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Deulfhe Truppen 


Bejegen wieder eine Pofition bei 
Tien Tjin. — Graf Walderjee 
Kat % Hung Tihangs Sekretär 
verhaften. — Fortſchritt der Pe⸗ 
liuger Verhandlungen. 


Berlin, 16. Dez. Feldmarſchall 
Graf Walderſee telegraphirt aus Pe— 
king unter'm Samſtag, den 8. De— 
zember: Die beiden Truppen-Abthei— 
lungen von Tien-Tſin, welche von 
Oberſt Lohrſcheidt und Major Falken— 
heyn befehligt werden und gegen eine 
beträchtliche Streitmacht chineſiſcher Re⸗ 
gulären losgerückt waren, die eineStel— 
lung zu Tſang-Tſchau, 95 Kilometer 
ſüdlich von Tien-Tſin, innehielt, ha— 
ben dieſe Poſition ohne Widerſtand be— 
ſetzt und kehren jetzt nach Tien-Tſin zu— 
rück. 

London, 10. Dez. Der Korreſpon— 
dent der „Morning Poſt meldet aus 
Peking: 

Der amerikaniſche General Chaffee 
hat einen Brief an den Grafen Walder— 
ſee geſchrieben, in welchem er gegen die 
Entfernung der aſtronomiſchen Inſtru— 
mente durch deutſche und franzöſiſche 
Truppen proteſtirt; jedoch wurde der 
Brief zurückgeſchickt wegen des Tones, 
in welchem er gehalten war. Der Ge⸗ 
neral hat die ausländiſchen Bevollmäch— 
tigten benachrichtigt, daß Niemandem 
der Zutritt durch das ſüdliche Thor 
nach dem Palaſt geſtattet werden wäirde, 
weil ſo viele Fälle von Plündern vor— 
kämen. Die Geſandten ſind über dieſe 
Anmaßung von Autorität ſehr ent— 
rüſtet. 

Shangahi, 10. Dez. Pao Ho Nien, 
der Taotai von Tſchu Tſchau Fu in der 
Provinz Tſche Kiang, welcher die Juli—⸗ 


Mepeleien anſtiftete und ſpäter floh, 


iſt in der Nähe von Su Tſchau gefan— 
gen worden und nach Hang Zichau Fu 
geſandt worden. 

Es wird mitgetheilt, daß die chine— 
ſiſchen „Boexr“ auch das nördliche und 
weſtliche Korea beunruhigen, und ruf= 
ſiſche Truppen Vorbereitungen treffen, 
— Treiben daſelbſt ein Ende zu ma— 

en. 

Peking, 10. Dez. Sämmiliche aus- 
wärtige Geſandten, mit Ausnahme des 
britiſchen, ſind von ihren Regierungen 
angewieſen worden, die, in der legten 
Sitzung vorgeſchlagene gemeinſame 
Note qutzuheißen. Cine weitere ©i- 
Bung wird wahrfcheinlich am nächiten 
Dienftag ftattfinden. Sollte der briti- 
The Gejandte bi dahin Anftruftionen 
erhalten haben, die Note zu unterzeich- 
nen, jo werben fofort Unterhandlun- 
er mit Prinz Ifhing und Li Hung 

fang angelnüpft werden. Ifching 
und Li Stehen auf telegraphifchem We- 
ge in beftändiger Verbindung mit dem 
chineſiſchen Hofe. 

Prinz Tſching erklärt, Kaiſer 
Kwang Hſü ſei bereit, nach Peking zu- 
rüdaufehren, fobald ihm die Verſiche— 
rung gegeben werde, daß die linter- 
dandlungen ihm bie Rüdtehr geftate- 
ten, ohne daß er fich feiner Würde et- 
as zu vergeben habe, und ohne baf 
feine Sicherheit gefährdet fei. 

Die Abfegung des Generals Tung 
Fu Hfiang als Befehlshaber der chine= 
fifhen Hofmwache wird ven den aus 
ländiſchen Bevollmächtigten als ein 
wichtiger Schritt angefehen, welcher be- 
tveife, daß die Regierung thatfächlich 
den Wunfch hege, nachzugeben. Seine 
Verbannung läßt erjehen, daß der Hof 
die Dringlichkeit der Annahme der 
Yorberungen der Mächte einfieht. 

Geftern wurde hier der Internatio- 
nale Klub eröffnet, defien Zmed e3 ift, 
ein gefeljchaftliches Verhältnig zii- 
fhen den Offizieren und Diplomaten 
ber verfhiedenen Nationen herbeizu- 
führen. 

London, 10. Dez.- Eine Spezial- 
brpeiche aus Shanghai meldet, daß der 
———— des chineſiſchen Vize— 
önigs und Friedensunterhändlers Li 
Hung Aſhang, Yilo, auf Befehl des 
Feldmarſchalls Walderfee verhaftet 
worden iſt, unter der Anklage, mit den 
„Boerrn“ in Verbindung zu ſtehen. 


Eine Belohnung für Deutſchlandf 


Sonbon, 10. D;. E3 wird mit Si- 
chrheit erwartet, daß Deutfchland für 
feine Freundſchaft, welche es bei dem 
Beſuche des Präſidenten Krüger gegen 
Großbritannien gezeigt hat, eine Be- 
Iohnung verlangen und auch erhalten 
mwirb. Bä geht das Gerücht, daß der 
deutſche Kaiſer von England die Ab- 
tretung ber Walfifh-Bai erwartet, als 
Belohnung Fi die britifchfreundliche 
Dolitit Deutichlands in China. ı 

Die Walfifh-Bai gehört zur Kap- 
Kolonie und Tieat an, der Weftküfte von 
Aftifa, unb zwar in ber Mitte der 

ſtenlinie von Deutſch⸗Südweſtafri⸗ 

a. Die Beſitzung bedeckt einen Flä⸗ 
chenraum bon 430 Quabdratmeilen und 

t 768 Einwohner. €3 ift ein ifolir- 

‚aber für Deutfchland als 
—9— zu ſeinen Beſitzungen ſehr 


Es heißt, daß er am Erfolg der: 
ſelben verzweifle. — Freuudliche 
Worte von Königin Wilhelmine 


und Zar Nikolaus. — Die holläu⸗ 


diic-portngiefiiche Kriegsgefahr. 

Liverpool, 10. Dez. Eine boeren- 
freundliche Verfammluna, welche heute 
Abend hier ftattfinden, und in welcher 
Fıl. Maud Gonne, die befannte irlän- 
difche Naitatorin, den Vorfi führen 
verboten 


Krüge’s Miſſion. 


follte, ift vom der Polizei 
worden. 

Die aus Südafrika zurückgekehrten 
Mitglieder des canadiſchen Regiments, 

welche heute früh von London abgefah- 
ren waren, trafen im Laufe des Tages 
bier ein. Sie erhielten die ükliche 
ı Opation und wurden vom Lorbmajor 
| und der Korporation von Liverpool be= 
wirthet. 

London, 10. Dez. Eine Depeſche 
aus Johannesburg, Transvaal, mel⸗ 
det, daß die Stadt mit Stacheldraht⸗ 
Zäunen umgeben worden iſt, um die 
Einwohner zu verhindern, den Boeren 
Nahrungsmittel zu ſenden. 

Der Korreſpondent der 
meldet aus dem Haag: 

Herr Krüger erhielt am letzten Frei⸗ 
tag eine Depeſche von dem Zaren. Die- 
ſelbe war ſehr freundlich gehalten, die 
Thatſache jedoch, daß der Inhalt ge— 
heim gehalien wurde, läßt erſehen, daß 
der Abſender nicht geneigt iſt, eine In— 
tervention zu befürworten. Ganz na⸗ 
türlich gibt der Zar ſeine Krankheit als 
Vorwand für ein Nichteinſchreiien an. 

Als Herr Krüger geſtern aus der 
Kathedrale zurückkehrte, wurde er mit 
großem Jubel empfangen; jedoch drehte 
er ſich gegen die Jubelnden um und ta— 
delte ſie ſcharf wegen einer ſolchen Ent— 
heiligung des Sabbaths. 

Sm Haag, 10. Dez. Die Erbit- 
terung über den britifch-deutfch- 
portugiefiichen Bund ift hier groß. In 
manden Kreifen erzählt man fich, daß 
die Möglichkeit eines Krieges Hollanda 
mit England bereits in Erwägung ge= 
zogen toorben Sei. 

Indeß hat die holländiſche Re— 
gierung ihren Geſandien in London 
angewieſen, alle Verantwortung der 
holländiſchen Regierung für das 
Schreiben des Präſidenten der Erſten 
holländiſchen Kammer an den Präſi⸗ 
denten Krüger abzulehnen. 

Königin Wilhelmine wird ein 
Diner zu Ehren des Präſidenten 
Krüger geben; der Letztere hat jedoch 
angeblich ſchon alle Hoffnung aufge— 
geben, daß ſeine Miſſion Erfolg haben 
wird, obgleich er noch die Hoffnung 
hegt, den Zar Nikolaus an ber 
Riviera zu treffen. KöniginWilhelmine 
ſoll zu Krüger bei der Audienz geſagt 
haben: „Vertrauen Sie auf Gott! Ich 
werde meine Freundſchaft für die 
Boeren beweiſen, wenn der richtige 
Augenblick gekommen iſt.“ 


Berlin, 10. Dez. Im Gegenſatz zu 
den Preß⸗Organen, welche über die Re— 
gierung herfallen, weil dieſelbe dem 
Vräſidenten Krüger die kalte Schulter 
gezeigt hat, tritt kein Geringerer, als 
Ptofeſſor Theodor Mommſen, obwohl 
gleichfalls ein Boerenfreund, in einem 
Artikel der „Nation“ in ſtaatsmänni— 
cher MWeife für die Regierung ein. 
„Wo wir nicht helfen können“, erklärt 
der große Hiftorifer, „wollen wir auch 
den Schein der Hilfäbereitfchaft vermei- 
den. Die Rufe nad einem Schieb3- 
gericht find entweder inhaltlofe Phra- 
fen oder inbolpiren eineftriegserfiärung 
gegen England, Zu. einem Kreuzzug 
zu Gunften eines, von einem Mächtige- 
ren allerdings Jhmählich unterbr".dien 
Boltsftammes kann ſich Deutſchland 
nicht hergeben, Dadurch mürbe bie 
Kataftrophe auch nur gefördert werben. 
Die ung bes Weltunrechts ift 
ber leerite Zraum. Die Berhältniffe, 
mie fie nun einmal liegen, und das Be- 
mußtfein, «ba die eigene Eriftenz den 
Einſaß bilbet, binden den Großitaat, 
beffen Pflicht e& in diefem Falle fogar 
ift, feine mangelnde Allmacht offen ein- 
auaeltehen.“ 

In Kinbl-Saal zu München fand 
eine, born »Zaufenden befuchte Ber: 
fammlung ftatt, in melcher die Art der 
britifchen Kriegführung in Gübafrita 
und gegen bie Haltung Deutfchlandg 
in der Frügersfgrage proteftirt murbe. 
Auch viele —— und Künſtler 
nahmen an der Verſammlung theil. 


Berlin, 10, Dez. Lebhaft dauert in 
ber Berliner und ſonſtigen deutfchen 
Preffe die Grörterung der Haltung 
Kaifer Wilhelms gegenüber Präfident 
Krüger fort, aud bie Depe- 
ſche * .. haft prophegeit!”) 
Die Herifale „Rölnifhe Volkszeitung“ 

De ki Empfang Krügers 

Ber er gemwejen fei, werde 

fung be als fehle ber ef 
ing 8 er Brei= 

tinib der „biplomatifchen 
m Die „Hambur- 
er N Holenankiites 

tn ch befundete, 


„Times“ 


it auch, baf der Kaiſer Bel⸗ 


ne inte ung in China afi- 
[eine Unierhügung in Oh a0, 


Chicago, Montag, den 10. Dezember 1900. — 5 Uhr:Ausgabe. 


Prozch Sternberg. 
Maſſeuſe Fiſcher hat's Wort. 

Berlin, 10. Dezember. In dem viel⸗ 
genannten Prozeß gegen den Bankier 
Sternberg wurde die oftgenannte 
„Maſſeuſe“ Margarethe Fiſcher, wel— 
che bekanntlich der Gerichtshof aus 
New Hork Hatte zurüdtommen laffen, 
al3 Zeugin vernommen. Zu ihren Per- 
fonalien erklärte fie zunächit, daß fie 
nicht mehr Fifcher heie, da fie fich in 
Nem York mit dem beichäftigungslofen 
früheren Hotelbefiger Miller verheira- 
thet habe. Sn ihren meiteren Ausja- 
gen fuchte fie Sternberg möglichit zu 
entlaften, doch mußte fie zugeben, dat; 
fie von Sternberg große Geldfummer 
erhalten habe. Zmifchen Sternberg und 
ber Frida MWonda fei ihres Willens, 
erklärte fie, nicht3 paffirt. Es ſei rich— 
tig, daß fie für einen Maler Modell- 
Sönferate erlaffen habe. Mit diefem 
„Maler“ fei Sternberg gemeint geme- 
fen. In Nem Hort fei fie von dem frü- 
beren Berliner Rechtsanwalt Frik 
Friedmann, von 'deflen Verwandten 
Eugen Friedmann und von dem Notar 
Kemptner aus Berlin befucht worden. 
Die Genannten hätten jedoch nicht ver- 
fucht, fie zu beeinfluffen, fondern hät- 
ten fich nur erkundigt, ob die Ausfagen 
ber Er MWohda wahr wären, Eugen 
Yriepmann habe dann, nachdem er 
nach Deutſchland zurüdgefehrtt mar, 
ihr depefchirt, daß er fie in Southamp- 
ton erwarten werde. Gie, habe feine 
Ahnung davon gehabt, dak in ihrer 
Mohnung unzüchtige Handlungen vor= 
genommen worden feien. Von der an- 
geblichen Babefzene habe fie erft durch 
Kemptner gehört. 

Man merkte ‚daß fie mit der Wahr- 
heit aurüdhielt. Das, mas fie ausfagte, 
war nicht das Reifegeld werth, und die 
Beantwortung mejentlicher Tragen 
lehnte fie mit dem Bemerfen ab, daß fie 
fi felbft infriminiren würde. Die 
Taktik der Fifcher war fo durchfichtig, 
daß der Vorfigende einmal an die Zeu- 
gin die Frage richtete: „Sind Sie aus 
Amerika bergfommen, um ung borzu: 
teben, daß der achtzehnfache Millionär 
und Villenbefiter Sternberg Sie nur 
aufgefucht habe, um fich auszuruben 
und mit $hnen zu plaudern?“ 

Weiter ift aus diefer Sifung nur 
ben ntereffe, daß Sternberg auf die 
Hrage des Vorfigenden, ob der Krimi- 
ncltommiffar Thiel, wie diefer zuge- 
ftanden, bon ihm, dem Angellagten, 
7000 Mark erhalten habe, die charaite- 
riftifche Antwort gad: „Ach weiß nicht.“ 
Antereffant ift auch, daß Thiel, wie fich 


jebt herauägeftellt hat, anfänglich Theo 


logie jtudirte. 

Die Berliner Anmwaltfammer hat bei 
der Oberftantsanmwaltichaft am Kam: 
mergericht die Einleitung eines Diszi- 
plinarverfahrene und die Einfegung 
eines Chrengericht3 gegen den Haupt 
bertheidiger im Sternberg=-Prozeß, Ju⸗ 
ftizrath Gello, beantragt. 

Keine lange Kanzlerihaft 
prophezeit. 

Berlin, 10. Dez. Troß der Anerten- 
nung, die Graf Bülow megen feiner 
Gejchmeidigfeit und Gemanbdtheit ge- 
funden hat, mit der er im NReich3tag die 
drohenden parlamentarifchen Stürme 
in der China-Affäre, in der Frage der 
Nichteinberufung des Reichstags und 
in dem Pofabomsty - MWoedtte = Zmwi: 
Tchenfall abgemendet hat, tönt dem 
neuen Reichstanzler jeht doch von vie— 
len Seiten das Wort entgegen: diejzlit- 
termochen find vorüber! Schon venti- 
liren die Politifer unter fich die Frage, 
wie lange Graf Bülow Kanzler blei- 
ben wird. Das Höchjite, was ihm pro= 
phezeit wird, ift eine dreijährige Amt3- 
zeit. Man mirft ihm namentlich vor, 
daß er England Portierdienfte TIeijte, 
wofür Deutfchland das Trinkgeld in 
Geftalt Samoa’3 und ded Yarigtfe- 
Abkommens erhalten habe. Am laute- 
ften poltern die Agrarier, wegen Krü- 
ger’3 Nicht-Empfang jowie auch wegen 
anderer Angelegenheiten. Dagegen be- 
ginnen verjchiedene liberale Blätter, 
wie die „Voffifche Zeitung“, in der 
Krüger-Frage das Verhalten der Re- 
gierung gutzubeißen. 

Der geneiende Zar. 

Livadia, Südrußland, 10. Dez. Die 
Aerzte des Zaren Nikolaus erließen 
heute Vormittag folgende Betanntma- 


ung: ; 
„Schlaf und Appetit des Zaren find 
fehr gut. Seine Körpertemperatur und 
fein Buls find normal.” 

Name „Bismardftraße‘ verpönt. 
Wien, 10. Dez. Das Verwaltungs; 
ericht dahier hat die Beſchwerden der 
meinderäthe von Linz und 
Innsbruck gegen das, von den betref⸗ 
fenden Statthaltern ergangene Verbot, 
eine Straße "Bismordiitaper zu nen= 

nen, bermorfen. * 

Neuer Lloyd⸗Dampfer. 
Bremen, 10. Dez. In Geeſtemünde 
ift ein neuer Dampfer des Nordd.Lioyd 
——— bom Stapel gelaffen wor⸗ 
Er hat den Namen „Nelar“ er- 
halten. \ — 

JIulaud. 

— 
Das böfe Dynamit. 
Glouſter, D., 10. Dez. x Un 
Bergwerk zu i 


Trimble, D., ereignete fich 


Jobez 


‚gegen 56 Stimmen an. 


Kongreß⸗Geſchäfte. 


Waſhington, D. C., 10. Dez. Der 
Senat wird in dieſer Woche den Hah— 
Pauncefote-Vertrag nebſt Zuſatz und 
die Schiffejubfidien - Vorlage weiter 
berathen. Während der legten Situng 
murbe die Berathung der Nicaragua: 
Bill auf heute feitgefegt; die Subfi- 
dien-Vorlage wird ihr jedoch poraus- 
gehen, da fie auf.die reguläre Ge- 
ſchäftsordnung geſetzt worden iſt. Es 
heißt, daß Senator Morgan, welchem 
die Kanal-Vorlage übertragen worden 
iſt, nicht auf die Berathung der Maß— 
regel dringen wird, ehe der Clayton— 
Bulwer-Vertrag aus der Welt geſchafft 
iſt. Aus dieſem Grunde glauben die 
Freunde der Subſidien-Vorlage nicht, 
daß er der Berathung derſelben 
Schwierigkeiten in denWeg legen wird. 
Er hat thatſächlich ſchon erklärt, er 
würde zufrieden ſein, wenn die Bera— 
thung ſeiner Maßregel ſofort nach der 
Annahme der Subſidien-Bill aufge— 
nommen würde. 

Drei oder vier große Reden gegen die 
Annahme der Schiffzfubfidien =» Vor- 
lage find bereit3 angefünbdiat. 

‘Mafhington, D.E., 10. Dez. In der 
heutigen Senatsfigung legte Charles 
A. Tormne, welcher jüngft von Goubver= 
neur Lind von Minnefota al3 porläu- 
figer Nachfolger des verftorbenen Bun- 
desfenatord Davi3 ernannt morben 
war, den Amt3eid ab und nahm dann 
feinen Sit auf der vemofratifchen Sei- 
te ein. 

Der Senat nahm eine Vorlage zur 
Einfegung eines weiteren Bundes= und 
Diftriktsrichter8 im nördlichen Yuftiz- 
dijtrift von Ohio an. 

Sm Abgeordnetenhaus wurden heute 
zunächſt Geſchäfte des Diſtrilts Co— 


lumbia angenommen, wie meiſtens am 


Montag. 

MWafhington, D. E., 10. Dez. Ym 
Senat brachte Mark Hanna eine Refu- 
lution ein, monad) der zeitmweilige Vor- 
figende ein Komite von Dreien ernen- 
nen foll, um die nothwendigen Vorteh- 
rungen für die neue Jnaugurirung de 
Präfidenten McKinley, am 4. März n. 
%., zu treffen. Den Gefchäftsregeln 
entfprechend, murde biefe Refolution 
vorläufig zurüdgeleat. 

Nach Erledigung einiger Routine- 
Gejcäfte ging der Senat auf Antrag 
ton Lodge in gefchloffene Erefutin- 
fitung über. 

Mafhington, D. E., 10. Dez. Die 
Minderheit des Ausfchuffes für Mittel 
und Wege hat ihren Bericht über die 
Kriegsſteuer ⸗ Crmäßigungsporlage 
bervollftändigt, und derſelbe wird noch 
heute zu fpäterStunde eingereicht. Die- 
fer Bericht empfiehlt eine Ermäßigung 
der Kriegsfteuern um. insgefammt 70 
Millionen Dollars, alfo um etma 30 
Millionen mehr, al3 die Mehrheit die- 
ſes Ausſchuſſes empfiehlt. Er fchlägt 
ferner eine Einfommenjteuer vor. 

Wegen der bevorftehenden Zenten- 
nialfeier der erften Tagung des Kon: 
arejles in Wafhington (12, Dezember) 
mag die Debatte über den obigen Ge- 
genftand auf Donnerftag verfchoben 
werben, 


Bom Bahnttelegraphiften = Streit, 


Wihita, Kanz., 10. Dez, Der Prä- 
ſident des Bahntelegraphiſten-Ordens 
am Santa Fe-Bahnſyſtem, Newman, 
erklärt, daß die Lage zu dieſer Stunde 
günſtiger, als jemals für die Ausſtän— 
digen ſei, denen ſich ſogar manche an— 
geworbene Nicht-Gewerkſchaftler an— 
geſchloſſen hätten. Er fügt hinzu, ge— 
wiſſe Telegramme mit ſeiner Unter— 
ſchrift, worin die Leute zur Wieder— 
aufnahme der Arbeit aufgefordert 
werden, da der Streik vorläufig beige⸗ 
legt ſei, ſeien Fälſchungen. 

(Siehe auch) das Betreffende auf der 
Innenſeite.) 

Cedar Rapids, Ja., 10. Dez. E. N. 
Clark, der Chef der Bahnkondukteure— 
Brüderſchaft, erklärt die Angabe, daß 
dieſer Orden den ſtreikenden Bahntele 
graphiſten Unterſtützung gegen die 
Santa Fe⸗Bahngeſellſchaft zugeſagt 
babe, nachdrücklich für unbegründei. 
Er äußerte die Meinung, dieſer Streik 
ſollte durch Schiedsgericht geſchlichtet 
werden. (Wie früher gemeldet, wäre 
die Bahngeſellſchaft bezüglich ſonſtiger 
Punkte mit ſchiedsgerichtlicher Schlich⸗ 
tung einverftanden, — aber nicht be- 
züglich der Gefchäftsregeln.) 

Wichita, Kans. 10. Dez. Hier tref- 
fen fämmtliche Berfonenzüge der San- 
ta Fe= Bahn rechtzeitig ein. Man läßt 
indeß feine Spezialzüge oder Ertra- 
Güterzüge laufen. 

Peoria, ZU., 10. Dez. Großmeifter 
Sargent von der Brüberfchaft der Lo- 
fomotipheizer ftelt die Angabe in Ab⸗ 
rebe, daß die Mitglieder diefes Orden 
aus Sympathie mit den ausftändigen 
Zelegraphiften der Santa Ye-Bahn an 
ben Streif gehen würben. 


Der Gewerkſchaften⸗tonvent. 


Louisville, 10. Dez. Nach längerer 
ne 
iver en = = 

deration eine abermalige Erklärung 
zugunften bdirelter Gejeßgebung, reſp 
Geſetz ⸗Gu durch das Volt 
(Initiative und R dum): mit 82 


ange- 


Dann wurden Rejolutioner 
Se Gut 


den Kongreß um 


sorlagen zugunften höhts | „ 


-Der x 
da 


Garter muß weiterbrummen. 


St. Louis, 10. Dez. Richter Hoot 
hat im Bundes-Diftriftögericht bon 
Kanfas eine Entfheidung abgegeben, 
melche heute Nachmittag vom Bunbde3- 
Kreisrichter Amos Thaner bejtätigt 
wurde, und morin die neuerliche Nich- 
tigfeitö-Befchwerbe von Capt. Oberlin 
Eatrier (der wegen Veruntreuung bon 
Regierungägelver bei den Arbeiten für 
den Hafen von Savannah, Ga., zu 5 
Jahren Zuchthaus verurtheilt wurde) 
abgemiejen wird. 

Serr Ditendorfer wird operirt. 

New York, 10. Dez. Dsmald Dt- 
tendorfer, der befannte Herausgeber 
der „NR. 9. Staatszeitung“, mußte id; 
jüngft einer chirurgifchen Operation 
unterziehen; e8 wird aber mitgetheilt, 
daß er außer aller Gefahr fei. 

Grohe Baumwoll:Kulturfläde. 

Wafhington, D. E., 10. Dez. Der 
neuefte Bericht des AderbausDeparte- 
ments gibt die Gelammtaröße des, mit 
Baummolle bebauten Areald in den 
Ber. Staaten auf 25,034,734 Xcres 


an. 
Betried8-Wiederaufnahme. 


Zorain, Ba., 10. Dez. Die „Lorain 
Steel Eo.“ hat den Betrieb des größten 
Theils ihrer Hiefigen Anlagen wieder 
aufgenommen, wodurch ‚über 3000 
Mann Beihäftiaung erhielten. 


Lokalbericht. 


Beförderungen und Verſetzungen. 


Ein Tagesbefehl des Feuerwehrchefs 
Swenie. 

Chef Swenie von der Feuerwehr gibt 
in einem Taͤgesbefehl, ven er heute hat 
ergehen laſſen, eine Reihe von Ver— 
ſetzungen und Beförderungen bekannt, 
ſowie die Entlaſſung einer Anzahl von 
Feuerwehrleuten, welche ſich gegen die 
Regeln des Dienſtes vergangen haben. 

Au Leutnants befördert morben find: 
%. €. Donları, von Sprigen-flompag= 
nie Nr. 7, der Sprigentompagnie Nr. 
11 zugemiefen; Patrid Roger und 
Michael Roche, von Hafen- und Leiter- 
Kompagnie Nr. 3, der Halen- und 
Leiter-flompagnie Nr. 9 zugemwiejen; 
3. 3. Sullivan, von Spritenfompag= 
nie Nr, 18, der Spritenfompagnie Nr. 
59 zugemiefen. 

Dom Tevermwehr » Leutnant zum 
Heuermehr-Hauptmann befördert wor: 
den find: M. %. Strod, von Hafen- 
und Leiter-Kompagnie Nr. 9, wird 
fünftig den Sprigenzug Nr. 21 führen; 
3. 3 Sullivan, von Halen= und Lei- 
ter-Rompagnie Nr.5, tommanbirt fort- 
an die Sprigen-Fompagnie Nr. 82. 

Berfeht worden find die folgenden 
Hauptleute: Thomas 2. Conway, von 
Halen= und Leiter-ompagnie Nr. 1 
an die Sprigen-ompagnie Nr. 56; Y. 
E. Windheim, von Sprigen-Fompag- | 
nie Nr. 82 an die Spritzen-Kompagnie 
Nr. 64; 3. MW. Corcoran, Sprigen- 
Kompagnie 56, an Kompagnie 22; 
Frank Conwah, Spritzen-Kompagnie 
22, an die Haken- und Leiter⸗Kompag⸗ 
nie Nr. 10; J. Tagney, von Haken— 
und Leiter-Kompagnie Nr. 10, an die 
Sprigen-Rompagnie 89. 

— ⸗ — — 
Streit um ein Kind. 


Bon Richter Tuthill fucht Frau Mol- 
lie Rubinftein aus New York die Ob- 
hut ihres 12jährigen Sohnes wieder zu 
erlangen, den fein Vater vor etwa ei- 
nem $ahr aus Rußland hatte fommen 
laffen, und der gegenwärtig. an ber 
Diphtherie erkrankt, im County-Hoſpi⸗ 
tal darnieberliegt.. Yrau Aubinftein 
gibt an, ihr Gatte hätte fie vor 11 Jah— 
ten in Rußland fiten lafflen und fich 
feither in Chicago andermweitig verhei- 
tathet. Sie felber fei jpäter auch 
nad den Ber. Staaten ausgewandert. 
Xhren Sohn habe fie bei ihrer Mutter 
aurüdgelaffen, in ver Abficht, ihn nach- 
tommen zu laffen, fobald fie dazu im 
Stande fein würde. Rubinftein hätte 
dann den Knaben entführen Laffen. 


Ein Streit-Brozeh. 


Vor Kriminalrichter Chytraus ha- 
ben gegenwärtig vier Mitglieder der 
Keffelichmiede - Union fid) gegen bie 
doppelie Anklage der Verſchwörung 
und des thätlichen Angriffs zu verant⸗ 
worten. Sie ſind in dieſe Ungelegen⸗ 
heit infolge eines Streits gerathen, den 
ihre Gewerffchaft gegen bie Keffelfabri- 
rag Sohn Mohr &E Sons erklärt 

e. 


* Von einer Jurh vor Richter Baker 
ae Bi 
ab zugefprochen, den ihm bie 
— Nelſon Morris & 
Co. zahlen fol. Bueg mar am 21. Juli 
1898 aus einer Höhe von 30 Fuß dur 
ben Elepatorfhacht im : Verpadungs- 
Etabliffement herabgeftürzt und hatte 
fich dabei jchwere Verlegungen zugezo- 
Be 0 
* red Lee Rice, Frank Rutledge 
und Thomas Joned, die angeblichen 
Banfräuber, deren Auslieferung von 
den Tanabifchen Behörden verlangt 
mwird,-hoffen, auf techr 


| Digfeiten bin dem 


ben, an Canada ausge) 
Se einen ih 
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‚leine vorgehen Tann, 
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Anzeigen. 
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Ein Reifeabenteuer. 


Julius Jaeger aus Milwaufee fällt hier 
Wesgelagerern in die Hände. 

Mit einem Yrühzug fam heute Yu= 
liu3 Jaeger von Milmaufee in Chicago 
an, und in feiner Tafche befand fich 
eine Börfe mit 35 Dollars. Fünf Mi- 
nuten [päter mar der Mammon in bie 
Zajche von 3 Chicagoer Wegelagerern 
gemandert, und Naeger hatte nicht ein- 
mal joviel Geld, um fich ein Bahnbillet 
zur Rüdfahrt nah Milmautee kaufen 
zu fönnen. Er traf am Bolt Str.- 
Bahnhof ein und hatte venfelben gera= 
de erft verlaffen, als fich ihm eineYand 
auf die Schulter legte. Er drehte fic 
um, und jah fih drei Männern gegen- 
über, bon denen einer ihn im gleichen 
Moment an der Kehle padte, ihm mit 
der anderen Hand den Mund: zuhal- 


'tend. Dann ftellte er dem vor Ueber- 


rafhung gelähmten Milmauteer ge— 
Ichicdt ein Bein und ließ fich felbit, ohne 
aber feinen Griff zu lodern, auch zu 
Boden fallen. Seine beiden Spießge- 
fellen leerten dann die Tafchen Yac- 
aer3, worauf fich das faubere Kleeblatt 
Ichleunigft verzog. Da die Kerle Müten 
trugen, die jie tief über die Gtirm 
in das Geficht gezogen hatten, jo konn: 
te Jaeger der Polizei nur eine fehr 
dürftige Perfonalbefchreibung von den 
Gaunern geben. 


Schredlider Tod. 


Einen entjeglichen Tod fand heute 
Morgen der 35 Jahre alte, 958 Ogden 
Ave. wohnhafte George U. Mooney. 
Derjelbe machte den VBerjuch von einem 
Motorwagen der elektrifchen Straßen- 
bahnlinie an Ogden pe. auf den an 
gehängten Waggon hinüberzufteigen, 
verlor Dabei das Gleichgewicht und 
ftürzte zmwifchen den beiden Wagen her 
ab. Die Car fuhr gerade mit voller 
Gejchmwindigkeit, und obwohl der Mo- 
torführer fofort die Bremfe anzog, jo 
wurde der Unglüdliche do 100 Fuß 
meit mitgefchleift, ehe die Car zum 
Stillitand gebracht werden fonnte Al 
man Mooney aufhob, war er bereits 
tobt. Die Räder hatten ihn jchredlich 
berftümmelt. Die Leiche wurde nad 
ber County: Morgue gebradt. 


Unfall auf der Jagd. 


Edward MeEConnell, Nr. 4751 Ju⸗ 
ftine Str. wohnhaft, ftellte geitern in 
der Nähe von Willow Springs wilden 
Enten nad. Er. pürfchte lange vergeb- 
fi und beabfichtigte deshalb, andere 
Sagdgründe aufzufuchen. Unporfichti- 
gerMeife legte erin dem leichten Gefährt, 
defien er fich bediente, die Yylinte neben 
fih, ohne fie vorher entladen zu haben. 
Durch die Stöße, welche das Wägelchen 
auf dem gefrorenen Feldweg erhielt, 
entlud fich der eine Lauf und eine La— 
dung Entenjchrot drang Eonnell in die 
linte Seite. (Er verband fich felbft die 
Munde, jo gut e3 gehen wollte, und 
fuhr dann nad dem nädhlten Doktor, 
deffen Wohnung aber mehrere Meilen 
weit entfernt war. Gein Zuftand ift 


beforgnißerregend. 
Zivildienſt⸗Tommiſſar Powell. 


Herr Joſeph Powell, der von Mayor 
Harriſon an Stelle von John W. Lud⸗ 
wig zum Mitgliede der ſtädtiſchen Zi— 
vildienſt -Kommiſſion ernannt wor⸗ 
den iſt, hat heute vor dem ſtellvertre— 
tenden Stadtſchreiber Ehrhorn den 
Amtseid abgelegt. Darauf hatte er 
eine längere Unterredung mit Mayor 
Harrifon, über deren Inhalt er fich je- 
doch nicht äußern wollte. Da Zivik 
bienft-Rommiflär Ela verreift ift, Herr 
Pomell aber von der Sade zu wenig 
weiß, und Herr Lindblom nicht gut al- 
fo find meitere 
Schritte behuf3 Amtsentſetzung des 
Straßen-Superintendenten Doherty 
bis zur Rüdkehr des Herrn Ela ver- 
fchoben worden. 


‘ — 
Eingefammelt. 

Sener %. ©. Bartlett, der unter miß- 
bräuchlicher Bentuyung des Namens ver 
Sirmaßartlett, Frazier & Co. Dumme 
zu zupfen gejucht- hat, und babeit‘ mit 
ben Boftgejegen in Konflitt gerathen 
ift, befindet fich hinter Schloß und Rie- 
gel. Beamte der Bundes-Bolizei haben 
ihn ausfindig gemact\und verhaftet. 
Er bat heute Nachmittag vor Bunbes- 
tommiffär Humphrey ein vorläufiges 
Berbör zu beftehen. Der Berbaftete 
nennt fich Herbert %. Robinfon und 
gibt an, er jei ald Agent für Stephan 
A. Elemend, Nr. 1 Old Colony⸗ 
Gebäude, thätig geweſen. 


* Unter der Anklage, ein dem Chine⸗ 
ſen Moh Sam, 74083 Vincennes Abe. 
gehöriges Gefährt geſtohlen zu haben, 
wurde heute John Veleta, 7701 Gold⸗ 
fmith3 Ave. wohnhaft, Richter Quinn 
geführt, der bie Verhandlung auf mor- 
gen verfchob. Der Fall mird dadurch 
noch verwidelter,. daß der Grobfämieb 
Peter Eogber, 76. und Donahue Abe, 
das Gefährt als fein, ihm im Februar 
geftohlenes Eigenthum ibenti 2 


Das Wetter. 
Bom Wetter-Bureau au 
t "Stun 


— — 


Aus dem — — 


Zunahme der Sterbefälle unter den Säi 
lingen und den Alten. * 


Beim ſtädtiſchen Geſundheuss 
find in vergangener Woche 447 3 
fälle angemeldet worden, gegen 429 
der Woche zubor. Die entfpregende 3 
nahme von 21 ift, nad der: 
fiherung des zuftändigen Beamte 
Wirklichkeit nicht als folche‘ zu betga 
ten, da fie durch eine Berjpatung”R 
Meldung von Tobesfällen gemal 
Art erflärt wird, die eine WYolge 
Amtsmwechfeld war, melde firh. 
Bureau des Coronerd vollzogen " 
Seht ftarf ift indefjen - bie 3 i 
welche fich in dem Progentjag a 
Todesfälle bemerkbar ‚macht, "Due 
melche Säuglinge, bezw. PBerfonen 
troffen morden find, melde jchen’ 
60. Lebensjahr überfchritten Hasen. 
Gegen 56 Säuglinge in der Barmpape 
ftarben in der vergangenen 91 und bie 
Zahl der über 60 Jahre alten Ber 
fonen, die vom QIode ereilt WUEDEN, 
ftieg von 88 auf 104. — Die Zahl 
Geburten überftieg die ber Tod 
um 67. 

Aus nachftehender Tabelle ift zu. er- 
fehen, wwie die Todesfälle jih auf bie 
Altersjlaffen, Gejchlehter, 
urfachen u. |. 2 verteilt Haben. . 


De. 
1900. 


1. Der. 
1900. 
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447 
13,70 


i 247 

r 200 

Nahdem Alter: 
Unter 1 Zahr......rüsenenecnee ‘ 
Zwilchen 1 und 5 Jahre 
U:ber CO Jahre 

Todesurjade: 
Akute Untzrleibsfrankheiten 
Schlagfluß 
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Gefamırtzahl der Todesfälle... 
Todesrate y. Achr p. IM 
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Krümpfe, 

Divhtbherie 

Herzkrankheiten „.oounununnnenes i 
Nervenkrankheiten .............. 
Lungenentzündung 

Typhus 


bp 

Schar lachf ie ber 

Selbſtmord 10 

And. gewaltſame Todesurſachen 31 

Influenza............ —— — 4 
Geburten: 

Mäunliß...orousenssesesnseununeeenennn une 

Weiblich ; 


Zufarımen 
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Ueber feine Ihätigfeit mährend ber 
bergangenen Woche meldet das Gefund- ° 
heit3amt unter Anderem olgenbed: = 

An Eis, Waffer, Fleifh und Mi © 


murben zufammen 36 bakteriologifdhe 


Unterfuchungen —S——— 
—* 


dächtigen antheitäfeimen- £ 
wurden 1550 Tuben. Blatternligmp 
und 105 Biolen Anti-Zorin 


geben. 124 Fälle von anftredenben 


Krankheiten murben gemelbei  — 
Scharlachfieber, 53; Diphtherie, 69; 
Blattern, 1; Windpoden, 1. 
Wegen Ueberiretung ber A 
Berordnung wurden 8 Gtrafanträge 
geftellt; in zwanzig Fällen gelang «8, 


bie Wöftellung des Uebel3 zu eriwiefen. 


Im Schlachthaus⸗Revier 
97100 Pfund Fleiſch kondemnit 

5503 Freibäder wurden verabfolg 

Bon 388 Mild- und Rahmproben, 
die unterfucht wurden, ermwiefen fi 
5.26 Prozent ald minderwerthig. > 


— — 


= 


2 
= 
* 
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Ihren Brandwunden erlegen. A 


Der 48 Jahre alte Arthur Erab, von 
Nr. 1907 Wabafh Anenue, farb Heute 
im‘ County-Hofpital an ben jehmere 
Berlegungen, die er por einigen 2% 
dadurch erlitten hatte, vaß er in ei 
Krampfanfalle auf die glühend 
Platte des in ſeiner Wohnung 
lichen Küchenofens gefallen war - 


Die 12jährige Ellen Murrah wur 


den Tod von allen Sch erld 
Das Mädchen hatie am A. Noven 
im Hofe der elterlichen Wohnung Mm 
einer — De 9 ielt.. 5 
Kleid hatte dabei euer gefängen. 
die Flammen gelöfcht merken fonn 
hatte bie Aermfte bereits entſe 
Brandiwunden erlitten. .. : ° 
a —— 

* Das ‚German⸗American D 
College,.“ Nr. 758-762 Nori 
Aoe., veranftaltet am Sonntag Wi 
ben 23. Dezember, für bie Gtui 
und deren Freunde im U 
gebäude eine Meihnadjiäfeier 

* Kurz vor Tagesanb 
heute infolge einer überh 
röhre. ein Brand in den Zwei 
„U“ an Zadfon Bouleva d un 5 
Straße, der glüdlicher MWeife 


heute im PorterMaurice-Hofpital Dur 


ten J 


werben konnte. ebe die Flammen u 


gend welche Poftfülde ergriffen hakig 
Der Schaden wird auf SEO abaeiht 
* Henry Hannapel, bon Ne, 4 
Zaflin Str., wurde Heute Dormi 
auf den Geleifen der Grand & 
Eifenbahn, an Afhland Anenue, & 
eine Rangirlotomotive über-ben Ha 
gerannt. - Er erlitt an ber! 
eine tiefe Wunde und ams rechten 
arge Quetfchungen. Mitt 
lan wurbe ber Schmerbei 
feiner Wohnung gebracht, 
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. Thon feit 


— Eelielert von der Asseoelaied Preceꝰ.) 
Yuland. 


Der Bahntelegraphiiten- Streit. 


Werden 
ftehen 


Kanfas City, Mo., 10. Dez Es 
find fehr widerſprechenden Nachrichten 
über die Außdehnung des Bahntelegra- 

phiſten⸗Streils an verfchiedenen Linien 
bes Santa %e-Spitems verbreitet. Nach 
der Darftellung des Drbens ber Bahn: 
telegraphiftan ift der Ausftand fehr er- 
folgreih, nad der Darftellung ber 
Bahnıgefelfiyaft dagegen merft man 
ſehr * bon einem Streit, Wie ver- 
lautet, wirb e8 binnen 48 Stunden zu 
einem großen Generalftreit fommen, 
unter Anfchluß “der Brüderfchaft ber 
2olomotinführer des Ordens der Ei: 
fenbabn-Kondukteure, der Brüderfchaft 
ber Zolomotivheizer und der Brüber- 
fbaft der „Railway Trainmen“. Dies 
mwürbe natürlich eine riefige WVetriebs- 
lahmung im Weften und Sübmejten zur 
Folge haben! 
Einer der Streiffühiirer fagte, meh- 
. xere Brüden der Golf-, Colorado- und 
Sahta FE-Bahn in der Gegend von 
Sapulpo, Indianer-Territorium, jeien 
Durch euer zerflört worden, aber nicht 
bon Streifern, fondern von Freunden 
berfelben. : 


Die Philippinenfämpfe. 


Manila, 10. Dez. An der Snfel 
Panban bei Cahanbuanes, unmeit der 
ſüdöſtlichen Küſte von Luzon, verſuch— 
ten 47 amerifanifche Freimillige zu 
landen, murben aber von 60 Bhilip- 
piner =» Scharffhüßen bejchoffen und 
gezwungen, unter Berluft von zwei 
Zodten und zwei Verwundeten mwieber 
die Anfer zu lichten. 

Die Amerikaner Haben verjchiebene 
Pläbe befett oder wiederbejegt und da= 
bei größere oder geringere Vorräthe er- 
beutet; meiftens gejchahb dies ohne 
Kampf, ba bie betreffenden Neſatzungen 
fih zurüdzogen, um bet günftiger Ge— 
legenheit bie Pläte auf’3 Neue zu be- 
fegen, — melches Spiel befanntlic 
langer Zeit vielfah im 


* andere Organiſationen aus⸗ 


Gange iſt! 

London, 10. Dez. Der Korreſpon⸗ 
bent der „Daily Mail" meldet aus 
Hongkong: Verläßliche Poftnachrichten 
aus Manila zeigen, baß die Gtellung 
ber Amerifaner immer boffnungölofer | 
wird. Für den Anfauf von Waffen und 
Munition, die für die „Injurgenten“ 
importirt werden, wird flott Geld ge= 
zeichnet. Die Amerikaner mwerben nie 
die Schiffe, welche Kontrebande für Die 
Bhilippiner bringen, zu fapern im 
Stande fein. Während der Handel in 
blübendem Zuftande ijt, wird die Eins | 
pet von Waaren nad Manila ohne | 

nftand geftattet und werden dieſe 
Waaren non diefem Bunkte an die Sn | 
furgenten gefchict, die alle mit ben | 
Amerikanern fympathilirenden Cinges | 
borenen abichlachten oder ausplündern. | 


Die Gffektenbörſe. 


New VYork, 8. Dez. Die, im Allge— 
meinen ünbeſtimmte Richtung des Ef- 


Erie, Ba., 10. Während eines 
der fhlimmften Stürme, die ie über 
den Eriefee dahinfegten, ift die Erz- 
Barfe „Charles Fofter“, welche fich im 
Sählepptau von „Jron Dute* befand, 
zehn Meilen vom bieftgen Hafen unter- 
gegangen, und acht Inſaſſen, darunter 
auch der Kapitän, ertranten. DieBarte 
u mit 1500 Tonnen Eifen-Erz bela- 
en. 

Der Untergang muß jehr rafch er- 
folgt fein; wie der Kapitän vom „ron 
Dufe“ jagt, gab Niemand ein Nothzei- 
hen. Das Unglüd gefhah um 4 Uhr 
Morgens. 

Mord in einer Spielhölle. 


Seattle, Wafh., 9. Dez. Wm. T. 
Langdon, ein Bewohner von Ehica-= 
9 0 und einer ber beftbefannten Sport3- 
leute in den Ber. Staaten, hat bier 
Edward B. Shants, den Eigenthümer 
des Spielhaufes „Kalifornia Club“, 
erſchoſſen. Sn einem Privatzimmer 
jpielte fi die Gefchichte ab. Fünf 
Schüffe wurden abgegeben, drei bon 
Zangdon und zwei von Shanf3. Lang- 
don jagt, Shant3 habe zuerft gejchoflen, 
mährend angeblich Shanf3 vor feinem 
Zode erklärte, daß Langbon den erften 
Schuß abgegeben habe. 

Florirt jet in Merifo. 


New Hort, 19. Dez. Leni ©. 
Zemöburn, der Börfenmaller, Pferbe- 
züchter u. f. m., welcher im legten Ja— 
nucr von hier mit Hinterlaflung von 
etwa einer halben Million Dollars 
Schulden verbuftete, Tebt, neulichen 
Nachrichten zufolge, unter angenom= 
menem Namen in der Stadt Merico, 
betreibt ein blühendes Gefchäft und ge= 
nießt die Freundfchaft hoher merifani- 


Icher Beamten. 
— —— — — 


Ausland. 


Werthvolle Alterthumsfunde. 


Straßburg, 10. Dez. Eine inter- 
elfante Bapyrusrolle mwird augenblid- 
lich in der Bibliothek dahier unterfucht. 
Sie wurde in fragmentarifcher Verfaf= 
fung in Kairo von Kaufleuten zu An 
fang des Jahres 1899 erworben, und 
es hat ſich herausgeſtellt. daß die Sachen 
von der äußerſten Wichtigkeit ſind. 
Deutfche Eayptologen und theologifche 
Gelehrte haben die Yragmente als 
Theile eines vermißten Evangeliums 
bezeichnet, da& im britien ——— 
verworfen, im zweiten aber benutzt 
wurde. Die Papyri datiren aus dem 


| 
| 


\ 


fünften ahrhundert, aber die griechi- | 


fchen Worte deuten an, daß fie im zwei⸗ 
ten Sahrhundert gefchrieben wurden. 
London, 10. Dez. Nach fünfjähriger 
Arbeit ift auch inLondon eine Bapyrus- 
rolle entziffert mworben, die Legenden 
aus dem alten Eaypten enthalt. €3 
ift Dies eine Gefchichte, die viele Aehn- 
lichfeit mit dem Leben Ehrifti hat. E83 
handelt fich um Giofiris, den Sohn 
von Khamuas, einesPriejters in Mem- 
hie, Piele Stellen erinnern an die 
Evangelien, die bon Chrifti Yüngern 
über ben Meifter erzählt wurden. 
Siebenfaher Mörder enthauptet. 
Velteraas, Schmeben, 10. Dez. Phi- 
Iipp Nordlund, welcher befanntlic) am 
17. Mai d. %. auf dem Dampfer Prinz 
Carl“, auf dem er Paflagier war, 


| 


I 
! 


?; 


feltenmarktes während des Vormittags | Verfonen ermordet und 5 andere bere | 


war auf eine Anzahl flarer Urfachen | 
zurüdzuführen. Wahrjcheinlih am 
wittfamften darunter war die allgemei- 
ne Erwartung, daß der möchentliche 
Banten - Bericht eine Entleerung in 
ben Veberjhuß = Rejerven der Banken 
zeigen werde. London Tieferte eine un- 
regelmäßige Breislifte für amerifani- 
fche Papiere; übrigens hatten die Ge- 
Tchäfte dahier auf ausmärtiges Konto 
nur einen Heinen Umfang. Yußer den 
Erwartungen bezüglih des Banten- 
Ausmweifes waren nur wenige Einflüffe 
vorhanden, die bei den ſpekulativen Be- 
rehnungen eine Rolle zu fpielen jchie= 
nen. Der arge Abfall in den Tennef- 
feerer Kohlene und Eifen-PBapieren 
wurde wiederum auf die, allgemein ge= 
theilte Vorftellung zurüdgeführt, daß 
die Dividende auf diefe Aktien, melde 
binnen wenigen Wochen erklärt werden 
Toll, eine verminderte fein werde. Die 
gewöhnlichen „U. ©. Rubber“-Attien 
maren ebenfall ichwer auf die erivar: 
tete Dibidende hin. Auch fand ein be- 
merkenswerthes Zurückweichen in 
Peoples Gas“⸗Papieren ſtatt, welches 
den Befürchtungen diesbezüglicher un— 
günſtiger Geſetze in der Illinoiſer 
Staalslegislatur zugeſchrieben wurde. 
Die ſtärkſten Rückgänge fanden jedoch 
in der ganzen induſtriellen Abtheilung 
und unter ben Spezialitäten ftatt. 
„American“ und „Continental To- 
bacco"»Effelten waren beide befonberz 
ſchwach. Die Schwankungen in 
„Amalgamated Eopper“-Papieren ma= 
ren anhaltend jehr launenhaft. „pe 


4 al Steel”:Effelten gehörten noch zu 
= pen verhältnigmäßig fefteften in biejer 


Wbibeilung; aber „Umerican Steel and 
Wire” Bapiere zeigten 
Drind 


anhaltenden 


Die Zurückweichungen in der Liſte 


* 


der Eiſenbahn⸗Papiere waren nicht be⸗ 
ſonders bedeutend. Ebenſo wie es auch 
jeitern der Fall geweſen, war die Aus: 
rung von Verluſt⸗Einhalts⸗Ordres 
in allen Wbtbeilungen des Narktes 
r. 
* — ———— lieferie einen 
geren Ausweis, als man an⸗ 
mimen hatte, und nach feiner Vers 
mtlichung erholte fich der Martt 
ein wenig. 


Dienftimänden-Gewertigaft. 


li8, 10. Dez. Ebenfo wie 
in pen Hort, ift jebt auch bier eine Be- 


für die Organifitrung aller 
mäbchen zu einer Gewerkſchaft 
ange, behufs Verfürzung ber Ar- 
Negulirung der Löhne und 
BVerbeflerungen im ntereffe 
fmäbchen. Der Organifa- 

uß bed „Irabes Labor 
‚ei biefe Beivegung und er- 
baldigen vollftändigen 


‚lange Zeit wurden | 


munbet hatte und in dann in einem 


| Boot aeflüchtet, aber eingefangen wor⸗ 


den mwar, ift heute vom GScharfrichter 
enthauptet morben. Er fang einen Vers 
eines Pjalms, während er fein Haupt 
auf ven Blod legte. 
Furcht vor dem Neis:,,Truft‘‘. 
Bremen, 10. Dez. Die Organifirung 
von BanderbiltS NReiszüchter-Gefell- 
fchaft in Zouifiana und Teraß, mit ei= 
nem Kapital von 15 MillionenDollars, 
beunruhigt den Reis-Markt jehr. In 
den lebten zwei Jahren hat Bremen 
ohnedieg nahezu feinen ganzen meftin- 
diſchen Reishandel verloren. 


Telegraphilche iolizen. 


Zulan». 

— ‘m Alter von 75 Jahren ftarb in 
St. Louis Profeffor Auguit Waldauer, 
ein meithin befannter Mufiter und 
Komponift. 

— Bei Sanford, Tenn., entgleifte 
ein Güterzug der Southern=-Bahn, mo- 
bei der Konbufteur David 2. Glover 
und zivei unbefannte Lanbdftreicher um= 
famen. 

— In Indianapolis, Ind., ftarb ber 
ältefte Mann im Eifenbahndienft in ben 
Ber. Staaten, William NR. Jadfon, 
Sefretär der „Union Railmay Co.“, 
im Alter von-91 Jahren. 

— In New’ York fam der, in weiten 
Kreifen befannte Maler John McAus 
liffe durch Sturz aus einem yenfter feis 
ner Wohnung um. Er war 70 Jahre 
alt und hatte fich befonders ala Pferdes 
maler einen Ruf gemadt. 

— Der Bundes-Generalpoftmeifter 
Smith madte feinen Jahresbericht bes 
fannt. Diefem zufolge betrugen bie 
Einnahmen während bes lebten Fiß- 
taljahres $102,354,579, die Ausgaben 
$107,740,268, jobaß ein Defizit von 
$5,385,689 verbleibt. Für das Jahr 
1902 wird ein Defizit von $4,634,307 
berechnet. 

 Buslan. 

— Eine auß Tatu, China, eingelaus 
fene Depefche melbet, daß ber Außen 
hafen jegt zugefroren ift, und 50 Schif- 
fe im Ei3 eingefchloffen find. 

— In Sanbbilen, Schweden, find 
acht Perfonen zufällig Durch Theetrin- 
len vergiftet worden, und Drei berfel- 
ben geftorben. :- 

— Der 68. Geburtstag Börnftjerne 
Biörnfon’s, des berühmten noriwegi- 
fchen Schriftftellerd, wurde geftern in 
ganz Norwegen gefeiert. 

— In Bilfen, Böhmen, wurbe das 
bortige „Tageblatt“ Tonfizirt, weil es 
öfterreichfeindliche Briefe Bismards an 


feine ER — * 
— Die nor ierung 
ge bom 


nahezu brei 
Budget gefpart. Im Schab befindel 


fih jeßt ein Referbefonds von über 


— Dur 


| 
| 
| 


| der Sozialdemofraten 


ne aeg nen 


150 Menfesen obbadhlos geworben. Der | Nafifik | 


Sadfeaen beträgt eine halbe Million 


Kronen. . ; 

— In Berlin droht ein Seerftreit 
am „VBorwärts", infolge eines Konflit- 
tes zwifchen dem Buchdruder-Verband 
und ber Verbindung der VBuchbruder- 
Prinzipale. 

— Geftohlen wurden aus dem Ho— 
[pital in Greenwich, England, mehrere 
Reliquien don dem berühmten Admiral 
Nelfon, darunter eine Tafchenuhr und 
sine Anzahl Medaillen. Die Polizei 
bat feine Spur von dem Dieb. 

— Mie die „Voffiiche Zeitung” aus 
Bulareft, Rumänien, meldet, hat die 
zumänifche Regierung bie Verhand— 
lungen mit der amerifanifhen „Stan= 
bard Dil Co.“ megen Pachtens der 
dortigen Petroleumfelder abgebrochen. 

— Aus Beling wird gemeldet, daß 
bei der Begräbnißfeier für den deut— 
[hen DOberfi Graf Nord v. Wartburg 
auch der hinefifche Friedensunterhänd- 
ler Li Hung Tfichang einen mächtigen 
Kranz auf den Sarg nieberlgeben ließ. 

— Als Deutfhe Mitglieder bes 
Haager internationalen Schiedsge— 
richts find Dr. Binger, Senatspräft- 
dent des Reichsgerichts, Herr v. Fran⸗ 
hius, Rath des Auswärtigen Amtes 
und Rath des Reichsgerichts, und Pro— 
feſſor v. Bar von der Univerfität Göt- 
tingen ernannt worden. 

— Der Jahrestag der Thronbeſtei— 
gung des Khediven, ſagt der Korre— 
fpondent der „Daily Expreß in Kairo, 
Egypten, wird durch die Begnadigung 
Arabi Paſchas ausgezeichnet werden. 
Arabi wird auf dieſe Weiſe in den 
Stand geſetzt werben, von Ceylon zu— 
rückzukehren. 

— Aus Wien wird gemeldet: Adele 
Strauß, die Wittwe von Johann 
Strauß, hat den gerichtlichen Antrag 
auf Annullirung eines, zu Lebzeiten 
ihres Gatten von dieſem mit Heinrich 
Eonried in New York abgeſchloſſenen 
Vertrages betreffs des Aufführungs— 
und Eigenthumsrechts ſeiner Operetten 
geſtellt. 


— Die Geſchäfte an den deutſchen 


Börſen waren letzte Woche ſehr flau. 
Eine drückende Stimmung hatte die 
Bemerkung des Reichskanzlers Bülow 
zur Folge, daß das Börſengeſetz unver⸗ 
ändert bleiben müffe. (Dieje Dieje 
YAeuberung wurde bor einer agrarijchen 
Abordnung geihan.) Eine andere un- 
günftige Anregung gab die Erklärung 
de3 Präfidenten ber Allgemeinen Elek— 
trizitäts⸗Geſellſchaft, daß der „Buhm“ 
in den elektriſchen Induſtrien vorüber 


ei. 

— Bei den, Ende letzter Woche in 
Württemberg abgehaltenen Wahlen 
zum Abgeordnetenhaus des Landtags 
kam in 30 Bezirken keine abſolute 
Mehrheit zu Stande, ſodaß Stichwah— 
len nöthig ſind. Unter den Gewählten 
befinden ſich 4 Bauernbündler, 5 
Deutſchparteiler, 18 Klerikale, 7 Volks⸗ 
parteiler, 2 Sozialiſten und 1 Wilder. 
Das Votum zeigt, daß die Stimmen- 
zahl der Volkspartei abgenommen, »:e 

—5 hat. 

— Ein Erdrutſch im 
Kreiſe St. Goar, infolge der Regen— 
güſſe, nöthigte 
Bahnbetriebes; 120 Pioniere aus Ko— 
blenz wurden mit der Wegräumung 
der Erdmaſſen beauftragt. Auch ſonſt 
verurſachten die neuerlichen Regenfälle 
allerhand Schaden, auch in Süddeutſch— 
land. Das ſchwäbiſche Neckarthal und 
das Gelände am Unterlauf des Neckars 
wurden durch Hochwaſſer gefährdet. 
Aus dem Oſlen der preußiſchen Mo— 
narchie, ſpeziell aus Schleſien, kommen 
zahlreihe Meldungen über Unfälle, 
meift durch Ertrinten in den Fluihen 
der hochgehenden Flüffe und Gebirgs- 
bäche, 

— König Carlos von Portugal er= 
bielt von Königin Biltoria von Eng- 
land folgende Antwort auf die fyrenud- 
Ichaftsdepejche, welche er anfichtlich des 
Beſuchs eines britiſchen Flottenge— 
ſchwaders in Liffabon abgefandt hatte: 
„5% bin tief gerührt durch Ahr freund: 
liches Telegramm. ch danfe Xhnen, 
mein lieber Neffe, aufrichtig dafür und 
für die guten Wünfche, Die &ie für mid 
und mein Bolf begen. ch erkenne 
nochmals mit größtem Vergnügen das 
berzliche und freundjchaftliche Einver- 
ftändniß zwifchen Portugal und Eng- 
land an.“ Nach herzlichem Abſchied 
von den portugieſiſchen Beamten und 
einem Austauſch von Salutſchüſſen 
ſtach das britiſche Geſchwader Sonniag 
Mittag in See. 


Dampfernachrichten. 
Anaetomamen. 
New Vork; La Bretagne von Havbte. 
Vhiladelvbia: Pennland von Liverpool. 
Vort Towsend, Waſh.; Glenlochy von Shanghai. 
San Francisce: City of Rio de Janeiro von Kongs 
tong; Gity of Para von Panama. 
Yolotama: Honglong Maru von San mise. 
— Auſtralien: Aorangi von Vancouver, 
Lwerpool: Lete Champlain von Montreal. (Bielt 
twegen des fürmifchen Wetters nicht in Dueenstoton 


an., 
I Glasgow: Anchoria von New Vort. 


ber Sheffie 


Untiverpeni: Kenfington von New Vork. 
Udgegangen. 


San. Frincisco: Gity_of Shoney na a 
Sonytong: Eve nah Portland, zu — 
Antwerden: Vaderland nach New Vort, über 
Southampton: s L 
Sabre I 


Am ng vorbei: La Champagne, von 
New York; Umbria von Liverpool nah New York, 


Zofalberidt, 
Unangenehmes Geſchehniß. 


Der Deteltive Joſeph Driscoll von 
ld Ave.⸗Polizeiſtation wur⸗ 
be heute beinahe elektrokutionirt. Er 
verſuchte in der Zelle eines Gefangenen 
ein Glühlicht anzudrehen und faßte 
hierbei an die Metallhülle in welche die 
Birne eingefhrandt ift. Im jelben 
Moment ging ein Strom bon 100 Vol- 
ten Stärke durch feinen Körper, und 
feine Hand war an ber Birne wie feft- 
US er die andere Hand 


— — — — 
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rheiniſchen 
die Einſtellung des 


Tanner und Torimer — Bun 
desgenofien, die zufammen 
ftehen und fallen, 


Die MAbwaller = Behörde wünfdt 
Berhaltungs-Mahregeln. 


Eleftrifher Betrieb für den Bahnverfehr in 
den Dororten. 

Das Gerücht, der Kongreh-Abge- 
orbnete Lorimer habe, um jein eigened 
politifche8 Zeben zu retten, fein Gejchid 
bon dem be3 ausfcheidenden Gouber: 
neurd Tanner getrennt, findet nur 
wenig Ölauben bei denen, melche die 
beiden Männer am beften Tennen. 
Lorimer und Tanner find Berufäpo- 
litifer, die fi den Weg an Pie Spite 
ihrer Partei Beide durch harte Arbeit 
oebadnt haben — was man in ihrem 
Fache eben harte Arbeit nennt. Sie 
haben einander jahrelang nahe geftan- 
den, und der Korpsgeiſt, welcher das 
ungefchriebene Gefet ihrer Klaffe if, 
fettet fie feit aneinander. Gie 
werden, jo glauben die Eingemeihten, 
entweder mitſammen weiterſchwim— 
men oder gemeinſchaftlich untergehen 
im Strudel der Parteipolitik. In 
dem Kampfe um den frei werdenden 
Sitz im Bundes-Senat mag Cullom 
obſiegen, aber leicht wird ihm der Sieg 
über Tanner nicht gemacht werden, und 
fopiel Beiftand, wie Lorimer jeinem 
Kameraden zu leiften vermag, bürfte er 
ihm leiften, ohne Rüdficht darauf, daß 
er durch diefen Liebesdienfi feine ganze 
Machtitellung innerhalb der Partei 
auf’3 Spiel ſetzt. — Die Gewandtheit, 
welche Tanner und Lorimer in Fak— 
tions kämpfen ſchon oft bewieſen haben, 
läßt übrigens mit ziemlicher Sicher— 
heit vorausſetzen, daß — wenn's in 
Springfield drauf und dran kommt — 
Cullom alle Streitkräfte der Oppoſi⸗ 
tion gegen ſeine Wiederkandidatur 
vereinigt finden wird, und daß es dann 
doch noch die Frage ſein mag, ob er ſein 
eigener Nachfolger werden, oder ob die 
Senatoren-Toga einem Andern zufal⸗ 
len wird. Dieſer Andere würde aller⸗ 
dings ſchwerlich Tanner heißen, viel⸗ 
leicht aber Cannon, oder Hitt, Dawes 
oder — Yates, 

* * * 

„Die Angelegenheiten des Sanitäts- 
biftriftes und die Maßnahmen, tmelche 
in nächfter Zufunft von der Diftrikis- 
behörde zu treffen find, berühren Fra⸗ 
‚gen von ſo einſchneidendem öffentlichen 
Intereſſe, daß es der einhellige Wunſch 
der Kommiſſaͤre iſt, die Anſichten unſe— 
rer namhafleſten Bürger und Steuer— 
zahler einzuholen, ehe die Behörde be— 
ſtimmte Maßregeln ergreift. 

„Der Verein für Verbeſſerung des 
Chicagoer Fluſſes und die Grundeigen⸗ 
thums⸗Börfe haben durch bevollmäch⸗ 
tigte Ausſchüſſe bei der Behörde bereits 
um baldiges Gehör nachſuchen laſſen. 
Dieſe beiden Körperſchaften, oder doch 
eine Mehrheit ihrer Mitglieder ſchei— 
nen indeſſen gerade entgegengeſetzter 
Meinung darüber zu ſein, was dieſe 
Behörde thun und was ſie laſſen ſollte. 

„Um nun eine möglichſt öffentliche 
Beſprechung der zu erwägenden Fragen 
herbeizuführen, bin ich von den Mit— 
gliedern der Behörde beauftragt wor— 
ben, für Sreitag, ben 14. Dezember, 
Nachmittags um 1 Uhr eine öffentliche 
Konferenz nah dem Gitungszimmer 
unferer Behörde einguberufen und Die 
beroorragendften Vereinigungen der 
— — — — — — —— 


Gut in Viscuits 
Aber eine ſchlechte Medizin. 


Gewöhnliches Soda iſt auf ſeinem 
Platze vollſtändig berechtigt und un— 
umgänglich nothwendig in der Küche 
und für Back- und Waſch-Zwecke, aber 
nie war ſie für Medizin beſtimmt und 
Leute, die es als ſolche gebrauchen, 
werden es eines Tages bereuen. 

Der gewöhnliche Gebrauch von 
Soda, um Sodbrennen oder ſauren 
Magen zu kuriren, iſt eine Gewohnheit, 
die von Tauſenden faſt täglich geübt 
wird und die voller Gefahr iſt, zumal 
das Soda nur zeitweilige Linderung 
ſchafft und ſchließlich das Magenübel 
nur verſchlimmert. 

Das Soda wirkt als mechaniſches 
Reizmittel an den Magenwänden und 
Eingeweiden und Fälle ſind bekannt, 
wo es ſich in den Gedärmen anſam— 
melte und den Tod durch Bauchfell⸗ 
Entzündung verurſachte. 

Dr. Harlandſon empfiehlt als das 
ungefährlichſte und ſicherſte Mittel für 
die Heilung von ſaurem Magen (Acid 
Dyspepſia) eine vortreffliche Präpera⸗ 
tion, die, von allen Apothekern ver⸗ 
kauft, unter dem Namen Stuart's 
Dyspepſia⸗Tablets bekannt iſt. Diefe 
Tablets ſind große 20 Gran Tafeln 
von angenehmem Geſchmack und ent⸗ 
halten natürliche Säuren, Peptones 
und verdauende Elemente die zur guten 
Aſſimilirung nöthig ſind an welchen es 
allen ſchwachen Magen fehlt. 

Stuart's Dyspepſia Tablets, regel⸗ 
mäßig nach dem Eſſen genommen, ber⸗ 
dauen die Speiſen vollſtändig und 
ſchnell, ehe ſie durch Gährung das Blut 
— und das Nerbenſhſtem ver⸗ 
giften. 


— 
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Dr. Wuerth ſagt, daß er regelmäßig 


Stuart's Dyspepſia⸗Tablets in allen 
Fällen von Magenleiden anwendet und 
ſie als ſicheres Mittel nicht nur für die 
Heilung von ſaurem Magen gefunden 
hat, ſondern daß ſie auch durch die 
ſchnelle Verdaunung der Nahrung 
einen geſunden Appetit erregen, das 
Gewicht vermehren und die Thätigkeit 
des Herzens und der Leber erhöhen. 
Sie ſind lein Abführmittel, ſondern 
nur für Magenkrankheiten und Ber- 
ngs⸗Störung es 


dauu und 
wird daß ſie das 


ben entfi — 7 E ——— . e 
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auftragen, —R———————— an | 


genanntem Tage mit ber Drainagebe- 
börbe und Vertretern verfchiedener Dr- 
ganifattonen zufammenzufommen, um 
über die von unferer Mehörbe- einzu: 
ſchlagende Politik Raths zu pflegen.“ 

Ein Schreiben borftehenden Inhalts 
it von Herrn Jones, dem neuen PBräfi- 
benten berDrainagebehörbe, an herbor⸗ 
tragende Klubs und anderweitige Ver- 
einigungen gefanbt worden. Der Ziwed 
des Schreibens geht auß bemfelben ber: 
bor. 

Drainage-Kommiffär Wenter it mit 
Vertretern ber Zlinois River Valley 


Affociation nach Wafhington gereift, 


um bort vor dem Kongrek-Ausihuß 
für Flüffe und Häfen die Empfehlung 
der vom Abgeordneten Lorimer einge: 
reichten Vorlage zu befürworten, daß 
für die Vorarbeiten zur Anlequng eines 
Tiefmaflerweges zmifchen Lodport und 
dem Golf von Merito $250,000 auöge- 
morfen werden follen. 
* x * 

Während Polizeichef Kipley fich auf 
Urlaub im Giüben befindet, liegt 
nominell Die Leitung derBolizeivderwal- 
tung in den Händen des Hilfschefs 
Ptacef. In Wirklichkeit hat aber ber 
Mahor diefelbe übernommen, welcher 
fich jeden Vormittag von Herrn Pixel 
Bortrag halten läßt und ihm dann 
Berhaltungsmaßregeln ertheilt. Die 
Gerüchte, welche über Chef Kipleys an— 
geblich bevorftehenden Rüdtritt vom 
Amte im Umlauf find, enibehren 
übrigens, vorläufig wenigſtens, noch 
jeder feiten Grundlage. Thatjache 
ſcheint jedoch, daß Gegner Kipleys 
eifrig an dex Arbeit ſind, um deſſen 
Stellung zu untergraben. Es werben 
dem Polizeichef die ehrenrührigſten 
Dinge nachgeſagt, und immer von 
ſcheint jedoch, dor Gegner Kipleys Ur- 
laubsreife fei in Wirklichkeit einefzlucht 
bor einer ihm drohenden Unterfuchung 
durch die Grand Jury. Unter Anderem 
heißt e3, die Grand Jury trürbe fi) 
mit jenem merkwürdigen Faı e befchäf- 
tigen, in meldem ber IGchneider 
Siewert auf ber Norbmeitfeite für 
MWiedererlangung von Tuchen, die ihm 
geftohlen worden waren, einem Polizei- 
Leutnant al® angeblide „Ent 
fhädigung” an die Diebe und SHehler 
$200 zu zahlen hatte. Das Gerücht will 
miflen, e3 jet in Wirklichkeit der Poli- 
zeichef jelber gemwefen, meldher die $200 
verlangte. 

* * * 

Die vom Mayor verfügte Schließung 
verſchiedener Dirnenkneipen gab geſtern 
zahlreichen Senſationshaſchern unter 
den anglo-amerifanifchen Geiftlichen 
das Thema für ihre Predigten ab Sie 
alle feierten die fraglichen Erlaffe bes 
Bürgermeifterd ala Sieg der Tugend 
über das Lafter, doch gaben fie faft 
durchweg dem Mayor feinegmwegß vollen 
Kredit für die getroffenen Maßtregeln, 
fondern beuteten an, daß biefer nur ber 
Noth gehorcht Hätte, nicht dem eigenen 
Triebe. Pfarrer Brufhingham, der ans 
gekündigt hatte, daß er von nun an 
alfonntaglich einen Abendgottesbienft 
in ber Halle des „Methobift Church 
Blod“, Ede Wafhingtoen und Clark 
Str., abhalten würde, Hatte geftern 
Abend die Genugthuung, unter ben 
Theifnehmern an feiner Andaht eine 
ganze Anzahl von Perfonen zu jehen, 
welche zu. den Stammgäften ber Lajter- 
höhlen gezählt haben, doch Tonnte er 
nicht umbin, dem Kummer Ausbrud 
zu geben, welcher ihn ob deö no) im= 
mer übermächtigen Wettbewerbs be= 
drückt, den jein Unternehmen feitens 
der Waubdenillfe-Bühnen der unteren 
Stadt hat. 

* * 

Die Erziehungsbehörde hat die Zi- 
pilbienft = Kommiffion benachrichtigt, 
daf fie eine neue Stellung gejhaffen 
babe, die gemäß ber Zivildienjt-Prd- 
nung befeht werden müfle. 3 
ift das die Stellung eines Werfführers 
für allgemeine Ausbeflerungs-Arbeiten 
an und in Schulhäujern. Die Prü⸗ 
fung der Bewerber um dieſen Poſten 
wird. am 27. Dezember abgehalten 
werden. Weitere Zivildienjt-Prüfungen 
find anberaumt worden wie folgt: 

Für das Sekretariat ber Straßen- 
bahn-Kommiffion, 18. Dez.; für eine 
Afliftentenftelle im pentifizirungss 
Bureau, 21. Dez.; für Yahrituhlauf- 
jeher: Boften, 27. Dez.; für, Polizei- 
leutnantsftellen, 22. Dez.; für Urbei- 
terpläße im Eleftrizitäts-Departement, 
4. und 5. Jan.; für Schneider, im Ar⸗ 
beit&haufe, 5. Jan.; für einen Gtein- 
bruchauffeher-Poften, im Urbeitöhaufe, 
7. San.; für die Stelle des Straßen- 
amt3-Vorftehers, 12. Jan.; für Pläße 
von Schlauhhaltern und Mitgliedern 
in Hafen- und Leiterfompagnien ber 
Feuerwehr, 15. Yan. 

Straßenamts = Vorfteher „Doherty 
erklärte geftern, baß er feinen Poſten 
noch nicht fobald zu räumen e, 
fondern vorher alle ihm zur Vertheibi- 
gung beffelben zur Verfügung ftehen- 
den Mechtämittel erjchöpfen werde. 

Hilfskorporations⸗ Anwalt Feehy hat 
entdedt, daß das Kriegsminiſterium bei 
der Eriheilung der Erlaubniß zum 

eines Docks am Calumet Fluß 
a Ali zur Bebingung gemacht 
bat, daß zu diefem Bau aud die Er- 
laubniß der zuftändigen Chicagoer Lo- 
talbebörbe Seen merben müfle. 
—* ſcheint die Machtbollkommenheit 


* * 

Die ftantliche Auffichtsbehörbe für 

Mohlthäti t dem 
Afyl, welches der Staat 
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De Weifnrsmnn 
Telephon 


nach Eurem Heim zu Weihnach- 
ten bringen jollte, um es ein gan- 
zes Jahr da zu lafjen, es würde 
täglich, ftündlich Annehmlichtei- 


ten und Dergnügen der ganzen Samilie bringen, immerfort. 


&8 Tojtet 16 Cents per Tag 


und 
aufw. 


Beſtellt es rechtzeitig, um es bis Weihnachten iuſtallirt zu haben. 


CHICAGO TELEPHONE GO 


Gebäude Die 
auszumerfen. 
* * 

Der Stadtrat mird heute Abend 
wahrſcheinlich von verfchiedenen Eifen- 
bahn-Gejelichaften, die ihre Bahn- 
bamme innerhalb des Stabtgebietes er- 

| böht haben, um Erlaubniß zur Ein- 
fübrung des eleftrifchen Betriebes an- 
gegangen werden, und zwar unter Be- 
nügung der jog. Stromfhiene. An- 
| dere Verkehra-Gefelliehaften werden fich 
ı zur Erhöhung ihrer Dämme bereit er- 
Hlären, unter der Bedingung, daß ihnen 
ı da3 gleiche Zugeftändniß gemacht werde. 


Beamtenwahlen. 


—_ 


Die Germania = Loge Nr. 10, vom 
Drden ber Herrmanndfchweltern, hat 
in ihrer vor einigen Tagen abgehalte- 
nen General-Berfammlung die folgen- 


| den Beamten erwählt: Er-Bräfidentin, 


' Amalia Bohle; Bräfidentin, 
; Maurer; Dize-Präfidentin und Sa 
' planin, Bauline Scheppert; Erfte Se: 
| fretärin, Minnie Duaftenberg, Nr. 711 
ıW. 22. Place; Zweite Setretärin, Wil- 
ı belmine Michels, Nr. 6435 ©..Center 
ı Abe.; Schapmeifterin, Dora Schuma- 
her; Verwaltungsrath: Mathilda 
| Strege, Louife Meyer und Emma 


Elife 


Hänſche; 
Rid, Didna Groß und Mary Koerſter; 
Führerin, Emilie Barth; Innere Wa— 
che, Louiſe Löffel; Aeußere Wache, Em⸗ 
ma Meper. 

Die unlängft von der 18. Geftion 
des „Gegenjeitigen Unterjtügungs- 
Vereins von Chicago” vorgenommene 
Beamtenwahl bat das folgende Reful- 
tat ergeben: Bräfibent, Henry Bohne; 
34 
| Sekretär, Georg Baudler; Finanz-Se⸗ 
kretär, Richard Ziegler; Schatzmeiſter, 

Georg Muerſch; Delegat, Joſ. Wille. 

In der Sektions-Kaſſe befinden ſich 
zur Zeit rund 165 Dollars. 

Der deutjche Kriegerbund der Süds 
meitfeite ermählte im feiner gejtern 
abgehaltenen General-:Berfammlun 
folgende Beamten für das nädjte Hal- 
be Jahr: Peter Fürft, Präfident; MWil- 
beim Chrieften, Bize-Präfident; Qud- 
mig Schmidt, Protofollführer; MW. 
Friedrich Weſtphal, Rechnungsführer; 
Wilhelm Matz, Schatzmeiſter; Ver— 
waltungsrath: Karl Schröder, John 
Hempell und Charley Decke; John La— 
bute, Träger der amerikaniſchen Fah— 
ne; George Jungermann, Träger der 
Vereinsfahne. Zu Fahnenoffizieren 
wurden Wilhelm Matz und Nick Han— 
ſen ernannt. Zum Feſtmarſchall wur- 
de, per Akklamation, Ludwig Schmidt 
erkoren. 


Herabgeſetzte Raten für die Weih⸗ 
nachts⸗ und Neujahrs⸗ 
Feiertage. 

Von 22. bis 25. Dezember, einſchließlich, 
31. Dezbr. 1900 und am 1. Yan. 1901, ver: 
fauft die Nidel Plate-Bahn Tidet3 zu einem 
und einem Drittel Fahrpreis für-die Rund 
fahrt, nad) allen Punkten im Central Rai: 
enger Affocietion- Territorium gelegen, gil: 
tig für Rüdfahrt bis und einfchlieglich den 
2. Januar 1901. Beftibule = Schlafwagen. 
Einzelne Club: Mahlzeiten im Preife von 35 
Gents bis $1.00 jerpirt in der Dining Car. 
Schreibt wegen Einzelheiten an John Y.Ca= 
Iahan, General:Agent, 111 Adams Str., De: 
pot Ban Buren Str. und Pacific Ave., an der 
Hochbahn⸗Schleife. 3dꝛĩ, mo ·31dz 

— e 


£— 

Bar kein boshafter Angriff. 
John Slattery hat gegen ben 
Schutmann Edward Niland, meil bie 
fer ihn vor Jahr und Tag bei dem. Ver- 
juche, ihn in Haft zu nehmen, fehr un- 
fanft behandelt hatte, ein auf Zahlung 
bon $125 lauteibes Urtheil - erwirkt. 
Weil Niland nicht zahlen: fannn oder 
will, ließ Slattery ihn in den Schuld» 
thurm werfen. Daraus hat nun Rich- 
ter Dunne den Orbnungshüter auf 
dem Wege des Habeas Corpud- Ver⸗ 
fabrens befreit, inbem er feitjtellte, daß 
unter derartigen Umftänden die Yeit- 
feßung des Schuldner nur erfolgen 
fönne, : wenn demjelben nachgemiefen 
morben jet, daß er dem Slläger bie er- 
Iittenen Berlegungen in ber en 


feineß Herzens zugefügt habe. Ein fol= |" 


her Sachverhalt fei inbeffen gu dem 
Protokoll des Prozefles nicht erfichtlich. 


* Der Verband der Methopdiftengeift- 
Yichen befchloß in feiner heutigen Ber- 
fammlung, fi) mit den Kongregationas 
—— bei ihrem reuzzug ge⸗ 
gen das Laſier und Verbrechen zu ver⸗ 
ee 

> u x £ 
€. Caby —31 W ı wurben bes 
auftragt, fi mit Aus 
Körperſchaften zwecks a 


meinfamen 


‚| Yeifur EMeld, 


Summe von $350,000 | 


Yinanz = Komite: Caroline 


räfident, Robert Papp; prot. 


CONTRACT DEPT. 
ag 203 WASHINGTON STR. 


Dezember⸗Grandjury. 


Richter Gibbons ernennt den Hotelier Wm. 
MeCoy zu ihrem Obmann. 


In den Inſtruktionen, welche Rich— 
ter Gibbons heute den Großgeſchwore—⸗ 
nen ertheilte, machte er dieſelben beſon— 
ders auf die öffentliche Para aufs 
merfjam, die zur Zeit in der Stadt 
Ehicago berrihe. Die Zunahme von 
Raubanfällen, Einbrühen und anderen 
Berbrechen bemeift, mie Richter Gibbons 
erklärte, daß im Polizeis-Departement 
etwas faul jein muß. m Uebrigen 
warnte er die Geſchworenen dabor, ſich 
duch jenjationelle Gerüchte beeinfluf= 
fen zu laffen. . Pflicht der Grandjury 
fei e3, bei ihrer Unterfuchung gründ- 
ih und mit ruhiger Weberzeugung zu 

| Werfe zu gehen. Die Grandjury für 
ı ben Degember-Termin, die heute ihre 
' Gitung begann, jeßt fich wie folgt zus 
ammen: William Mc&oy (Obmann), 
| Me&oy3 Hotel; Henry E. Greenebaum, 
| Nr. 3337 Michigan Menue; Philip 
| Lauer, Nr. 667 W, 22. Str.; Ediwarb 
ı %. Burkhart, Nr. 193 W. 12. Str.; 
| Hugh MWiljfon, Nr.1800 Barry Abe. ; 
Chas. K. %. McCarthy, Nr.197 Grand 
ı Ae.; David M. ©. Cohen, Nr. 529 
| Cleveland Abe; John U. Debore, 
4850 Kimbark Ave; Harry Berfing, 
3774 Ridge Ave; €. H. Linnington, 
644 Wafbingten Blod.; Albert LTiver- 
more Adams, 350 Ontario Str.; John 
©. Cooper, 376 Dat Str.; William 9. 
Moorhard, 2869 Archer Ave; Kohn A. 
Boland, 52 Burlington Str.; Erwin 
U. Rice, 6646 Perry Ave; Kames A. 
Lewis, Dat Park; Auguftus H. Gru> 
nemwald, 738 Sedgwid Str.; Joſeph ©. 
Duncan, 1036 Weft Jadfon Blod.; 
Sohn E. Butler, 4 Anftitute Place; 
William W. Munfell, 7752 Hamthorne 
Abe.; William Requa, Hotel Metro- 
pole; James M. Munn, Evanfton; 
William H.Borter, 116 Edgemont Ave, 


Leugnen noch immer. 


William Scullh, Frank Matuſek und 
Edward MeNichols ſtanden heute vor 
Richter Sabath, beſchuldigt, auf einem 

Straßenbahnwagen der Ogden Ave. 
Linie E. J. Wright angefallen und um 
8117 beraubt zu haben. Das ſaubere 
Kleeblatt fürchtete wohl, daß Richter 
Sabathfireng mit ihnen in's Gericht 
gehen werde, und es ließ den Prozeß por 
Richter Dooley verlegen, zu dem es in 
diefer Hinficht mehr Zutrauen zu haben 
cheint. Vor diefem Richter bezeichnete 
Mright die drei Angeklagten mit Be- 
ftimmtbeit al3 die Gauner, die ihm das 
Geld abnahmen, troßdem Teugneten 
alle drei mit frecher Stirn und behaup- 
teten, einen Alibibemweis beibringen zu 
fönnen. Kapt. Wheeler von der Mar» 
well Str.-Station erklärt, e8 lägen fo 
Ichwerwiegende Belaftungsmaterial ge» 
gen die Ungeflagten vor, daß fie der 
Uebermweifung an die Großgefchwore> 
nen nicht entgehen könnten. 


Nichts mehr zu thun. 


Vorſteher MeGann vom Deparie- 
ment der öffentlichen Arbeiten hat 
fünfzehn Inſpektoren von Ausbeſſe— 
rungsarbeiten, welche Privatkorpora⸗ 
tionen an Straßen borzunehmen ha= 
ben, bis auf Weitere zur Dis- 
pofition geftellt, weil e3 für fie nichts 
mehr zu tbun gibt. Den Betreffenden 
ift das natürlich unangenehm, unb fie 
haben gegen die Maßregel Bermahrung 
eingelegt, tobei fie die merfwürbige 
Erklärung abgaben, der GStabtrath 
hätte für ihr Departement $40,000 
ausgeiorfen, und bon biefem Gelbe 
bätten fie inggefainmt bisher faum bie 
Hälfte gezogen. Herr McGann erivi- 
dert darauf, jene Bewilligung fei über- 
batıpt nur auf dem Papier gemacht 
worden, ba ja für bie Arbeit biefer 
Klaffe von Infpektoren nicht die Stabt 
die Zahlung zu leiften Habe, fonbern 
die jeweils in Frage fommenden Kor 
porationen. r 


Glenus Heimkehr. 


Aus Rawlins, Wyo., iſt heute, unter 
der ſicheren Obhut des Hilfsſheriffs 
Wizard Herr Walter D. Glenn nad) 
Chicago zurückgetehrt, dad er vor eini- 
gen Monaten verlaffen hatte, nachdem 
er bier durch allerlei Esfapaben und 

äbrliche Abenteuer mit automobilen 

eführten viel von ſich tedenzgemacht 
hatte. Nach ſeinem Fortgeheñ ſoll es 
ſich herausgeſtellt haben, daß er als 
Kaſſirer der Bankerottverwalter des 
Mechanics and Traders' Spar⸗, Bau⸗ 
und Leihvereind” Summen im Betrage 
bon rund $30,000 veruntreut hatte. 
E3 würde ihm dann nachgefpürt, und 
man entbedte ihn in Ratlins, wo er 
eine Anftellung in einem Gafthaufe ge- 
funden Hatte. Seht Hat er bi auf 
Meiteres das Zimmer No. 506 im Ho 
tel Whitman bezogen. Für bie von ihr 
veruntreuten werben 


bie 
Joſeph Subbarb und 
aufzufommen Haben, 
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Entereä at the Postoflice at Cbicage, IL, as 
econd class matter. 


Der Supfidienfhwindel. 


Menn ein Borfchlag an und für fi 
hut ift, fo folgt noch lange nicht, daß 
rt gerabe von ben Ber. Staaten, ober 

ur bon ihnen ausgeführt werben 
muß. Sobald aber heutzutage ein fo- 
genannter guter Gebanfe auftaudt, 
wird auch gleich Hinzugefügt, daß eins 
sig und allein die Bundesregierung ihn 
verwirklichen fünne. So hat die Koms 

iffton, melde bie verfähiedenen Durdh- 
ſtechungsmöglichkeiten auf ber mittel- 
amerifanifhen Landenge unterfuchen 
ollte, überhaupt nicht mit der Mög- 
lichkeit rechnen dürfen, daß ein Zwi- 
Thenmeer =» Kanal aud) mit Privatfa- 
pital gebaut merben fünnte. Und 
ebenfo wenig barf in ber Erörterung 
ber Mittel zur Hebung der ameritani= 
Then Hochjeefhiffahrt die Frage auf: 
geworfen werben, ob biefelbe nicht 
durch die Anftrengungen der amerifas 
nifhen Anbuftriellen und Kaufleute 
allein „gehoben” werben fünnte. Man 
thut gerabe, al8 ob die ganze bisherige 
Entwidlung unjeres Handels und%er- 
fehr8 lediglich einer meijen Geſetzge⸗ 
bung zu verbanten wäre, und al3 ob 
folglich au ber Seetrandport nur 
dur die Wafhingtoner Staat3mäns 
ner in Gang gebracht werden fönnte. 

Diefe VBorausfegung ift handgreif- 
Yich falfh. Man darf jogar breit bes 
haupten, daß ein großer Theil unferer 
Ausfuhr Thon längft in amerifani- 
fhen Schiffen erfolgt wäre, wenn bie 
befagten Staatsmänner nit im Wege 
geitanden hätten. Hätten fie blos den 
amerifanifhen Nhebern erlaubt, 
Schiffe da bauen zu laffen, wo fie am 
beiten und mohlfeilften hergeftellt wer- 
ven können, fo würde bie amerifanifche 
Flagge vermuthlich fchon lange auf al= 
len Meeren wehen. Statt aber nun 
enblih bie mittelalterlihen Schif—⸗ 
fahrtsgefege zu miberrufen, wollen fie 
die amerifanifche Schiffahrt daburd 
aufbauen, daß fie einigen ohnehin 
ſchon begünſtigten Geſellſchaften noch 
89,000,000 jährlich ſchenken. Weil z. 
B. die ſogenannte amerikaniſche Linie, 
trotzdem ſie das Monopol der Poſtſa⸗ 
chenbeförderung über den atlantiſchen 
Ozean genießt und für ihre Dienſte 
über Gebühr bezahlt wird, namentlich 
gegen die deutſchen Dampfergeſellſchaf⸗ 
ten nicht aufkommt, ſoll ſie für ihren 
Mangel an Unternehmungsgeiſt durch 
gewaltige „Subſidien“ belohnt werden. 
Selbſtverſtändlich wird ſie ſich dann 
erſt recht nicht anſtrengen, den auslän— 
difchen Wettbewerb aus dem Felde zu 
ſchlagen. 

Die Bill zur Hebung der amerikani⸗ 
ſchen Hochſeeſchiffahrt, die demnächſt 
dem Kongreſſe vorgelegt werden ſoll, 
iſt urſprünglich von Herrn Griscom 
aus Philadelphia, dem Präſidenten 
der „American Line“, erdacht und ent⸗ 
worfen worden. Daher wurde ſehr 
bald die Entdeckung gemacht, daß ſie 
gar nicht auf die Förderung des 
Frachtverkehrs berechnet war, ſondern 
lediglich auf die Unterſtützung der 
ſchnellen Paſſagierſchiffe. Als dies 
dem zuſtändigen Ausſchuſſe vor⸗— 
gehalten wurde, bemühte er ſich 
anſcheinend, den Entwurf zu ver⸗ 
beſſern, aber Herr Griscom ſowohl wie 
die Poſtdampfer-Monopoliſten an 
der Pacificküſte haben ſeine guten Ab⸗ 
ſichten bisher zu hintertreiben gewußt. 
Der Ausſchuß hatte ſich bereits auf den 
Vorſchlag geeinigt, daß kein Schiff un— 
terſtüht werden ſolle, wenn es nicht we— 
nigſtens eine Frachtladung von 50 
Prozent ſeines Brutto⸗Tonnengehaltes 
an Bord habe. Da jedoch die Dampfer 
der „American Line“ zwar einen gro⸗ 
ben Raumgehalt, aber wenig eigentli⸗ 
chen Laderaum haben, ſo iſt das Amen⸗ 
dement ſchon wieder dahin amendirt 
worden, daß die Fracht nur 50 Prozent 
der Kapazität“ für Handelsfracht zu 
betragen braucht. Wenn alſo beiſpiels⸗ 
weiſe der Schnelldampfer „St. Louis“ 
bei einem Geſammtgehalte von 11,000 
Tonnen nur 1400 Tonnen Fracht la⸗ 
den kann und 700 Tonnen thatſächlich 
an Bord nimmt, ſo würde er geradeſo 
viel Zuſchuß erhalten, als ob er 5500 
Tonnen Fracht eingenommen hätte, 
Dieſes eine Schiff, Bas im Vergleiche 
mit ben neueſten deutſchen Schnell⸗ 
dampfern bereits veraltet iſt, würde 
mit jährlich 3281,488 , ſubſidirt“ wer⸗ 
den, d. h. mit bedeutend mehr, als 10 

Brogent feiner urfprünglichen Anfchaf- 
fungskoſten. Letziere könnien ſomit 
aus dem Bundeszuſchuſſe mit 5 Pro⸗ 
zent verzinſt werden, und nachher wür⸗ 
ben immer noch mehr, als 5 Prozent 
für die Abnühung und die Betriebs ko⸗ 
ſten übrig bleiben. Ein ſolcher Dam⸗ 
pfer wäre alſo auf Einnahmen aus dem 
Paſſagier⸗ undFrachtgeſchäfte gar nicht 
mehr angewieſen, und es iſt deshalb 
nicht anzunehmen, daß ſeine Eigenihü⸗ 
mer in die eigene Taſche greifen wür⸗ 
ben, um ſeine oder ſeiner Schweſter⸗ 
ſchiffe“ Leiſtungsfähigleit zu erhöhen. 

Indeſſen iſt das bei Weuem nicht der 
einzige Einwand, der gegen die er 
bienbill erhoben werben fan. Diefi 
Hft bon Anfang bi3 zu Enbe ein ri 

Job“, und mern die republifanifche 
e 


i en zu 
| — mit Meter und Liter, 


Amen nur nm ru 


Das metrifche Shftem für Längen- 
und Hohlmaße und Gewichte ift zur 
Zeit in Benugung - in fämmtlicen 
europätfhen Stasten mit alleiniger 
Ausnahme Großbritannieng, wo feine 
Benutzung geftattet, ‘aber nicht Wor- 
fhrift if, und in Merico, Brafilien, 
Chile, Peru, Argentinien und anberen 
füdb- und mittelamerifanifchen Re- 
publifen, fo daß zur Zeit von allen zi= 
pilifirten Nationen England und bie 
Ber. Staaten die einzigiten find, welche 
nicht darnad) - rechnen. In Rußland 
wurde da3 metrifche Shitem vor ein 
paar Wochen eingeführt. Im Jahre 
1888 Iuden die Der. Staaten die Re- 
publiten von Mittel» und Sübameri- 
fa, Mexico, Haiti und. San Domingo 
zu einer Konferenz nad) Wafhington 
ein, bie unter anderem über die Annab- 
me eine einheitlichen Syftems für 
Mahe und Gemichte berathen follte. 
Die Konferenz fam zu Stande und er- 
Härte fi) "ür das metrifche Shftem, 
und balb darauf wurde in fämmtlichen 
füb- und mittelamerifanifchen Staa= 
ten, welche die Konferenz bejchidt bat- 
ten, da8 metrifche Syftem eingeführt; 
aber die große Republit, welche die An= 
tegung dazu gegeben hatte, that nicht 
mit. $n Deutfchland murde das metri- 
che Syitem befanntlich gleich nad bem 
fiegreichen Kriege bon 1870—71 ein- 


geführt; in Frankreich darf ſchon ſeit 


1840 nur barnad) gerechnet wer= 
ben, nahdem fchon im Kahre 1801 ein 
dahingehenbes Gefeh erlaffen und das 
metrifche Syitem im Prinzip [don im 
Yahre 1795 angenommen worben war. 

In den Ber. Staaten find jhon 
viele Verfuche gemacht morben, dem 
Beifpiele der übrigen Kulturftaaten 
(mit Ausnahme Großbritanniens) zu 
folgen, mie ja unfer hunberttheiliger 
Dollar fchon im Jahre 1785 vom Kon 
greß geſchaffen wurde. Im Jahre 
1817 erhielt John Quinch Adams den 
Auftrag, „die Gewichte und Maße der 
Ver. Staaten“ zu unterſuchen, und 
wenn er auch die Annahme des metri⸗ 
ſchen Syſtems nicht empfahl — weil 
das Volk von einem Wechſel nichts wiſ⸗ 
ſen wolle und wegen der Störungen 
und Unbequemlichkeiten, die ein ſolcher 
verurſachen würde — ſo erklärte er es 
doch für nahezu vollkommen und einen 
Triumph des menſchlichen Geiſtes. 
Im Jahre 1866 erließ der 
Konareß ein Geſetz, welches bie 
Anwendung des metriſchen Syſtems 
in den Ver. Staaten geſetzlich erlaubt, 


und im Jahre 1875 beſchickten die Ver. 


Staaten eine nach Paris einberufene 
Konvention aller ziviliſirten Staaten, 
die ein „wiſſenſchaftliches und perma— 
nentes Bureau für Gewichte und Ma—⸗ 
ße“ einſetzte, deſſen Aufgabe es, unter 
anderen, ſein ſollte, ſämmtlichen Staa— 
ten genau richtige Duplikate der, Stan⸗ 
dard“-Maße und Gewichte, die in Pa— 
ris aufbewahrt werden, zuzuſtellen. 
Der Präſident der Ver. Staaten nahm 
am 2. Januar 1890 in Gegenwart ſei— 
ner Kabinetsmitglieder dieſe neuen 
„Standard“Gewichte und Maße mit 
Zen Yeierlichkeit entgegen und 
eitben ruhen biefelben mohlverwahrt 
in einem feuerfejten Gemölbe des Kü- 
ftenvermeffungg-Bureaus. Ym Jahre 
1893 verordnete derSchaamtsfeirefär, 
baß jene Mafe und Gemichte bie 
Grundlage bilden follen für die Berech- 
nungen bilden jollen für bie Berech- 
nungen ber bier gebräuchlichen Pfunde, 
QDuart3 und Yards, und feit einer Rei- 
he von Jahren wird in berfchiedenen 
Regierungsbureaus nur nach dem me= 
trifehen Shftem gerechnet. 
* * * 


Wer wiſſen will, was das metriſche 
Syſtem iſt, der frage nur die Schulkin— 
der der höheren Klaſſen, denn denen 
wird's gelehrt, in der richtigen Erkennt⸗ 
niß, daß wir über kurz oder lang trotz 
dllen Sträubens doch dazu werden 
greifen müſſen. Er wird dann hören, 
daß der Meter der vierzigmillionſte 
Theil (1240,000,000) des Erdumfangs 
auf dem Meridian von Paris iſt, und 
daß alle anderen Maße und Gewichte 
auf ihm beruhen. So iſt die metriſche 
Einheit für Flächenmaße das „Cen⸗ 
tare“ ⸗ ein Quadratmeter; für Hohl⸗ 


maße der Liter: ein Zehntel eines Ku⸗ 


bikmeters; für Gewichte das Gramm: 
das Gewicht eines Kubikzentimeters 
Waſſer. Das lehrt man in ben Schu- 
len, und die Kinder lernen's ſchnell. In 
den Wiſſenſchaften rechnet man auch in 
den Ber. Staaten und dem Mutter: 
lande* ausfhlieglih banad); die Ge- 
Thäftäleute, welche it dem Auslande zu 
thun haben, müffen banad rechnen 
und finden e3-fo bequem, daß fie fchon 
feit langen Jahren die allgemeine An= 
nahme anempfehlen, ebenjo wie bie 
Gelehrten. Aber alle bahingehenden 
Vorſchläge wurden bisher abgewiefen, 
da man auch in den Schlußjahrzehnten 
des Jahrhunderts noch, wie anno 1817 
John Quineh Adams, das populäre 
Vorurtheil gegen eine Aenderung und 
die Störungen, die dieſe bringen muß, 
Mas 
ebt hat Repräfentant Schafrot 

bon Colorado im Kongreß —— 
Bill eingebracht, welche die Einfüh- 
tung des metrifhen Syitems anorbnet 
und beftimmt, daß nad) dem 1.Yanuar 

903 au in den Ver. Staaten nur 
Danad) geimogen und gemeffen wer- 
ben joll, ‚und ber Kongreß-Ausfhuß 
für Gewichte und Maße hat die An- 
nahme diefer Bi anempfohlen; aber 
man darf fih nur geringe Hoffnung 
machen, baß bie Bill Gefeg wird. Das 
ameritanifche Volt ift ja allerbings 
das meitauß intelligentefte und flügfte 
ber Welt, aber daß e3 fich an neue Ma- 
Be und Gewichte gewöhne, das darf 
man ihm nicht zumuthen. Die Rufen 
—— ja fönnen; bie „balbwilben“ 
Süd- und Mittelameritaner Haben’3 
gelonnt; die Deutjchen haben die Auf- 
gabe ‚vor einem Menfchenalter ohne 
Schwierigkeit -gelöft und-bie Franz 
und andere berfommene Europäer 

ren ſchon vor zwei 


— der Verfuch. 
zu arbeiten, ſtatt 


* 


„Abendpoſt⸗, 


Yarbs und Pfunden ufi., würde nach 


Unfiht des Hiefigen „Nominiftra= 
tions” » Organs zur Rebellion führen. 
Sol’ ungeheurer Aufgabe ift, nad 
Anficht diefes Blattes, das amerikani⸗ 
ſche Volk nicht gewachſen. Mag das 
metriſche Syſtem von der ganzen übri⸗ 
gen Welt benußt werben und feine@in- 
führung hierzulande no fo große 
Vortheile verfprecden im interna= 
tionalen Verkehr — der Ameri⸗ 
kaner ſchert ſich nicht daran, 
er iſt gewohnt, feinen Tabat 
nach Pfunden und Unzen, ſein Bier 
oder den Cider nach Quarts, ſeinen 
Muslin nach Yards zu kaufen; und ſo 
ſoll's bleiben in alle Ewigkeit, denn es 
iſt eine Unverſchämtheit“ dem erwach⸗ 
* Amerikaner zuzumuthen, daß er 

ie neuen Maße und Gewichte kennen 
lerne. Dieſer „praktiſche Sinn“ und 
„geſunde Menſchenverſtand“ wird 
wahrſcheinlich auch im Kongreß wieder 
die Oberhand behalten. Man wird 
aber dereinſt feſtzuſtellen haben, daß 
beim Eintritt in das zwanzigſte Jahr— 
hundert auf einen großen Fortſchritt 
verzichtet wurde aus Rücküſicht auf die 
Beſchränktheit der Amerikaner, und 
zwar der eingeborenen, denn 
die unwiſſenden „Foreigners“ haben die 
„ungeheure Arbeit“, fi) mit dem metri- 
fen Syflem vertraut zu machen, fchon 
in ber alten Heimath löfen müffen. — 


Die ‚‚Ro8 von Nom’! Bewegung in 
Defterreidh. 

Ueber den Fortgang ber „Los bon 
Rom“-Bemwegung in Defterreich brin- 
gen bie (evangelifhen) „Meittheilungen“ 
zur Yörberung ber Bewegung folgende 
Zufammenftellung: In Keichenberg er= 
folgten vor Kurzem 10 Webertritte (feit 
1. an. 63), in Römerftabt 7 (angemel- 
bet 12), in Schallan 10, in Graglit 
15, in Trebnig 3, in Hohenelbe 10 (15 
angemeldet), in Grulih 17, Graupen 
4, Hertine 2, Auffig bi3 Ende Septem- 
ber 302, im Dttober 31, Prag im drit- 
ten Vierteljahr 19, Tepliger Pfarrbe- 
zirk im dritten Vierteljahr 164, feitdem 
mieder über 40 (und angemelbet gegen 
50), Piljen mehrere Familien, Freu⸗ 
benftabt 5, Yägerndorf 10, Bielig 12, 
Troppau über 20, Graz feit 1. Jan. 
über 240, Fürftenfeld 3 (gemeldet 8), 
Gtainz 22, in Brud am 7. Oftober 5, 
in Mahrenberg bi3 Oktober 12; in 
Mödling bei Wien hat am 23. Septem= 
ber der 50. Webertritt feit Beginn der 

| Bewegung ftattgefunden. In Wien 
traten im Jahre 1900 gegen 1000 Per⸗ 
| fonen über. In den beutichen Gemein- 
ben Böhmens traten im dritten Biertel- 
jahre 420 Perfonen über, nämlich 182 
Männer, 142 Frauen, 96 Kinder. 
Evangelifhe Kirchen und Bethäufer 
find erftanden und im Laufe bes Dfto- 
ber eröffnet worden: in Zrautenau, 
Hohenelbe, Krammel-Dberjedli ynd 
Karbik; in der Entftehung find Kir- 
Sen und Bethäufer begriffen: in Dur, 
Thurn bei Teplig (für diefe hat ein 
Leipziger Fabrilant 20,000 Kronen ge: 
fpendet), Leitmerig, Dlmüg, Klofter- 
grab, Haiba, Trebnik, St. Veit, Flo: 
ridsborf, Stainz. Den Kirchenbau 
beichlofjen haben: Steuerberg, Schal: 
Ian, Trauben, Trüban, Hohenitadt, 
KRadteröburg und Leibnig haben Glo- 
denthürmchen auf ihren Bethäufern im 
Bau. Sn Brud wird ein Haus zum 
Bethaus umgewandelt. Grottau, Ober: 
berg, MWeibenjee (Kärnten) hatten 
Grundfteinlegung, Qangenau, Poder- 
fam, Friedland, Grulich bereiten fie 
vor, desgleichen Olmütz. Fürſtenfeld 
und Villock haben die erforderlichen 
Mittel zum Bau bald beiſammen. Die 
Einweihung der Chriſtuskirche in 
Mürzzuſchlag war auf den 18. Novbr. 
feſtgeſetzt. 


Der Fall Coblentz in Frankreich. 


Unter dieſer Spitzmarke wird vom 
22. Nov. aus Paris gefchrieben: Der 
Hauptmann Cobleng hat dem Herrn 
Luzarche d'Azay, dem Schwager bes 
Herrn Lebaudy, wegen der bekannten 
Jagdgeſchichte ſeine Zeugen geſandt, 
und der Zweikampf auf Degen hat die— 
ſer Tage ſtattgefunden. Er endete mit 
der „Abfuhr“ des Hauptmanns, der 
einige leichte Verwundungen davon— 
txug. Damit iſt die perſönliche Seite 
des Zwiſchenfalls erledigt. Die natio— 
naliſtiſche Preſſe ſtellt ſich an, als ob es 
überhaupt in dem ganzen Fall Coblenzz 
nur eine perſönliche Seite gebe, ſagt 
aber nicht, was der Hauptmann Cob— 
lentz perſönlich verbrochen hat, um dieſe 
kamerad⸗ und geſellſchaftliche Aechtung 
zu verdienen. Der Grund iſt, daß ſie 
dies ſelbſt nicht weiß. Denn, wüßie ſie 
es, ſie würde ſicherlich keine Minute da— 
mit hinter dem Berge halten. In dem 
Fall Coblentz zeichnen ſich vielmehr 
wieder zwei Momente ab, die ihm eine 
allgemeine Bedeutung geben: ber Wis 
beritand der Offiziere von Fontaine- 
bleau gegen die ihnen mißliebige Er- 
nennung und der Troß gegen die Auto- 
rität bes Krieggminifters, und ande» 
rerfeit3 bie Urfache diefes Widerſtan— 
des, die Abneigung gegen ben jübijchen 
Kameraden, mit einem Worte, der Ans 
tifemitismu3 im Heere. Das eine ijt 
das politifche Element des Tyalles, die 
der Nationaligmus ausnußt, um ben 
Gegenfat der republifanifch-bürgerli- 
chen Gewalt zum Heere — auf Koften 
natürlich der Disziplin wieberum — 
zu berfchärfen. Das andere Moment 
iſt ee Art. 

ie franzöfifhen Yuden, die fi) vor 
dem Ausbruch des Dreyfushandels der 
Dffizierslaufbahn zumandten, glaub: 
ten offenbar, dat, nachdem man fie 
einmal ala Offiziere in bie Waffen- 
brüberfchaft des Heeres aufgenommen, 
nun ber famerabjchaftliche Geift au 
ben Ausfchlag geben und ihnen gegen= 
über mwenigftend die Stimme des Raf- 
Tenhaffes zum Schweigen bringen wer- 
de. Das Gegentheil annehmen, hief 
in ber That eine Verleugnung ber Ka: 
meradfchaft für ıiöglich halten, die eine 
Art Berr bie franzöfi= 
[chen — ſcht. Das 
Heer ront⸗ 
dienſt, als aber in den 
ein Opfer 


Li 


ram 


‚ihnen 


det 


zier, fondern eben weil er Offizier war. 
Und jegt, da e3 fih darum handelt, 
einen jübijsen Dffizier dem Lehrför- 
per einer der höheren Militärfchulen 
einzuberleiben, bie ber im SHeere zur 
Herrfchaft gelangte Elerikale Kaften- 
geift ebenfo als feine ausfchlieliche 
Domäne für fih und feine Günftlinge 
in Befchlag genommen hat, wie er bis 
bor Kurzem den Generaiftab ala feine 
Domäne bor jedem nicht gefinnungs- 
treuen Eindringling hütete, macht der⸗ 
jelbe Geift mit allen feinen Hilfstrup- 
pen wieberum mobil, um die Brejche, 
bie ber Kriegsminifter Andre aud in 
biefe jeine yeite gelegt hat, zu verthei- 
digen. Bon Kameradfchaft keine Spur 
mebr. Man duldet den jübifchen Of- 
fizier in der front, aber darüber hin- 
aus tritt ihm diefer nationaliftifch=kle- 


tifale Kaftengeift, dem Brunetiere die | 


Yyormel gab „Frankreich ift der Katho- 
lizismuß und der Katholizismus ift 
Frankreich“, in der vollen Solidarität 
feiner militärifchen und bürgerlichen 
Elemente entgegen. Die gefammte na= 
tionaliftifche und Xlerifale Prefje tritt 
auf die Geite des erften beiten Empor- 
fömmlingd, der den bisher ihm per: 
fönlich gänzlich unbefannten jüdiſchen 
Offizier öffentlich beleidigte, und feine 
Kameraden von Yonteinebleau, meit 
entfernt davon, diefe in ihrer .Gegen= 
wart erfolgte beleidigende Zurüdimwei- 
fung ihres Kameraden durch den bür= 
gerlihen Zudermillionär mitzuempfin- 
den, murren vielmehr gegen ben 
Kriegdminifter, der ihnen durch das 


Derbot fernerer Theilnahme an ben | 


Sagden Lebaudys das Gefühl der fa- 
meradfchaftlichen Solidarität zum Be— 
wußtfein bringen will. &3 ift eben für 
ben jübifchen Offizier nicht da und Er= 
laffe und Verordnungen fehaffen e3 
nicht. 

Nur eine Ausnahme macht diefe Kle= 
rifal = nationaliftifche Geſellſchaft in 
ihrem Antifemitismus, und eine Aus 
nahme, mobei ihre Spigen ber alte 
Feudaladel des Faubourg Saint-Ger— 
main bis zu ſeinen glänzendſten Na— 
men hinauf, mit leuchtenden Beiſpielen 
vorangeht: gegenüber den Jüdin— 
nen. Vor einiger Zeit ging eine Rei— 
he von Namen durch die franzöſiſche 
Preſſe, die nach der Formel Brune— 
tieres das „allerchriſtliche“ katholiſche 
Frankreich in Vergangenheit, Gegen— 
wart und Zukunft vertreten, deren alt⸗ 
adelige Hoffnung indes auf der Ver— 
bindung mit Jüdinnen beruht. Da— 
nach rollt das Blut von Töchtern des 
alten Teſtaments, als da geheißen ha— 
ben Rothſchild, Furtado, Heine, Mi— 
res, Oppenheim, Hertz, Jacob, Heil— 
bronn, Cahen, Löwenheim, Emden— 
heim, Erard, Sina, Klein, Haber u. ſ. 
w., in den künftigen, zum Theil ſchon 
gegenwärtigen Stammhaltern der 
fürſtlichen Häuſer Ligne, Wagram, 
Della Rocca, Lucinge-Faucigny, Mu— 
rat, Polignac, den herzoglichen Fami— 
lien Richelieu, Laroche-Foucauld, El: 
chingen, Etampes, Gramont, Rivoli, 


Fitz-James, Caſtries, der Marquiſe de 


Planch, Salignac- Fénelon, Breteuil, 


Rochechouart, Taillis, St. Jean de 
Lenlillac, Grouchy, Noailles, der Gra— | 


fen d’Hartcourt, de Kerjegu, Legrand 
de Villers u. ſ. w. reilich hatten Die 
Trägerinnen jener Namen ‚alle einen 
gemeinfamen Vorzug für ihre Verhei- 
rathung, nämlich die fchmergefüllie 
„Bundeslade“. Und das war ein Vor- 
aug, ber fie würdig machte, den älteften 
Ahnen beigereiht zu merden, mochte 
auch vielleicht der Großvater noch mit 
alten Hofen in der Judengafje boit 
Srankfurt gehandelt haben. . 


Lokalbericht. 


— — —— — — 
Trauriges Geſchick. 

Die 25jährige Gertrude Fort wird plötzlich 

wahnſinnig. 


Ein ſchreckliches Schickſal hat die 28 
Jahre alie Gertrude Fort, eine junge 
und gebildete Dame bon ftattlicher Er= 
Aus noch nicht auf: | 


fcheinung, ereilt. N 
aeklärten Urfachen wurde das unglüd- 
liche junge Mädchen, eine Gtenogra- 


pbin, mahnfinnig und mußte geftern | 


nad dem Detention-Hofpital gefchafft 
werden. Aus ihren wirren Reden geht 
nur fo viel hervor, daß eine Herzens- 
angelegenheit Fräulein Fort den Ver— 
ftand geraubt Hat, und 
gehörigen glauben, daß der Anmalt 
7. 9. Harvey, der fich zur Zeit in Who 
ming befinden foll, in die Angelegenheit 
bermwidelt if. Am 26. November traf 
Frl. Fort bei ihrer in Omaha lebenden 
Schweſter, Frau J. Haslam, aufBeſuch 
ein. Schon damals benahm ſie ſich 
höchſt eigenthümlich, aber erſt einige 
Tage ſpäter brach wirklicher Irrſinn bei 
ihr aus. Da ihre Ueberbringung nach 
einer Anſtalt nöthig wurde, jo brachten 
Haslam und feine Gattin die Unglüd- 
liche geflern hierher. Wa8 den Ange- 
börigen von Yıl. Fort noch mehr zu 
benfen gibt, ift ber erft nachträglich von 
in Erfahrung gebrachte 
Umftand, daß am 11. November 
ein Mann in Begleitung einer 
bübfchen jungen Dame, die au- 
genfcheinlich Kyfterifch mar und ihm eine 
Szene auf offener Straße machte, ber- 
haftet worden if. Der Mann nannte 
fi George Harvey, jeine Begleiterin 
Gertrude Adams, und zwar gab fie 
bor, an 43. Str. zu wohnen. That: 
fachlich wohnte Frl. Fort No. 592 Oft 
43. Str. hr Schwager ift entjchloj- 
fen, da3 Geheimniß, wenn nöthig mit 
Hilfe der Polizei, aufzuklären. 
—1)1 0 —— 


* Die Fakultät der Northiveftern- 
Univerfität bemüht fich zur Zeit, bie 
Berüber eines „Fuchöprellens“ zu er- 
mitteln, beren Opfer ©. H. Sandmeper, 
ein Student der Theologie, geworden 
ift. Er wurde derartig zugerichtet, dat 
er fih Frant melden mußte. Da die 
Studenten ber Univerfität fich vor ihrer 
Aufnahme in diefelbe fohriftlich ver- 
pflichten müffen, fi nicht an derartigen 
Robheiten zu betbeiligen, fo dürfte den 


Verübern in dieſem Fall ſirenge Be- 


ftrafung fiher fe | 


ihre Ans’ 


— — 


Arbeit für die Polizei. 


Raubanfälle, Einbrüche und Schlägereien 

werden ihr gemeldet. 

Auch am geſtrigen Sonntag hielten 
Meldungen von Raubanfällen, Einbrü— 
chen und blutigen Schlägereien die Po— 
lizei in Athem. Kurz nad 1 Uhr 
Morgens wurde Col. J. H. Mulligan, 
ein Veteran des Bürgerkrieges, auf dem 
Heimweg nach dem Model-Hotel, wo er 
wohnt, an Van Buren und Clark Sir. 
von zwei Wegelagerern überfallen. Sie 
ſchleppten ihn in eine Gaſſe und ſchlu— 
gen den Ueberfallenen, als er laut um 

Hilfe rief, nieder. Auf ſein Rufen 
kamen Paſſanten herbeigeeilt, und die 
| Räuber erariffen vie Flucht, ehe es 
ihnen gelungen war, ihrem Opfer die 
Taſchen zu leeren. Mulligan hatte 
zwei Schädelwunden bei dem Kampfe 
davongetragen, die er ſich in der näch— 
ſien Apotheke verbinden ließ. 
John Hanſon, Nr. 31 W. Hhio Sir. 
wohnhaft, wurde zu ſpäter Abendſtunde 
ı an Garpenter Str. und Milmaufee 

Avenue von zwei Straßenräubern mit 

borgehaltenem Rebolver zur Ausliefe- 

rung feiner, aus etwa $10 beftehenden 
‘ Baarfchaft gezwungen, und ein gleiches 
| Schidfal widerfuhr James Farady, 
| der an Genter Ave. und Ohio Str. um 
ı $4 erleichtert murde. John Quinn, 
| N:.52 Bismard Plaec wohnhaft, mad- 
ı te an Centre und Grand Mpenue bie 
| Befanntfchaft von Straßenräubern und 
‚ mußte für diefed Vergnügen eine Tare 
| bon $2 entrichten. 

Un Harrifon und Morgan Str, 
ı machten zu früher Morgenftunde drei 
ı Räuber den Verfuch, einen Milchgann, 
| ber auf feiner — be⸗ 
griffen war, auszurauben. John Con— 
ſidine, der zufällig des Weges kam, 
feuerte ein halbes Dutzend Schüſſe auf 

die Gauner ab, die ſchleunigſt Ferſen— 
geld gaben und leider auch entwiſchten. 

Einbrecher ſtatteten dem Haus von 
| Sohn Schneider, Nr. 152 W. Huron 
| ©ir., einen Befudh) ab und erbeuteten 
; Werthjachen zum Betrage bon $200, 
| während au8 dem Haufe von Thomas 
ı Whfled, Nr. 436 W. Ohio Str., Klei- 

dungsflüde im Werthe von $100 ges 

raubt wurden, 

In verſchiedenen Wirthſchaften kam 
es geſtern zu blutigen Schlägereien; ſo 
wurde in einer ſolchen an Wood und 
Madiſon Str. Leo Lowenthal, Nr. 171 
Waſhington Boulevard wohnhaft, mit 
einem Billardqueue derartig auf den 
| Kopf aefchlagen, daß ihn die Polizei 

nah dem &County-Hofpital jchaffen 

Der Kutjcher Richard Lang 
land, von Nr. 377 Clark Str., gerieth 
| in einer Wirtbichaft an Afhland oe. 
mit anderen Gäften in Streit, der jpä- 
ter auf der Straße fortgefeht wurde, 
An 14. Str. und Afhland Ave. fand 
Ipäter ein Polizift Langland befin- 
nungslos auf der Erbe liegend vor. 
Man jcaffte ihn nach dem County- 
Hofpital, wo er fich weigerte, die Na- 
men feiner Angreifer zu nennen. 

In einer Wirthichaft an Dgden Abe., 
nahe Robey Str., wurde der No. 89 
Aberdeen Str. wohnhafte Peter Riley 
fo jhwer mißhandelt, daß er ebenfalls 
nah dem Kounty-Hofpital gebracht 
werden mußte. 


Illinois ſiegte. 


Die landwirthſchaftliche Akademie 
der Univerſität Illinois hat bei dem 
Wettbewerb der Studenten der ent— 
ſprechenden Fachſchulen von Illinois, 
Indiana, Wisconſin, Jowa, Michigan, 
Nord-Dakota und Miſſouri, auf der 
vongetragen. Es handelte ſich bekannt— 
Viehausſtellung den erſten Preis da— 
vongetragen. Es handelte ſich bekannt— 
lich darum, welche Studenten ſich am 
beſten darauf verſtehen, die Vorzüge 
eines beſtimmten Stückes Vieh zu er— 
kennen und dieſe Erkenntniß fach- und 
ſachgemäß zu begründen. Bei der Be— 
urtheilung zogen die Preisrichter den 
von je 3 Studenten einer jeden Anſtalt 
erreichten beſten Durchſchnitt in Erwä— 
gung. Das Reſultat des Preisbewerbs 
war das folgende: 
| Slinois, 2,6093 Punkte, 1. Preis; 
| MWisconfin, 2569 11f12 Punkte, 2. 
| Preis; Ynbiana, 2,459 14760 Punfte, 
| 3. Preis; Michigan, 24464 Puntte, 4. 
| Preis; Jomwa, 23623 Punkte, 5. Preis. 

Der erite Preis bejtand aus einem 
| filbernen Bofal. Das von der „Breed- 
ı er’3 Gazette” al3 Preis geftiftete Ban- 
ner wurde der lanbiwirtbichaftlichen 
: Afabemie ber Univerfität Wisconfin 


zuerfannt, 
— — —— — 


Griff zum Revolver. 


In der Wirthſchaft von Joſeph 
Puerner, Nr. 332 Oſt North Avbenue, 
kam es geſtern früh zu einer Schieß— 
affaire. Der Fuhrmann John Kohler 

gerieth mit einer Frau Margaret Kuncki 
in Streit, welche ſich bei der Frau des 
Wirthes auf Beſuch befand. Kundi 
eilte, als er den Lärm vernahm, ſeiner 
Frau zu Hilfe und erhielt angeblich von 
Rohler einen Fauſtſchlag in's Geſicht. 
Er revanchirte ſich mit einem Schuß, 
‚ ber Kohler in bie linfe Wange traf. 
| Die Kugel fhlug Kohler mehrere Zähne 
' au8, veriwunbete ihm aber fonft alüd- 
- Ticherweife nur unerhelid. Man 
: Ihaffte ihn nad) dem Alerianer-Hofpi- 
| tal, während Kundi in der Larrabee 
| Sir.-Bolizeifintion eingelacht wurde. 
Seen 


} 


Kur und Rei. 


* Anfolge einer eigenartigen Verle- 
tung mag der Bolizift Wm. Bell von 

| der Harrifon Str.-Bolizeiftation feine 
| xechte Hand. verlieren. Am 28, No- 
; bember verhaftete Bell einen gemiffen 
Martin Judge, der fi wüthend zur 
' Mehr fehte. Bell verfehte ihm einen 
Fauſtſchlag in’3 Gefiht und rig fi 
‚ dabei an Martin’3 Vorberzähnen bie 
Hand auf. Trotzdem er die Wunde 
ausbrennen ließ, ſiellte ſich Blutbergif⸗ 
tung ein und die Aerzte, welche Bell be⸗ 
handeln, erflären, daß die Hand wahr» 
| Beni wird amputirt werben müffen. 


Ehicago, Montag, den 10. Dezember 1900. 


Ihr 
braucht 
Tre 

nicht zu 
brechen! 
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Ueberall verfauft in dem „Zrzer:jeal 
Preis 5 Exnts. 


Patent Packet“. 


NATICNAL BISCUIT COMPANY. 


Flüchteten auf das Dadı. 


Bange Minuten verlebten gejtern 
Abend Henderfon Smith und Harıy 
Davis mit ihren Angehörigen auf dem: 
Dace des Gebäudes an der Nordoflede 
an 29. und Dearborn Str., bis e3 der 
Feuerwehr gelungen war, einen in dem 
Haufe auggebrochenen Brand zu lö— 
fhen. Smith bemerkte da Feuer zus 
erit, fand aber fich und den Ceinigen 
den Ausgang in’3 Freie abgefchnitten. 
Er flüchtete fih mit Frau und Kindern 
auf das Dad, wohin ihnen furz darauf 
Davis und feine Angehörigen, die eben= 
fall3 in dem Haufe mwohnen, folgien. 
Der Rau war fo erflidend, daß Die 
Flüchtlinge felbjt auf dem Dache kaum 
Athen holen konnten. Glüclicherweife 
gelang e3 der Feuerwehr, in furzer Zeit 
der Flammen Herr zu werben. Der 
Schaden wird auf $2000 tarirt. 

Große Aufregung entitand gejtern 
Nachmittag unter den Gäften des Lu 
zerne = Hotels, an Clark und Centre 
Straße. In der Bubmwaarenhandlung 
bon D. Sperber, welche fich im erjten 
Stodwerf des Gebäudes befindet, war 
ein unbedeutender Brand ausgebro— 
hen, der gelöfcht wurde, ehe nennen3= 
merther Schaden entitanden war. Als 
der Feuerruf erſcholl, bemächtigte fich 
der Hotelgäſte wilde Panik, indeſſen 
legte fich die Aufregung, als ein her= 
beigeeilter Rolizift den Geängftigten er: 
Härte, daß abjolut feine Gefahr bor= 
handen ſei. 

— — 


Der Friede wiukt. 


Die Geſchäftsagenten der „Wood— 
mworfer3’ Union“ werden heute eine 
Konferenz mit Vertretern der John A. 
Gauger Co., Phillip Rinn, Wolff & 
Mollan, Edmunds Mig. Co., W. D. 
Warren und der Chicago Saſh, Door 
& Blind Co. abhalten, deren Ergebnif, 
wie man in beibeiligten Kreifen zuver- 
fichtlich hofft, die Beilegung desStreifs 
der Holzarbeiter jein wird. Befannt- 
lich führte der Streik. zur Ermordung 
des al3 Vormann von der Gauger Eo. 
befchäftigten Harıy Yarreß, der bon 
„Red“ Graves und „Bidles“ Kilroy er- 
Ichoffen worden fein fol. Die Gauger 
Go. unterbreitete dem „Building Mas 
terial Trades’ Council“ verjöhnlich ge= 
haltene VBorjehläge, welche in der geftri- 
gen Sitzung dieſex Körperſchaft erwo— 
gen wurden. Die Geſchäftsagenten 
wurden ſchließlich ermächtigt, mit den 
Vertretern der genannten Firmen zu 
unterhandeln und eventuell mit denſel⸗ 
ben ein feftes Ablommen im Namen 
ber Gemerffhaft zu treffen. Der 
Etreif der 1400 Holzarbeiter der Ge- 
merffchaft murbe am 1. September er= 
Märt, und zwar bauptfächlich, weil Die 
Firmen den adhtftündigen Arbeitstag 
abihaffen wollten. 


Widerfprehende Nahridhten. 


Ueber denStand bed Telegraphiften- 
ftreif3 an der Santa Ye-Bahn werben 
bon der Gtreifleitung und von der 
Bahnverwaltung Angaben gemacht, die 
einander direit widerfprechen. Während 
die Bahnverwaltung behauptet, daß 
bon ben Telegraphilten der Bahn faum 
die Hälfte dem Streifbefehl Tyolge ge- 
Ieiftet hätte, und daß die Pläge per 
Ausftändigen zum größten Theile jo- 
fort neu befegt worden feien, fo baß 
bon einer Verfehrsftörung kaum die 
Rebe- fein fünne, verfichern die Leiter 
de3 Streiks, das gerabe Gegentheil fei 
ber Fall. Der Frachtverfehr auf ber 
ganzen Zinie liege völlig darnieber, und 
bon den Baffagierzügen hätten bie mei- 
ften eingefteßt werben müffen, während 
die im ‘Betrieb gebliebenen ihre Fahrt 
nur borfihtig von einer Station zur 
andern fortfegen fünnien. Aus San 
Bernarbina, Cal., wird berichtet, ver- 
fhiebene mit Früchten belabene Züge 
der Santa Fe-Bahn feien dort liegen 
geblieben, und die rucht fei nıın dem 
BVerberben preisgegeben. 


Aus Eiferfuht. 


n einem Anfalle von rafender Ei⸗ 
ferfucht jagte gejtern Freberid Hanjon 
feinem Nebenbuhler Ebwarb D’ECon- 
nor in deflen Wohnung, Nr. 164 On- 
tario Str., eine Kugel in den Leib, und 
D’Connor Liegt jet im NWlerianer- 
Hoipital, mit dem Tode ringend, bar- 
nieder. Beide bewarben fi um bie 
eis bon —* Fredericks und haß⸗ 
ken fi genenfeiti 

Fallen lönnen. Hanſon befin⸗ 


= 


| 
| 
| 


| 


} 
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Todes⸗Anzeige. 

Am Samitag, den 8, Dezember 1900, Abends 
9 Ude, entichlief meine liche Gattin, unjere 
gute Mutter 

Elife Solinger 


blichenen wird am Dicnit 
Nahmittans 2 U I 
Eugenie Strafe aus in 6 b 
werden. Die tiefbetrübten Hinterbliebenen: 
Aruold Holinger, Gatte. 
Clara ©. MHanzHolinger, Sophie M. 
Solinger, Jda 3. wolınger, Alma 
2. Solinger, Elia F. "Solinger, 
und Hrnold 2. Solinger, Kinder, 
Paul R. Manz, Schwicgerichn. 


Todes⸗Anzeige. 


Verwandten und Freunden zur Nachricht, daß 
unſer geliebter Sohn 
Philipp 
im Alter von 12 Jahren, 2 
Zaacn plöglih geitorben ıft. Die Beerdigung 
findet ftatt bomt Trauerbauie 6331 Warpenter 
Str,, am Dienitag Nahmittag um 2 Uhr nad 
Dafwoods. Tief betrauert doi 
hil'’pp und Daria Schmitt, Eitern. 
eorg, Bruder. 
Käthie und Emma, Schweſtern. 


Todes⸗ inzeige. 


Monaten und 2 


Freunden und Bekannuten die traurige Nachricht, 
—* meine viclgeliebte Gattin und uniere liche Mutz 
er 

Sohanna Boldt 
am 8. Dezember im Alter von 74 Nabren, 1 Monat 
und 8 Tagen nach furzem aber fehiverem Leiden in 
Gott dem Herrn janft entichlafen it. Die Beerdi: 
gung findet ftatt am Dienitag, den 11. Dezember 
um 124 Uhr vom ZTrauerbaufe, 231 W. Dipvifion 
Str., nah der iyriedens-Kirhe, Wood und Yomwa 
Str., und don da nad) dem Friedhof Graceland. Um 
ftile Theilnahme bitten vie_ trauernden Sinters 
bliebenen: 
Ludwig Boldt, Gatte, 
YAuauit, Heinrich, Karl Salonfe, Söhne, 
r 


Paulina Briebe, Ind! 


Sermann Briebe, Säwiegeriohn. 
Thereie, Baulina, Albertinag Salonke, 
Schwiegertüödter, nebft Verwandten. 
Bitte Feine Alumen ! 


Todes⸗Anzeige. 


Bekannten und Freunden zur Nachricht, daß mein 

geliebter Gatte 
Friedrich Wilhelm Franke 
im Alter von 66 Jahren und 9 Tagen nad kurzem 
ſchweren Leiden am Samſtag, den 8. Dezember ges 
ftorben ift. Die Beerdigung findet ftatt vom Traucrs 
baue, 3637 Fiftb Wpe., aus am Mittwoh Morgen 
um 10 Uhr nad Waldheim. Tief betrauert von 
Marie Frante, Gattin. 


THE RIENZI, 


Ede Diverfch, Elart und Evanftoı Ave. 


BEE KONZERT SE 
Jeden Abend und Sonnkay Kachmillag! 
wenitr' EMIL CASCH. 


AUGUST PETER>, Zeriiser 
iss Notar, 
Bormittags, 158 La Salle Etr. — Tel, Main 4 
Nachm, u. Abds. 28 Roscoe Str. —Tel,, 2. 3. 356. 
Er, Geld auf Grundeigentbum zu 54 u. 6%. Feuers 
Berficherungen aufs Neellite plazirt. ddezimt&cK 


Malz und Hopfen vom beiten 

und die Meifterichaft des Bier- \ 

brauers haben fich vereiniat in WW 
der Erzeugung von Babit’s Eeclect. E 
Diejes Bier 1ft bel wie das impor- WE 
tirte Pilfener, ift ihm aber an Güte Bi 
überlegen. a 


zZödtlih verlaufen. 


Im Englewood Union-Hofpital er= 
lag geftern der 66jährige Baufchreiner, 
William Frank den Verlegungen, mel: 
che er am 5. Dez. durch Herabftürzen 
bom Dache eines Gebäudes in den An 
lagen ber Zojetti-Brauerei, an 40. und 
Butler Straße, erlitten hatte. Yranf 
war an dem betreffenden Gebäude mit 
Keparaturarbeiten befchäftigt gemwejen, 
ala er aus einer Höhe von fechzehn 
Fuß auf den Boden herabfiel. Da 
er wenig Schmerzen verfpürte, glaubte 
Tran, er werde bald wieder hergejtellt 
werben fünnen. Der ihn in feiner 
Wohnung, No. 3637 Fifth Ave. be— 
bandelnde Arzt, ftellte jedoch einen 
Bruch ber MWirbelfäule fe und 
ordnete aladann die Leberführung des 
Berunglüdten nad) dem Hofpitale an, 
wo ihn geftern der Tod von allen Lei- 
ben erlöfte. 

Der 77 Zahre alte Haufirer Yofep 
Iſenberg that geitern feinen legten 
Athemzug im County Hofpital, mo» 
bin er übergeführt worden war, nad)» 
dem er am 13. November auf dem 
Fahrdamm an Morgan und 31. Str. 
dburh einen Ablieferungsmagen über 


den Haufen gerannt worden war, Der 


fahrläffige Kutfcher Hatte fich der Ver« 


baftung durch die Flucht zu entziehen 


gewußt. 


* Der Farbige Ben Palmer fürzte 
geftern Nachmittag beim Pußen der, 
im britten Stodwerle 


tie fih nur Neben= | legenen 





In beinahe allen Fabri: 
fationszweigen giebt 
es Methoden für billigere 
Herjtellung, aber Dies 
geichieht meiltend auf 
Koften der Onalität. 


Old 


Underoof 


Rye. 


mag ınehr foften al3 andere Sorten, Denn e3 wer 
ben bei der Herftellung feine Ausgaben gejcheut, 
E3 ift ein ansgewählter Whistey, und während 
der Zeit feiner Reife gewinnt er alle 


guten Eigenjchaften. 


Old Underoof 


Rye ijtrein und hat ein reiches Aroma, 


CHAS. DENNEHY & (0, 


CHICAGO, 


Bergnügungs:ZBegweifer. 


3. — „Sherlod Holmes.” 

i — „Sweet Neil of Old Drury“. 
‚ter. — Flotows Oper „Martha”. 

)pera Houfe — „Bely Sharp". 

„Duo Badis”. 

a orthbern. — Moezabden’s Rom of 


EN>?B 


8. — 


ↄ8 


„Mme. Sans Gene“. 
s. — „Fallen Amorg Thieves“. 
„Acroß the Pacific“. 
The Tide of Life“. 
„Reaping the Whirlwind“. 
.—_ Konzerte jeden Abend und Sonntag 


x —— 
Chicago Art Inſtitute. — Freie Beſuchs- 


tage Mittwoch, Samſtag und Sonntag. 
Field ColumbianMuſeum. — Samſtags 
und Sonntags iſt der Eintritt koſtenfrei. 
— 


— ⸗ 


Feſte und Vergnugungen. 


Teutonia Männerchor-Konzert. 


Un dem Loblied des deutfchen Wei- 
ned, das geftern Abend von den Sän- 
gern bes Teutonia = Männerchores ge- 
jungen merde, hätten ficherlich aud) die 
Zemperenzfrauen, die zur Zeit in ber 
Bundeshauptftabt für ihre wäflrigen 
Prinzipien agitiren, ihre helle Freude 
gehabt. Die „Phantafien aus dem 
Bremer Rathsteller“ des Romantikers 
Hauff und die Bhantafien des namhaf- 
ten Liederfomponijten Franz Abt über 
die zwölf Meinfäfler, genannt die 
„zwölf Apojtel“, und ganz bejonder3 
das föftliche Faplein „Rungfer Roje” 
— in Geftalt einer Tondichtung für 
Männerchor, Soli und Orchefter zu 
einem herrlichen Ganzen vereinigt — 
wurden da der Hörerfchaft jo marfig 
und begeifternd übermittelt, daß auch 
der größte Griesgram und der verjtod- 
tejte Temperenzler, märe er zugegen ge- 
meien, Sehnfuht befommen,. haben 
mürbe, fih an einer Gibung in den 
Meintellern des Rathhaufes zu Bre- 
men zu betheiligen. Die zahlreichen Hö- 
rer geriethen in einen mahren"Begeiite- 
rungstaumel und wurden nicht müde, 
ben maderen Sängern und Dem ber=- 
dienftoollen Dirigenten ihre Anerfen= 
nung zu befunden. Die Anfündigung, 
daß der Teutonia = Männerchor diefes 
große Abt’iche Tonmwerf darbieten mwür= 
be, hatte gewaltige Zugkraft auf Die 
Freunde des Deutjchen Liedes aus— 
geübt. In Schaaren waren fie nach dem 


Teitlofale — Schönhofens großer Hals | 
le — gejtrömt, das faum Raum genug | 


Dadurch, daf | | 
ı bor das PBublitum trat. Der Klub muß 


für alle Feitgäfte bot. 
der Teutonia-Männerchor das als lei- 
ftungstüchtig befannte Metropolitan 


Drchefter, unter Bunges Leitung, zur | 
Mitwirkung herangezogen hatte, hielt | 
| glieder 


man fih im Voraus verjichert, daß in 
diefem Konzert auch die Inſtrumen— 
talmufif brilliren würde. In Ddiefen 
Erwartungen murden die Bejucher 
ouc nicht getäufcht. 
fenden Gejanasfolijten — die Herren 
. H. Miller, Adolph GN, A. M. 
MWeinhardt und H. Habermann — er 
wieſen fich ihren nicht leichten Aufga= 


ben als vollftändig gemwachjen. und | 
wurden nach jeder Nummer mit ftürs | 
Dirigent | 


mifchem Beifall belohnt. 
Guſtav Ehrhorn war ebenfall3 Hochbe- 
friedigt über die Leiftungen feiner 
Sänger. Die Anerkennung, melde ihm 
pon allen Seiten gezollt wurde, nahm 
er zwar mit freudigem Schmunzeln 
entgegen, behauptete aber, jie gebühre 
den Sängern des Teutonia = Männer: 
&hor3, welche mit großem Eifer und 
mit Quft und Liebe an die Einftudi- 
rung nicht nur der großen Abt’fchen 
Kantate, fondern au) der anderen 
Chorlieder gegangen feien, die im ge= 
ftrigen Konzert — und zwar geradezu 
mujfterhaft — zu Gehör gebracht wur: 
den. Nicht vergeflen fei, auch der de- 
Hlamatorifchen Leiltung des Hrn.Georq 
Landau rühmlich zu gedenken, welcher 
den die einzelnen Gefangdnummern ber 
Kantate verbindenden Tert fehr ein- 
brudapoll zum Vortrag brachte. Das 
fi an das Konzert anjchließende Ball- 
fejt mar ebenfalld von glänzendem Er 
folg begleitet. Das Arrangements» 
Komite, welches die Vorbereitungen zu 
biefem jehönen Felt fürforglich getrof- 
fen hatte, beftand aus den Herren %. 
H. Miller, 2. Lendy, Adolph Gil, €. 
9. Sigmund, E. Schweride und Chas. 
5. Pi. Als Empfangstomite fun: 


— 


. Porzellan Brit in Scherben, 
Papier wird zu Drei, 
Doch Metall-Juppenköpfe 
Geh’n niemals entzwei. 
Die einzigen abfolut — Köpfe für Heine 


ahreneMütter 
Minerva“ «Metall- Puppenköpfe. 


mit der & it don Bisque die uner« 
jur? zen: * — des Metalls vereinigen 
be an jebem Buppenlörper an= 


Sehr — zum Renobiren alter Buppen. 
— 11 Warren $t., N, Y., 


Auch die mitwir= | 





girten die Herren E. Dahinden, E. X. 
Zahn, ©. ©. Uihlein, 9. Weinharbt, 
H. Steffen, John Ott, Chas. Fleifcher, 
Sohn Horn, Ehas. Richter, Wm. Wra- 
ge und ©. Engelhardt. 


Wilhelm Tell-£oge, 4. ©.U.W. 


Große Ehre legte die Wilhelm Tell- 
Loge borgeftern Abend in Freibergs 
Halle, No. 180—184 22. Str., mit dem 
Verlaufe ihres dreizehnten Stiftungs— 
feftes ein. Gediegene Gefangsportäge 
wurden von der Güpdfeite-Liedertafel 
und dem Baritonfänger Wm. Kod) 
dargeboten. Die von Freibergs Or— 
hefter durchgeführten Injtrumentals 
nummern riefen ebenfall3 lebhaften 
Beifall unter den zahlreich erfchienenen 
Hörern mad. Mit Begeifterung mur= 
den ferner die bon Herrn E&. 9. Eid, 
Groß-Aufſeher des Staatsverbandes, 
und bon Herrn Kohn George gehalte= 
nen Anfprachen ’aufgenommen. Der 
„Ancient Order United Morfmen“, 
pon welchem die Wilhelm Tell-Loge 
einer der blühenditen Zweigvereine iſt, 
zählt, wie Herr Eich erklärte, zur Zeit 
400,025 Mitglieder, von denen 17,000 
im Staate Illinois wohnen, und hat 
mährend feines 32jährigen Beftehens 
über eine Million Dollars an Verfiche- 
rungsgeldern ausgezahlt. — Auch der 
ameite Theil des Feltprogrammes, das 
Tanzkrängchen, brachte den zahlreichen 
Iheilnehmern unvergeßliche, ſchöne 
Stunden. Um das Gelingen de3 gan- 
zen Feites hatten fich die nachverzeich- 


ı neten Komite-Mitglieder mohlperdient 


gemacht: Feltfomite: Henry Albadh, 1. 


| Vorfitender; Paul Winkler, 2. Vor- 


Kohn George, Sekretär; Gus 


ſitzender; 
Schatzmeiſter; Clarence 


tav Stöhr, 


Krumbein; Ordnungs-Komite: John 


Sohn Farner, Mathias Schmeisthal, 
Ihomas Peek, Henry Mol; Arrange- 
ment3-Komite: Ehrift Krumbein, Wil: 
belm Beyer, Heinrich Krumbein, Gus 
ſtav Kluth. 


Arion Bandonion-Klub. 


Einen durchſchlagenden Erfolg er— 
zielte der Arion Bandonion-Klub mit 
ſeinem erſten großen Konzert, in wel— 
chem er geſtern, in der Wicker Park— 
Halle, an Milwaukee und North Ave., 


viele Gönner und Freunde beſitzen, 
denn die große Halle war dicht beſetzt 
von dankbaren Hörern. Die Mit— 
des Klubs ließen ſich in 
fünf, zum Theil ſehr ſchwierigen Kom— 
poſitionen hören, und bewieſen durch 
den Vortrag derſelben, daß ſie vorzüg— 
lich eingeſpielt ſind und die Muſik mit 
Luſt und Liebe betreiben. Der 
Amphion Singing Club und der 
Schubert-Damenchor wirkten durch den 
Vortrag mehrerer Lieder mit, die mu— 
ſtergiltig zum Vortag famen und mohl- 
verdienten Beifall fanden. Auch die 
komiſchen Vorträge der Herren 
Kleinert und Lehnert, ſowie ein 
Xylophon-Solo von Herrn R. Knuchel 
erzielten reichen Applaus. Den Schluß 
ber im jeder Beziehung Höchft erfolg- 
reichen Unterhaltung bildete ein flotter 
Ball. Die Arrangement® maren bon 
den Herren William R. Neverman, 
Präfident; 3. Genfchmer, U. Schmidt, 
E. Haß und F. Gore in muſtergiltiger 
Weiſe getroffen worden. 
Harugari⸗Mãännerchor. 


Das vorgeftrige Konzert bes Haru= 
gari-Männerhor® in olz’ Halle, 
Ede von Larrabe Straße und 
North Woenue, war eine Glanz: 
leiftung. Niht nur murden die 
Chornummern eraft gejungen, ons 
dern auch die Soliften thaten ihr Be- 
ftes. Herr Heinrich von Dppen, ber 
Dirigent des tüchtigen Vereins, Tann 
mit feinem Erfolg bvollauf zufrieden 
fein. Die Oalanummer bes BPro- 
gramms war „Die Macht der Mufikf“ 
von Gilcher, die von dem Chor, dem 
Soliften Wilhelm Kühn und dem Or: 
chefter tadellos zum Vortrag gebracht 
wurde. Auch die Chorliever „Trrifche 
Fahrt“ von Gilder und Gelbtes 
Heimkehr“ wurden präzi3 borgetra= 

gen. Die Herren Guftan Zanberz und 
€. Gahlbed erfreuten die zahlreichen 
Zuhörer durch einige prächtige Soli. 
Das Programm murbe burh „Die 
Räuber”, ein bumoriftifches Quoplibet 
für Solo, Chor unb Drchefter be- 
Thloffen. Diefe Nummer fand vielen 
Beifall. Die Vorarbeiten lagen in 
Händen folgender Herren: E. Gahlbed, 
Mm. Lorz, Chad. Burmeifter, Mar 
Müller und Mar Kleinert. x 


Erfolgreicher Jahresball. 


—* Logen der ——— 


Federation of 
geſtern 


— — — 


Diviſion Sir. und ——— "Ne, 
ihren erften Yahresball ab. E3 waren 
folgende. Logen vertreten: Venus, 
Hubertus, Harmonie, Abraham 
Lincoln, Belladonna, Unity, Nora 
und Deutfche Eiche. 

Anſprachen wurden gehalten von fol- 
genden Herren: Frank Dettler, Groß- 
Schatmeifter; Edward U. Bode,Gro$- 
Gefretär; Leopold Klingel, Borfigen- 
der bes "Direftorenrathes, und Dr. 
Luria, „Grand Medical Eraminer.” 
Die Reden fielen auf fruchtbaren 
Boden und riefen reichen Beifall 
herbor. In den Baufen wurde flott ge- 
tanzt. Die Ausfchüffe beftanden aus 
den serren: Dettler, Weinberger, 
Klage und Janfen, fowie aus den 
Damen Bold, Schumann, Blom, 
Hirſch, Stryker, Zaluskowsky, Munſen, 
Sandſtrom, Fiſcher, Krohn, Daniels 
und Pulber. 

Clariſſa Pleaſure Klub. 


In Schönhofens Halle veranſtaltete 
am Samſtag Abend der Clariſſa 
Pleaſure Klub ſeinen dritten jährlichen 
Preismaskenball, der ſich, ebenſo wie 
ſeine Vorgänger, zu einem durchſchla— 
genden Erfolg geſtaltete. Der Beſuch 
war außergewöhnlich zahlreich, und 
die Masken waren zumeiſt recht ge— 
ſchmackvoll. Es kamen 30 werthvolle 
Preiſe zur Vertheilung. Den Bemü— 
hungen der nachſtehenden Ausſchüſſe iſt 
der ſchöne Erfolg des Maskenfeſtes in 
erſter Linie zu verdanken: Arrange— 
ments -Komite: Lena Wall, Präſi— 
dentin; Marie Butenſhen, Vize-Präſi— 
dentin; Frieda Thomſen, Sekretärin; 
AnnaBrockmann, Schatzmeiſterin. Ball⸗ 
Komite: L. Leaders, L. Posner, A. 
Brockmann, F. Thomſen; Empfangs— 
Komite: M. Fiſcher, A. Schulz, A. 
Ulm, M. Shay, M. Eberhardt, M.Jo— 
ckiſch, B. Jacobs, E. Lewin, M. Deut⸗ 
ſcher, G. Subith, J. Burzikowski. 


Der halbe Gent. 


63 ift eine Pernegung im Gange, eine Ein-Halbr 
Gent-Münze in den Bereinigten Staaten in allge: 
meinen Gebrauch zu bringen. Verfhiedene VBorfchläge 
find von der Megierung gemacht worden, und murde 
ein don den Chef3 der großen Departement:Läden 
in den vderjchiedenen großen Städten Des ganzen 
Landes unterzeichnete® Dokument überreicht, welches 
das PBedürfnik für Ddiefes Geld beim Geldwechſeln, 
wenn Artikel für 124 Cents und ähnliche Preife vers 
fauft werden, rachmeift. An dem Berlaufe der $eit 
findet der Fortichritt diele Arten der Verbeiferung, 
troß vieler Nahahmungen ift jedoch feit einem hal- 
ben Nabrhundert nichts aufgefommen, das SHoftetters 
Magenbitter3 galeichfäme, einem der größten Webl- 
thäter, die Das Menfchengeihleht ie gekannt .hat. 
Diefe Arzenei heilt PVerftopfung, Verdauungsleiden, 
Dospepjie, Gallevergiftung, Nerpojität und Schlaf 
lojigfeit und verbütet Malaria und faltes Fieber. 
68 ift von irgend einem Apotheker zu beziehen, doch 
vergewiſſert Euch, daß Ahr das echte, mit unferer 
Privat:Stevermarfe am Halje der FFlafche, befommt. 


— ——— — 


Der Rohheit bezichtigt. 


Kapt. Campbell von der Lawndale— 
Polizeiſtation unterſucht zur Zeit eine 
Beſchwerde, welche gegen die Detektives 
Dodd und Maad eingereicht worden iſt. 
Diefelden maren nad der Wohnung. 
bon Frank Benner, Nr.1004 ©. Homan 
Üvenue, beordert worden, nachdem ‘in 
der Station gemeldet worden war, daß 
Benner-jeine Frau und feine drei Kin- 
ber mißhandele. Die beiden Detektives 
behaupten, daß Benner fich feiner Ver- 
haftung widerſetzte, ſodaß ſie gezwun— 
gen geweſen ſeien, ihn mit dem Revol— 
verkolben zu Boden zu ſchlagen. Nach— 
barn von Benner erklären aber, daß 
dieſer ohne alle Veranlaſſung von den 
Detektives fürchterlich mißhandelt wor— 
den ſei. Thatſächlich machte ſein Zu— 
ſtand ſeine Ueberführung nach dem 
County-⸗Hoſpital nöthig. Gegen Dodd, 
der früher in der Zentral-Polizeiſtation 
Dienſt that, liefen ſchon früher Klagen 
wegen Gewaltthätigkeiten ein, die er 
ſich Gefangenen gegenüber angeblich zu 
Schulden kommen ließ. 


— ——— — —— 
Der Grundeigesthbumsmarft. 


MWebfter Ave,, Süpdoft:Cde Wood Str., 24X10, 2. 
MePreen an Aulius Brenhaus, 2,50. 

Glaremont Ane., 133 Fuß nördl, von Winamac Ave, 
07X132, Kohn RB. Rohr an Peter 3. Rohr. $1,500. 

Irving Kart Ave., 106 Fuß öftl. von Hermitageiipe., 
* F. Truesdell an Rhoda Trüesdell, 


820 
Irvi "Part Unve., Südoft:Ede Perry Str., 42X150, 
Niels Bud „on Henry M. Hubbard, $19;000. 
Tripp Uve., 225 Fuß nördl. don — —— Une, 3 
x125,. 9. ne an 9. Kuhn, FI 
Cornand Str., 9% Fuk öitlih von J Abe., 
25x10, W. Horn an Theo. Knuth, $2,500. 
Churdill Sir., 84 Fuß öftl. von Hoyne Une, 4X 
100, * A. Bieszkiſund andere an Bruno F. Lam— 


bert, 8 

12, . Meld an Paul Schulte, $6000. 
Gebäulihkeiten 475 Elfton Ane., X107, James U. 

Waguer an 2, Napiorkosti, 83,800 
— Ave. 100 Fuß öſtl. von Seabitt Str., 3 

x, 3 Dahıbroot an Kojeph €. Turel, $3,500. 
Ran "Court, 108 Fuß nördl. von fa} Str., 34 

x100. Hermann Till an John Hanſon, gen. 
Gongr:h Str., 151 Fuß öftl. von S. 4. Une, 3X 

125, — J. Sharp an Harry W. Kaltenbacher, 


KON 

13. Er. : 275 Yu dftl. von Deavitt Str., 25X1254, 
Nora Eahill an Carl Busen, $1, 

Sacramenty Ane., 100 Fuß füdl. von 35. Etr.. 5X 
15, &. Knuth an W. M. Korn, $l, 

— zei Ape., 96 Fuß nördl. von 33. Er, | 

Rilier an Willis €. Riffer, $1000. 

Buförich Abe., 227 Fuß füdf, von 8. Str, 3X 

F. Mad an Jacob Beder, 8,525. 

a Ane., 371 Fuß — von North Ave, BX 
126, M. Hogan durch M. in C. an Karoline 
Söffel, $2,130. 

Eliton u 110 Fuß füpöftl. von Warfam Ape., 
150x120, &. Bauermeifter an Morigifriend, $2300. 

De Koven Str., 275 Fuß öftl. von Halften Etr., 
935%119, James M. Treiner duch M. in €. an 
Frederick Triner und Fanny NRaym, $2.375. 

Pratt Ave., Zö Fuß weſtl. von Evanſton Ave. 50 
174: Sunt Ande., 30 Fuß ditl. von SoutbhortApe,, 
500x127, Erben von Kchn W. Moon an Grace M. 
Beardsley (Muskegon, Mich), 810. 

Leavitt Str., Südweſt-Ecke Melroſe Str. 50120, 
E. Berfhoore an Mathias Kaifer, $4 34,500. 
Nahfolgend veröffentlihen wir die Damen der 

Deutfhen, über deren Tod beim Gefundheitsamte 

zwijchen geftern und heute Meldung einging: 


— —— — — 


Marktbericht. 


Chicago, den 10. der 1900. 
(Die Breife gelten nur für den Großhandel.) 


Sälahtnieh. — Beite Set 50-85.0 
100 BD:; befte a 8. ar ! Baffgweine 
$4.55—84.90; Schaf * 83.5—44.30 
Sefihoel, ier, Ralbflei 
ifhe. — Lebende Zrutpüßner, Kr: is a 
—* 77}; Enten 8-8}c; Gänfe 85.75-65.00 per 
#d.; Truth bner, für die Küche *355 * 
das Pid.; Hühner Tc—e; Enten —— Gänfe 7c—de 
das Pid.; Tauben, yahme, 75c—$1.75 das Dutzend. ⸗ 
Gier Pr Hc das Dupd. Raldfleii 58: d. Bfh., 
k nah Der Qualität. — Wudgeteidete Sänmer, 
1083.20 das Stüd, ir ._ dem 
DE Gfue Nr. 4 ah, 0: 


sche: 
gi: Brecht 6—7e das Pfund; 
eoichichentel I das 


Rartoffeln, Fer ; Güßfer: 

toffeln, 82.00-82.40 der Bab. Be 
üch te. — 
like Nass [a ya 

— 7581.00; Xotayer * 
81.75; ‚RetoossFrauben, 4 Rör: 
Kite; Bananen 
— 34 * 

2 Brodulte,. — Butier: 
— ee utter Bi 
Räfe: 5 bci ® Rahm, 6-10 das Pfund; 

Sorten 10— 
— ld: 15c—60c 
* emüfe 7 Eu Eu F N 
x * 


een hen — 


Seutſaes T Zpeater.. 


„Mamjell Yitouhe", eine eine luftige Perfon.— 
Eine glüdlih abgewandte Gefahr. 


Dem überaus zahlreichen Bublitum, 
daß fid geftern Abend zu der deutſchen 
Borftelung in Pomers Theater einge⸗ 
funden, drohte, ohne daß es eine Ahn⸗ 
ung. hiervon gehabt hätte, die Gefahr, 
um feine Unterhaltung zu fommen. &3 
war das eine Art DOperettengefahr, vor 
ber e3 aber fich zu wahren galt, jo gut 
wie vor einer ernfthaften. Frank Hall, 
ber frühere Theater- und Zirkusbefiger, 
melcher in den legten Jahren beim Bör- 
ſenſpiel ſchlechte Geſchäfte gemadht, 
dann ein Schanklokal geführt hat und 
durch deſſen kürzlich erfolgte Schlie— 
ßung in Zorn geſetzt worden iſt, hat 
ſich vorgenommen, den Kreuzzug der 
Tugendwächter mitzumachen und auf 
ſtrenge Durchführung der Sonntagsge— 
ſetze zu dringen, um auf dieſe Weiſe 
ein ſtarkes Aufgebot gegen die Mucker 
ins' Feld zu zwingen. Zu dieſem Be— 
hufe hatte er am Samſtag, mit Hilfe 
des Anwaltes Scott O. Cavette von 
dem Friedensrichter Scott in Harvey, 
wegen Uebertretung des Sonntagsge⸗ 
ſetzes, eine Menge Verhaftsbefehle gegen 
Chicagoer Theaterunternehmer und die 
Mitglieder von deren Geſellſchaften er— 
wirkt, welche programmgemäß geſtern 
Abend hätten vollſtreckt werden ſollen. 
Hätte man auf der andern Seite von 
dieſem Anſchlage vorher nichts erfah— 
ren, ſo würde derſelbe zur Ausführung 
haben gebracht werden können, und mit 
ſeinen Kollegen vom Great Northern 
Theater, vom Chicago Opera Houſe, 
vom „Olympic“ u. ſ. w. würde auch Di⸗ 
rektor Wachsner an der Spitze feiner 
Truppe in Gefangenſchaft gerathen 
ſein; die Theaterbeſucher würden ſich 
über ihr geſtörtes Vergnügen nach Her— 
zensluſt haben ereifern dürfen, aber ihr 
Zorn und ihre Entrüſtung hätten an 
dem Geſchehenen nichts geändert. Zum 
Glück jedoch blieben die dunklen Pläne 
Halls nicht verborgen, und die ſtädtiſche 
Polizei lieh ihren ſtarken Arm zum 
Schutze der Bedrohten her. Es wurde 
an allen Theatereingängen eine Schutz⸗ 
truppe von je vier Poliziſten aufgeſtellt, 
mit der Weiſung, keinem Konſtabler, 
der mit Haftbefehlen nahe, den Eintritt 
zu geſtatten. Außerdem hatten die 
Theaterunternehmer noch die Vorſicht 
beobachtet, ſich je einen Friedensrichter 
zu Gaſt zu bitten, welcher im Falle der 
Vornahme von Verhaftungen die Arre— 
ſtanten gegen Bürgſchaft ſofort wieder 
auf freienFuß geſetzt hätte. In Vowers' 
Theater hielt ſich zu dieſem löblichen 
Zwecke Kadi Hamburgher auf, Ge— 
ſchäftsführer Tillotſon vom Dearborn— 
Theater hatte den Friedensrichter Me— 
Cullum von Evanſton zur Seite; Po— 
lizeirichter Prindiville wartete in der 
„Alhambra“ der Dinge, die da kom—⸗ 
men follten, u. f. m. — Aber man war: 
tete vergeblich. Der Feind hatte erfah- 
ren, daß man auf feinen Angriff bor- 
bereitet jet und denfelben abjchlagen 
mürde. So beichloß er denn, mit der 
Eröffnung. der. Feinbfeligfeiten noch 
zu Marten: Um ‚die Smiichenzeit 
aber in etwas zu nüßen,pilgerte der bie= 
bere Frank Hal geitern von Wirth- 
Thaft zu Wirthichaft und fammelte fta- 
tiftifches Material für die gerichtliche 
Belangung von Wirthen meaen Sab- 
bathihändung. Die Verhaftung der 
Theaterunternehmer foll nachträglich 
erfolgen, und biefe haben bereits tüch- 
tige Anmälte mit ihrer Vertheidigung 
beauftragt. 


* * * 


Das urfidele Singfpiel „Mamjell 
Nitouche” hat im deutfchen Theater von 
Chicago nod) nie zuvor eine fo flotte 
Wiedergabe gefunden mie geftern Abend. 
Die Titelrolle wurde bon Frl. Elife 
Kramm nicht nur gut gejpielt, fondern 
auch jehr zufriedenftellend aefungen. 
Herr Donat war in der Partie des 
doppelläufigen Mufitus (Coeleftin und 
loridor) von unmiderftehlicher Komif; 
Herr Harkheim hatte al3 Major Cha- 
teau-Gibus ein gut Theil der gefün- 
ftelten Steifheit fortgelaffen, dur 
welche er fonft die Wirkung feiner Lei- 
ftungen nicht jelten beeinträchtigt; 
Herr Gordon al3 Korporal Loriot 
brachte egs—troß der Kürze feiner Rolle 
— mit gemohntem Gefchide fertig, einen 
mohlgemefjenen Theil beizutragen zur 
Mürze des Abendd. Herr Lindikoff 
fah ala Yernand de Champletreur o= 
mohl in Uniform wie in bürgerlicher 
Gemwandung ganz vorirefflih aus und 
hatte überbies Gelegenheit, in ber er— 
fen Wandichirmfzene eine Probe 
Tchaufpielerifhen Könnens abzulegen, 
die ihm mohloerdiente Anerfennung 
eintrug. 

* * * 


Für kommenden Sonntag wird von 
der Direktion die Erfüllung eines ſchon 
zu Beginn der Spielzeit gegebenen Ver⸗ 
ſprechens angekündigt: die Aufführung 
von Henrik Ibſens „Puppenheim“. 
Die Meinungen über Ibſens Bedeu— 
tung als Denker und Dichter ſind ge— 
theilt, unbeſtritten iſt jedoch, daß die 
meiſten von ſeinen Stücken ſehr dank⸗ 
bare Rollen für tüchtige Darſteller und 
Darſtellerinnen enthalten. Eine ſolche 
Rolle iſt die „Nora“ des „Puppen⸗ 
heim“. Wie ſich Frl. Wirth mit derſel⸗ 


ben abfinden wird, darauf darf man 


füglich geſpannt ſein. 


— — — — 
Zodesfälle. 


Igen die R ber De n, über 
2 —* ——— — zwi ſchen g u und 
heute Meldung zuging: 
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| Steine Seigen 


ee 
Berlangt: Männer und Anaben. 
(Anzeigen unter dDiefer Rubrik, I Eent das Wort.) 


Verlangt: Männern, welche beftändige Anftelung 
fügen, werben Stellen gefichert als Kollettoren, Bud: 
balter, Dfficer, Grocery:, ESchub:, Bil:, Entry 
SardiwaresGierts, $10 wödentlih und aufwärts; Ber: 
Täufer, Wächter, $14; Janitors in Flat: Gebäubde, 365; 
Engimecrt, Giektriter, Maichiniften, $18; lier, 
Setzer, Deler, Vorters, Stores, Wholejales, Lager 
und Fradthaus- :Urbeiter, $12; Driver, Delivery, 
Errieh- und Fabrıfarbeiter, 810; brauchbare Leute 
in allen Geihäft3-Branden. Rational —V - 
DWafhington Str., Zimmer 1 9-14; 


Verlangt. Ein ordentlier lediger Mann in Er 
tea Nabren, für Betten-Yufmahen und allgemeine 
Hotelarbeit. 172 R. Clark Sir. As 


Verlangt: Aelterer Mann, Pferde zu beforgen, für 
Board und Tajhengeld. 753. Elybourn Une. 


Verlangt: Gin Bäder, einige Tage in der Woche 
zu helfen. 396 W. Dipifion t$r. 

Verlangt: 
arheit; leichte Arbeit. 
dolph Str. 


Verlanat: 2 Agenten! Guter Berdienft für Yeders 
mann. 1247 R. Halfted Sir. 

Verlargt: Aunger Mann für allgemeine Hausars 
beit. 23 Michigan Abe. 

Berlangt: Sihleifer an Raſirmeſſer. Telegraphiſch 
fofort rahzufragen. Guter Lohn. Auguft Kern Bar: 
ber Supply &o., St. Loris, Mo. mdimi 


Verlangt: Guter l5jähriger Junge in der Apo— 
tbefe. 451 Larrabee Str. 


Ein erfter Klafje Gatebäder und Eon: 
Nachtarbeit. 167, 


Edward Rueb, 164 W. Raus 


; Verlangt: 
ditor. Guter Lohn wird bezahlt. 
31. Str. 


Verlangt: 3 Männer, um &äufer abzubrehen. — 
Nahzufragen von 8 bis 10 Uhr PVorm., bei Zilk, 
Electric Barf, Ede Belmont und Ealifornia Ape. 


Verlangt: Ein junger Mann an Cafes zu helfen. 
$6.00 und Board. 1251 Belmont Ave., 2 Blods don 
Northweſtern Hochbahn. 


Verlangt: Grfabrener Mann als Geidirrwaider. 
188 €. Monroe Str., Bafement. 


Verlangt: Guter —— im Etore zu at: 
beiten. 4207 ©. Haliten Sir. 


Guter er 139 ®W. 12. 
Butcher. 


80 Arher Ave. 
Mann für Stallarbeit. 554 South Weits 


Berlangt: Str. 


Verlangt: 


Verlangt: 
ern be. 


Verlangt: Ein Mädchen, in n Hausarbeit zu helfen. 
238 Wabajh Une. modi 


Verlangt: Ein guter Saloon:Porter. Nahyufragen 
348 Fifth Une. 
Gefuht: Ein, junger Mann für Haus- oder Rüs 


henarbeit juht Stelle. Adr. 9. 913 Abendpoft. ci 
mobi 


Verlangt: Guter Rod: Hofen: und Weſten Schnei⸗ 
der. 385 Center Str. 


Beust: Bäder, 4. Hand, Hetige Arbeit. 
North An: 


— Ein Porter für Saloon, Ecke Halſted 
und Diverſey Str. 

BVerlangt: Gin junger Mann im Alter von 15—18 
Sabren, um fich in einem Retail Liquor-Gefhäft nügß- 
lich zu zu machen. 91 Milmaufee Une. 


Perlangt: Autcer, 1. Klajie Storetender, under: 


heiratheter Deut ſcher berorzugt. 289 Elybourn Ave. 


 Berlangt: Xanitor, wenn verheitathet ohne Kinder. 
oben. 


1814 Wahaid, Ade., 


_Verlangt: : Ein Bäder. 99 — 21. Blace. 


” Berlangt: Agenten und Audleger für neue Prä- 
mien-Werte und Bücher, für Chicago und aus: 
mwärt:. Befte Pedingungen. ®. M. Mai, 146 Wells 
Straße. 8de3, Ink 18&X 


PBerlangt: “Giienbabn: und Farın- Arbeiter, 1M 100 
Pillige Tidets nah allen Arbeit!: 


für Wyoming: 
plägen jünlih. Rob’ Labor Agency, 33 Market 
8dez, Iw 


Str., oben. 
Verlangt: Bladjmith. George F. Keller, Willow 
Springs, I. 4dalıo 
Berlangt: Leute, um ben beliebten fidelen und 
Suftigen r» Kalender zu terfaufen. Guter Bers 
dienft. Bei U. Lanfermann, 56 Fifth Une, — 
415. ot smæ 


879 W. 


Verlangt: Leute, um Kalender für 1901 zu — 
fen. Größte Auswahl, billigſte Vreiſe. A. Lanfer: 
inann, 56 Fifth Ave., Zimmer 415. 11ot,3m& 


Stellungen juhen: VWanner. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Bejuht: Ein guter Lund: und Opftermann fucht 
Stellung. Geht auch als Short Order Koh. Ahr. 
Engel, 361 Southport Abe. modi 


Gefuht: Ein junger Mann fuht Stelle an Brot u. 
Cates zu helfen. Fred. Fellheimer, 198 S. Halſted 
Str. ‘ 

Gefutt: $ Demjenigen, der einem berheiratheten 
Manne irgendwelde -ftetige Arbeit beiorgt. Kann 
aud mit Vferden umgehen und ift ſtadtbekannt. — 
Adr. M. 557 Abendpoft. 


Geſucht: Deutfcher Wur ſtmacher ſucht Stelung. — 


Adr. H. MAbendypoſt. 

Geſucht: Ein junger deutſcher Mann ſucht Stelle 
in einem NReftaurant für Küchenarbeit. Adr.: 8. 709 
Ubendpoft. 


Gefuht: Aunger Mann, 30 Nahre alt, ehrlich, Flei: 
Kiga und nüchtern, mit allen Hausarbeiten gut ber: 
traut, beriteht Rainting und auh Dampf- oder Fyurs 
nace-Heizung, “ bittet um Beihäftigung. Frank 
Schmidt, 172 €. Madifon Str. 


Geſucht: Ein jr junger. Mann fuht Beihäftigung für 
Haus: oder Küchenarbeit. Worefje: K 706 Abend» 
poft. fajonnmodimi 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


K2äden und Fabriken. 


Berlangt: Frauen, zum Hofen Finifhen. 
13. Str. 

Verlangt: Ein Mädchen, um im Store zu helfen. 
642 Blue I3lard pe. modi 


Erfahrene Arbeiterinnen an Oberbojen, 
Str. mdmi 


Verlangt: 
ftetige Arbeit, aud zu Haufe. 447, 26. 


Verlangt: ErfterKlaſſe Maſchinenma dchen zum Tas 
ihenmahen an auten Shopröden. Stetige Arbeit. — 
7837 W. Divifion Sitr., nabe Rodiwell Str. 


Verlangt: Frauen und Mädchen, um Fanch-Arbeit 
für uns zw Qaufe zu thun. Guter Lohn; — Ar⸗ 
beit. Etfahrung unnöthig. Nachzufragen nach 9 Uhr 
Morgens oder adreſſirt mit Briefmarke: Ideal Home 
Work Co., 155 Oft Wafhingten Str., — 

onmo 


Verlangt: rg und Mädchen, das —— 
Zuſchneiden, Nähen und Trimmen feinſter Damen-⸗ 
tleider im zwei bis drei Monaten zu erlernen. Sehr 
guter VPlaf. Madame Thomas, 17 MW. Dipifior 

., Ede Afhland Ane. 23, jonmodo,im 


Saudarbeit. 


Verlangt: Ein gutes demtiches rg am Tiſch 
anfzumwarten im Neftaurant, 18 Wells Etr. 


Br zur am Den Im Ar 
rant. 166 €. Ban Buren Str. 


Deut: Ein junges Mädchen für Hausarbeit. — 
68 W. Superior Str, 


Berlangt: 1 Aufwärterin für Diningroom und 1 
ädhen, das etwas vom. Kochen verfteht, nah aus: 
mwäris, 40 Meilen. -Zu erfragen zwijhen 4 und 5 
Old Quinch Nr. 9, Ede LaSalle und Ran: 
dolph Str. 
Berlangt: Mädchen jur ——— in der Familie: 
zwei Berjonen; $2.00. 347 €.- North Une. 


Verlanat: Mädchen für "Brivatfamilie. 
Koelier, 31 Elybourn Ave. 


Verlängt: Mädchen für Hausarbeit. 
ſted Str. 


Verlangt: Gutes deutſches Mädchen für —— 
Hausarbeit. Empfehlungen verlangt. 5 Sl S 


Mrs, 


81 N. Hals 


2. Flat 


— — ee Mädchen für allge: 
Fi Hausarbeit; guter Toon. 77 Fowler Str., 1. 

at. 

Berlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 
Superior Str. 


Berlangt: Ein Mädchen für ae Sausarbeit. 
NRachzufragen heute Abend. 643 


" Rerlanat: Gin Mädchen um gs Rindern aufzu: 
paiien. 13%4 Wolfram Str., obe 


Berlanat: Mädden von. 14—15 Yabren für allge: 
meine Sausarbeit; feine Wäfche. 141 Lincoln pe, 


Berlangt: Nettes M leihte Sausarbeit, 
3.0. "aushälterin. ale ahafb Ge, : 


— Ein Maädchen für Hausarbeit. 8W8 Lin⸗ 


648 W. 


langt: 16jä es Mä 8 — 
00 Slaine a je Seien e 


erlangt: Paten für allgemeine Sausarbeit. — 
219 Seminary r 


fongt: Mä gemöhnt beit; 
u ee Genterheit 


Ber — Mäddhe ⸗ 
mus in Rehaurenı Ran Co ——— 

BVerlangt: Eine Waichfrau. 397 Wells Sir. 

. —— em immer gute 

in 
— — ir — 
Genie, ic, 
— — id frfamo 


— — 


Ein alleinſtehender Maun für Stall" 


613. und $1.00 die Wohe — Herren: 


— — 


— — 
(Unzeigen unter un Rubrit, 1 Gent das nn 


Saußarbeit. SE v 
— — BWafhiren.. 219: Armitage. Ave. 


eindt: Ein gutes deuties Mähden = — 
in Kausarbeit. 523 High Str., Mrs. Liebe. 


Berlangt: Eine Haushälterim in mittleren Jahren, 
ohne Andang. — — EIER nah fünf 
Uhr Abends. 882 W. 13. Str 


Berlangt: Eine alte en um Heinen Hausitand 
zu führen. 1744 NR. Leavitt Str. modimi 


Berlangt: Ein anftändiges Mädchen als Stüke 
der Hausfrau. Kleine Familie, feine Wäfhe. 669 W. 
23. Str., Top Flat. modi 


Verlanat: Junges Mädchen zu zwei Kindern, 
Gutes Heim. Adr.: 8. 722 Ubendpoft. 


Stellungen juhen: Frauen. 
(Anzeigen unter biefer- Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


— Waſchplätze zum Ausgehen. 172 Center 
tr. 


Gejuht: Mädchen juht Stelle für allgemeine Haus: 
arbeit. 343 Halited Sir. 


Gefuht: Deutihe Dame möchte nah Deutihland 
mitreifen; will dafür Hüffe leiften. 216 S. Halfte 


Eir., 2. Floor. 
Sundhtöhin juht Stelle. 78 Adams Etr. 


Geſucht: 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für allge: 
meine Hausa Sarbeit. WI N. Union Str., Peter Baier. 


Geſucht: Herin fuct Päge in 
und außer dem Haufe, 
bilie. 84 Qudjon Une. 


Gejudt: Stelle um bei Heiner Familie im Haus: 
halt zu helfen. i 


737 Holt Une. modie 
Geſucht: 


Tüchtige, erfahrene Saushälterin ſucht 
Stelle, am liebften bei älterem Herrn, Wittwer mit 
Kindern nicht ausgeihlojjen. Kann auh einem Ges 
Ihäft vorftehen. Adr.: Mrs. Loftus, 2840 State Str. 
fonmo 


Fügtige Kleidermagerin fuht Pläge in 
Urbeif garantirt; jauber und 


KRaufss und Berfaufs:Angebote. 
(Inzeigen unter diefer Rubrit. 2 Gents das Wort.) 


Auf Kredit — Lleine Abichlagszahlungen von 50 
und finder: 
Anzüge und. Ueberzieher, fertige und zu Maß ge: 
machte, Damen und Mädchen-Xadet3, Kleider, Röde 
und Pelzfahen, in den allerneneften Moden und zu 
den allerbilligiten Breifen. % 
Str., nabe State Str., Room 4 


Lewy, 66 Ban Buren 
10d31m*X 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel 2c. 
(Unzetgen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wors.t 


Zu verkaufen: Feine Tauben. 1481 Elybourn Ape., 
U. Zaehler. 


Zu verlaufen: 
ihwer. 9. Meyers, 


Gin braunes Pferd, 1100 Pfund 
63 W. Superior Str. 


Mödel, Sausgeräthe 1c. 
(Ungeigen unter biefcr Rubel, 2 Cents das Vort.) 


& verfaufen: Gin Kochofen, billig. 368 N. Robey 


Koh: und Heizofen, ipottbillig. — _ 
10de3, 1m 


10, wenig 


= berfaufen: 
433 Xurrabee Str. 


Zu verlaufen: Heizofen, 
gebraudt. 192 North Ave. 


Hür Mamas, Ropas, 5 DO: Intels, 
ftes Meibnachtsgeihent empfeblen: 
jelbftgemachte Matragen, auge 
. North be. 


Sunſhine Nr. 


Tanten praltiſch⸗ 
Eiſerne Betten, 
„Lion“ &o., 192 

d3l—31% 


Pianos, muſitaliſche Iuſtrumente. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Genis daR Wort.) 


Nordjeite Piano =: Bargains! 
Geringe, Ausgaben erzeugen niedrige Preife! 
H fpezielle „Odd Style“ neue Yujb & Gert3 Pia: 
nos, $200 bi8 $275; regulärer Preis $275 bis $40.— 
50 wenig gebrauchte »urb & Gert! Pianos, fo gut 
wie neu, $175 bis $250.—Unier berübmtes PBictor Up: 
right, volle Größe, 3250.— Elegantes neues Ilpright, 
en volle Größe, $175.— Gutes „Second 
eber Ilpright $125; Ghidering Uprigbt $175. 
Kı u $100; Baldwin $125; Lyon & Healy $95; 
Knabe Sauare $H0; Chidering Square $45, und ein 
hundert andere Bargains.—Neue Pianos zu vermies 
then zu $4 und SS; Second Hand 2 und 8. Eine 
Jchresmiethe erlaubt am Anfaufspreis. Irgend ei: 
nes der obigen Pianos fann gegen eine Kleine Baar: 
anzahlung gefauft werden, Reft in monatlihen Abe 
zahlungen je nah Wunfch des Käufers. — Abends 
offen. — Bush & Gert! Piano Eo., Ede 
Glart Sir. und Chicago Une. 93, 1wx 


kaufen ein ſchönes 7 Oltaven Piano, 8 mo: 
natlid. 317 Sedgwid Str., nahe Dipifion Str. 
10de3,1m 


Nur $KI1O für ein feines Hallet & Davis Upright 
Piano, leihte Abzahlungen. Aug. Groß, 682 Wells 
Str. 1dde;,1m 


Zu verkaufen: Schumann Mahagoni Upright Pia: 
nd, 57 Monate im Gebraudb, aroßer Bargain für 
Paar. Adr, 8. 719 Abendpoft. 


Nur 8120 für elegantes Mahogannp Upright Piano, 
werth 8400, faſt neu. 1015 R. Halften Str 5d3,mX8 


Mus verfaufen: GI Glegantes | Rofemood Piano, 320: 
taufhe dasjelbe aubh für Kohlen um. Ede Read 
und Spaulding Une. 


— — 
Nur 865 Baar für jchünes Chidering BR. — 
no; aroßer Bargain. Aug. Groß, 

Straße. 





Bm 


Nähmaſchinen, Bicyeles ꝛc. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Ahr könnt alle Arten Nähmaſchinen kaufen 
Wooieſale⸗Preiſen bei Alam. 12 Adams Str. 
filberpiattirte Singer $10. High Arm 812. 
Wilfon 810. Spredt vor, ebe Apr kauft. 


Gefhäftsgelegenheiten. 
Anzeigen unter diefer Nubrif, 2 Gents das Wort.) 


Gd:Saloon, Late View, umabhäns 
billig, wegen Aufgabe des Ge: 
Ar. M. 5% 
modimi 


Zu verkaufen: 
gig bon Prauerei, 
Tchäftes. für Baar oder für Yotten. 
Abenppoft. 


Zu verlanfen: Wegen Verlajjens der Sadt, Reftaus 
rant, .beite Xage Der Notdjeite. Zäglihe Einnahme 
$35, Eolhe Gelegenheit wird nicht 
wieder geboten. Uhr. 452 
Wels Str. 


Zu. verfaufen: 
meije Abzablungen, 
Stadt verlajien. 


Sonntags 850. € 
Nahzufragen Dienftag 2 


Neftaurant, billig. Nehme theif 
728 Grand Ave Muß fofort die 


Püderei; $25, nebit nagelneuem zweiitödigem Ge: 
bäude. Gute Gegend. Seltener Bargain. Hinse, 59 
Dearborn Str. 

„Hintze“, Geihäftsmaller, 59 Dearborn Etr., ber» 
lauft Gefchäfte jeder Art. Käufer und Verkäufer jol- 
ten vorſprechen. d310,12,14,17,19,21 


alter PBlag, 


Zu verfaufen: Gutes Grocerpgefchäft, 
mit guter Kundidaft und allem Zubehör, mit 2ot 
24 bei MM. Zwei Gebäude, Store und 6 Flats. Wes 
— Abreiſe nach Deutichland für 3500. Adr, R. 

bendpoft. 1003,10% 


feine Einrichtung 


Zu vermietben: Guter Plag, 
Näheres 


für. Zigarren, Candy, Delitatefien Store. 
Upotheie 334 E. North Ave. 


Großes Hotel und Saloon zu berfaufen. 

Kranthpeitthalber bin ich gesiwungen, mein neues, 
gutzahlendes Hotel und Saloon zu verkaufen, die 
orößte Paprermühle (beichäftigt hunderte von Leuten) 
— dieſem Hotel. Unterſucht und überzeugt 
Eud. Näheres bei Henry Ullrich, 1209 Maſo—⸗ 
53,1m% 


— 
billig. 
. Str. 

4dez,1im&! 


nic Tempfe. 


Ein guigehender GCandy:, 
tranfheitshalber, 
Ede 3 


gu verkaufen: 
Goods: und Notion:Store; 
NRahzufragen 2056 Union Xne., 


Geihäftstheilhaber. 
(Ungeigen unter biefer Rubrik, 2 Cents das Bert.) 


Barinerin gefuht für cin guigebendes — 
ſchaft, nach Milwaulee. — S.®. 50 Mil: 
waukee. ſamo 


Zu vermiethen. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Tents das Wert.) 


Zu vermretben: 4 und 6 Zimmer Flat$ in mobers 
nem Steingebäude, Nr. 917 Milwa Ade., an gu: 
serläflige Yamilien, $ und $10. Nachzufragen bei 

Reib, 131 Dartet Str. 


- Zimmer und Board. 
Mageigen inter Diet Rubrit, 3 Genid des Wert) 


Zu vermiethen: Ziwei jchöne 
heizung bei einer Dbeutfchen 
Bart Ape., 2. Etage. 


immer mit Dampf: 
ittwe. 618 Korıh 


Unterricht. 
(Unzeigen unter biefer Rubrik, 3 Cents das Merk.) 


Maufie = ee nm pe.. 
de. Eee R a A 
nelne ZUBE NER Guitarre, 
tem’ YZufßrumerte zu babem. 


Grademy» 


in, 


Aerztliches. 
(ünpeienn plan eier Den. 3 Gm. Von Einak 


die geringfien Kofen im Voraus Iiefern 
uns neuen m —* *— mittel für Die u. 
Inter Ocean Gebäude, E 


u 


an» Säufer. 


enthum 
— — 2 Gents des Vecc 


Bermläudereien. : 

Sherifis Bertauf, „> 

160 Ader jhöne Farm, eine Meile Riverfront, ' 
bi3 70 Ader unter Blug, ihöne Meide, fhöner. Walo. 
Werth 85200. Preis 350. Henry Ulirie, 
129 Majonic Temple. 50,17% 


Bormunds»Bertauf! 
80 Ader Farm, 30 Uder unter Pflug, in Wie— 
confin, Preis 8550, auf Abzahlung. Zimmer 1209 
Majonic Temple. — 


Vrachtvolle Frucht- oder Getreide-Farmen zu vers 
tauſchen oder auf leichte Zahlungen. Aldris 163 
Raudolph Str,, gimmer 90. 793, 1m 


— — — 

Zu vertauſchen: Wisconfin and Mihigen armen, 

mit bolftändigem Inventar. Zimmer 32, 119 SaSalle 

Straße. Bnovlm&t 

een genen Da 
Süpdfeite. 


9 monatlid. 
8 monatlid. 

2 Pmonatliq. 
Bezablen neues 5:$immer Preffed Prid: Front Haus, 
Preis 81175. Baar: Anzahlung nur FI. Spredt vos 
— — 415 Juſtine Str. Nehmt Aſhland 

ar nach 45. Str. boer 
Afbions An. & v 4. Str. Car nad 
5. €. &ro$, Gigenthümer, 64 Mafonie 
llnop*X ; Temple. 


Berihiedenes. 


Sabt Ybr Häufer zu verlaufen, zu vertaufhen od 
ju bermieihen? Lommt für gute Potter = 
Wir haben immer Säufer an Hand, — Sonntage 
etfen don 10—i2 Uhr Vormittegs. — 

Ridard URoH & Ca 
New Vort Life Gebäude, Nordoit:@de Sale uns 
Monroe Str., Zimmer 84 Blur 
° nm 


——— — —— — — — ———— 
— nn 


Geld auf Möbel zc. 
(Unzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gents das Wert.) 


8. Grendg, 
128 gas Straße, Zimmer & 
Geld zu verleihen 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen m, .m 
leiwe Unleipden 
don 320 bis $400 unjere Spezialität. 
Bir nehmen Euch die Möbel nicht weg, wenn wi 
die Unleide machen, fondern laffen Diejelben 
in Eurem Befig. 
Wir haben das 
größte beutiße Geihäft 
in der Stadt. 
Ule guten, ehrlihen Deutihen, fommt zu uns, 
wenn Ihe Geld haben wollt. 
She werdet «5 zu Gurem Voripeil finden, bei mıq 
borzufpichen, ehe Ahr anderwärts bingeht. 
Die ficherfte und zuperläfigfte Bedienung zugrfiert. 


8. rend, 10ap,1i8 
128 BR Straße, Simmer 8, : 
— Geld zu verleihen — 


euf Möbel u. Pianos, ohne zu entfernen, in Sums 
men von $20 bis $200, zu den billigften Raten und 
leihteften Bedingungen in der Stadt. Wenn Sie 
von uns borgen, laufen Sie keine Gefahr, dab. Sie 
Ihre Sachen verlieren. Unfer Geihäit ift verants 
mwortlih und lang etablirt. Keine Nachfragen ers 
den gemadt. Alles privat. Bitte, ſprecht vor, ehe 
Sie andersiwo hingehen. Alle Auskunft mit Bers 
gnügen ertheilt. 


Das einzige deutihe Gefhäft in Chicago. 
Adler Leib Eo., 70 LaSalle Str, 3. 34, Ede Ranz 
D. €. Boelter, Manager. x® 


dolph Str. 


Geld! Gelp! 
Chicago Mortguge Loan Com 
175 Dearborn Str, Zimmer 216 und 217. 
Chicago Mortgage Ivan Gomp yany, 
Simmer 12, Saymarket Theater Yuilding, 
161 BW. Madifon Str., dritter Flur. 


Wir leihen Erd Geld in großen und Fleinen Ben 
trägen auf Pianos, Möbel. Pferde, Magen oder ita 
gend iweldhe gute Sicderheit zu den billigfien Ben 
bungungen. — Darlehen fönnen zu jeder Seit gemacht 
iverden. — Xheilzahlungen werden zu jeder Zeit an« 
cenonımen, woburd die Kaften der Anteipe verringert 
werben. 

Chicago Mortgage Soan Gompany, 
175 Dearborn Etr., Zimmer 216 und ein. 
lia,* 


Geldl 
any 


Chicago GreditGompaug, 


92 LaSafle Str., Zimmer 2i. 


Geld geliehen auf irgend welche Segenſtande. Reine 
Beröftentlihung. Keine Verzögerung. Lange Zeit, 
Leihte Udbzahlunger. Niedrigfte Raten auf Möbel, 
Pianos, Pferde und Wagen. Gpreht bei uns vas 
und ſpart Geld. 

92 LaSalle Str., Zimmer 21. lin® 
Brandh:Dffice, 534 Lincoln Upe.. Lake Biem. 


Finauzielles. 
(Anzeigen unter Diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Seid opne Kominijlion. — xouıs Freudenberg Ders 
leiht Br:vatsfapıialien von 4 Proz. an ohne Konz 
mifjion. Bormittags: Mejidenz, 377 NR. Hahne Ade.n, 
Ede Gornelia, nahe Ghrcags Ave Nachmittags? 
Difice, Zimmer 341 Unity Bidg., 79 Dearborn Str. 

3ag2*® 


Folgende erfte garantirte Gold: Mortgages zu vera 


taufen: 
Summe Zins fuß Sicher heit 
6% 55700 
0% 3500 
0% 3500 
60% 409 
6% 2600 
6° % 1400 


g 0% 800 
Richard A. Roch & Eon, 
Simmer 814, Flue s ‚ 171 LaSalle, Ede Monroe Str, 


Sonntags offen von 10-12. 23; X* 


Wir verleihen Geld auf Chicago Grundeigenthbum, 
ohne Kommiſſion. 
Riharbd U.RoH& Co, 
immer 814, Flur 8, 171 SaSalle, Ede Monroe Str. 
Sonntags offen von 10—12. 20,5%? 


Brivatgeld zu verleihen auf Grundeigentbum. Ries 
drige Zinjen. Adr. VB. 816 Abendpoft. l3no,1m& 


Wenn Hypotheten-Wucherer droben, fpredt vor: 
Simmer 41, 2 LaSalle Str. W0no® 


Perfönliches. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Shuldet Ihnen Aemand Geld?! Wir tolleltiren 
fhnellftens: Löhne, Noten, Board: Bills, Miethe und 
Schulden jeder Art auf Prozente. Nichts im Voraus 
zu bezahlen—durh unfer Syitem fann irgend eine 
Rebhnung kollettirt werben. —Wir berechnen nur eine 
Heine Kommiffion umd ziehen eS von der kolleftirten 
Bill ab. Durch Diefes Verfahren wird_die allergröbte 
Aufmerffamteit erzielt, da wir nidtS verdienen, big 
wir tolleftirt haben, Wir ziehen mehr fchiehte Schuls 
den ein als irgend eine Agentur Chicagos. Kein Ers, 
folg, keine Bezahlung. The Greene Agency, 502, 
59 Dearborn Str. Tel.! Eentral 871. 17no,Im2 


Für 10 Cert3 per Tag kauft Ahr einen modiſchen 

Auzug oder ueber zieher fertig gder nach Maß, bei 
Crane“s eichte Abzahlung), 

167 und 160 Wabaſh Ave., 4. Stod, Elevator. 
Alle Waaren garantiri. Falls Ihr nicht kommen 
lönnt, ſo ſchreibt, und unſer Verkäufer wird vor— 
ſprechen 2inoX,im 


Helen NR. €. WRueter, frübere ee Frau Garl 3 
Nueter, deren Mädhenname Helen Neuje war, um) 
die in der Nahbarjhaft von Milmaufee Une. und 
Elfton Ave. wohnt, wird etwas zu ihrem Bortheil 
erfahren, wenn jie bet Kames-U. Beterfon, Recht3: 
anwalt, Zimmer 1313 Chamber of Commerce Ges 
bäude, Chicago, vorjipridt. fajonma 


— Yleranders Geheimpoligei- Agentur, 93 Fifth Ane., ii 
game 9. Zivil- und Krimtnalfahen aller Art, 

onntag3 offen bis Mittag. Rath frei. 
15no, im 


Löhne, Noten, Miethe und Schulden aller Art 
prompt follektirt. Schlehtzahlende Miether hinaus: 
geicht. Keine Gebühr, wenn ‚nit erfolgreig. — 

Ibert U. Kraft, 155 LaSalle Sir., Zimmer 1015, 
Telephone Gentral 582. 303° 


Echte deutſche Filzſchuhe, ein paſſendes Weihnachts⸗ 
Geſchent, fabrizirt und hält ſtets vorräthig: A. Zim⸗ 
mermann, 148 Clybourn Avbe. 72 


Söhne lolleltirt für arme Leute. — 


92 LaSalle Str 


„Barteott:Weraheen — 
ſchnell. Zimmer 41, 92 LaSalle Str. 0no® 


Bridlavers und Stonemafons aufgepakt! — She: 
ziolvderfammlung ! Rebifion der Sektion 4, Artilel 
4, Ronftitution. Dienftag, den 11. — 

Geo. BV. Gubbins, Bräf. 


— 


Nechts auwälte. 
(Uinzeigen unter bieler RMubeil, 2 Geniß das Wort.) 


Balter Kraft, deut Wobotat, 
eingeleitet und vertheidigt in allen Gerichten, Re 
geihäfte jeder Art zufriedenftellend wertreten. Be 
ven in Banferottjällen. Gut ein ietes Rolelti= 
zungssDeparicment. Uniprücde überall durchgefickt. 
Söhne fhnell tekektirt. Schnelle Ubrehnungen. Beite 
— 134 Waſhington Str.. Zimmer ur 


e: 7 sis —* Side Ede Rorth = un» 
103,1m,2. 


= Milne 2 — . ne 5 


aienötfe: Tl Robinfon, bdeutihe —F 


Rorboft:&de Walbington und Clark Str. — Deuti 

geiproden. ʒid. 
Patentanwälte. 

(Unzeigen unter biefer Rubrik, 2 Eenis das Wort) 


Qutiher 8. Milker, Due bee Zaun Brompte, frz» 
gr. Bedienung; ee ; mäßige 
Tiauz* 


Ronjultation und Bud 





Bilfige Garne haben einen h 


N 
N 
un 


Faden als Einlage; dieſer macht ſie 


ſteif und wenig haltbar. 


Fleiſhers 


Garne ſind ſeidenweich, der Faden iſt 
ſo fein, daß man ein Drittel mehr im 
Gewicht hat; die 

Strickerei wird dichter & Urt 

und darum haltbarer, N 


(3) 


Uanlahkae, 
das Staatsglück. 


Von Rudyard Kipling und Wolcott 
Baleftier. 


(Fortfegung.) 

Iarbin, der fich darum nie vergebens 
bitten ließ, fing arglos zu erzählen an. 
Er erzählte des langen und breiten mit 
ber Wahrfcheinlichkeit, die er feinen Be- 
richten zu verleihen wußte, und die Lie- 
be zu Topaz und die Bermunderung eis 
ner Stadt riß ihn derart hin, daß er 
nicht mehr bebachte, mie wenig ber Kö— 
rig den mit wejtamerifanifcher Munb- 
fertigfeit hervorgefprubelten Worten 
folgen konnte. Mitten in feiner Rhap- 
fodie unterbrad) ihn aber der Maha- 
radjeha mit der Frage: „Warum find 
Sie aber nicht dort geblieben, wenn Die 
Gtabt fo herrlich tft?” 

„Weil ich Sie fehen wollte,“ verfehte 
Tarvin, rafch gefaßt. „Weil ich drü- 
ben von Ahnen gehört habe, Mahas 
radſcha Sahib.“ 

„So iſt es doch wahr, was meine 
Dichter ſingen, daß mein Ruhm ertönt 
an allen bier Enden der Welt! a 
will Yuffant Raog Mund mit Gold 
füllen, wenn dem fo ift.“ 

Darauf können Sie Xhr Leben wel- 
ten, Maharadfha Sahib. Sit e 
ihnen aber lieber, wenn ich wieder 
gehe? Sie braudjden nur ein Wort zu 
ſprechen!“ 

Tarvin that, als ob er ſein Pferd 
herumwerfen wollte. Der Maharad— 
ſcha verſank für eine Weile in tiefes 
Nachdenken, dann begann er zu ſpre— 
chen, langſam und beſonders deutlich, 
daß Tarvin jedes Wort wohl erfaſſen 
möge. 

„Ich haſſe alle Engländer,“ ſagte er. 
„Ihre Art iſt nicht meine Art; ſie ma— 


chen uns nichts als Scherereien, wenn 


hier und da ein Mann todtgeſchalgen 
wird. Auch Tarvin' Sahibs Art iſt 
nicht meine Art, aber er macht mir viel 
weniger Scherereien und er iſt der 
Freund der Doktordame.“ 

„Auch der Freund des Maharadſcha 
Kunwar, dächte ich,“ ſagte Tarvin. 

„Sind Sie ihm ein wahrerFreund?“ 

fragie der Fürſi, ihm ſcharf in die Au— 
gen ſehend. 

„Und ob! Den Mann möchte ich 
ſehen, der es wagen wollte, Hand an 
dne Kleinen zu legen! Er würde ver— 
ſchwinden, Herr, weggeſegt werden von 
det Erde, nicht mehr ſein! Ganz Gokral 
Sitarun würde ich mit ihm auftrock— 
nen!“ 

„Ich ſah, wie Sie eine Rupie im 
Fluge treffen, bitte, laſſen Sie mich das 
noch einmal ſehen.“ 

Ohne einen Augenblick an die Ner— 
ven des jungen Hengſtes zu denken, 
nahm Tarvin ſeinen Revolver, warf 
eine Münze in die Luft und feuerte. 


haft vor ſich hin. 


fragte er, ſein Pferd wendend, ſodaß 


er wieder an Tarvins Seite war. 
„Nein,“ ſagte dieſer gelaſſen. „Da 
hätte ich lange vorher zu ſchießen an— 
gefangen.“ 
„Was? Fünfzig Mann würden Sie 


der Reihe nach erſchoſſen haben?“ 


„Nein, aber den Anführer.“ 

Der König ſchüttelte ſich vor Lachen 
und hielt eine Hand in die Höhe. Auf 
diefes Zeichen ritt der Hauptmenn ber 
Leibwache heran. 

„bo, Pertab Singh-$i, er fagt, er 
würde Dich erfchoffen haben,“ theilte 
ihm der König mit und febte, zu Tar— 
bin gewendet, lächelnd hinzu: „Er ift 
nämlich mein Better.” 

Der mohlbeleibte Rabjchpute verzog 
den Mund grinfend bon einem Ohr 
zum andern, entgegnete aber zu Tar- 
bins höchfter Ueberrafung in tabel- 
Iofen  Englifh: „Bei ungefchulten 
Iruppen märe e3 das Richtige, Die wür- 
ben mit dem Fall des Führers ausrei- 
Ben, wir find aber nad) englifchem Mu= 
fter gebrillt, wie ich auch meinen Rang 
und Auftrag unmittelbar von ber Ko= 
nigin erhalten habe. Syn der beutfchen 
Armee ift der Dienft .. .” 

Zarbin riß förmlich Mund und Nafe 
auf. 

„Doch, Sie find ja nicht Fachmann 
in militärifehen Dingen,“ unterbrad) 
ſich Pertab Singh-Ji mit verbind— 
lichem Lächeln. „Ich will nur bemer— 
ken, daß ich Ihren Schuß hörte und 
wohl ſah, um was es ſich handelte. Wir 
haben aber den Befehl, ſofort einzu— 
ſchreiten, wenn in der Nähe Seiner 
Hoheit ein Schuß abgegeben wird; da— 
rum bitte ich, den Anſturm zu entſchul⸗ 
digen.“ 

Mit ſoldatiſchem Gruß zog er ſich zu 
ſeinen Leuten zurück. Die Sonne 
brannte jetzt ſchon ſehr unangenehm, 
und der König und Tarvin ritten in 
gemäßigter Gangart heimwärts. 

„Wie viele Sträflinge können Sie 
mir zur Verfügung ſtellen?“ fragte 
Tarvin nach einer Weile. 

„So viele Sie haben wollen, die Ge— 
fängniſſe ſind gepfropft voll,“ verſeitzte 
der König, mit Begeiſterung darauf 
eingehend. „Bei Gott, Sahib, einen 
Mann wie Sie habe ich nie geſehen, 
ich würde Ihnen geben, was Sie haben 
wollen.“ 

Tarvin nahm den Hut ab und trock— 
nete ſich unter Lachen die feuchte Stirn. 

„Ich nehme Sie beim Wort, und was 
ich fordere, ſoll Sie nicht einmal etwas 
koſten!“ 

Der Maharadſcha brummte zweiſel—⸗ 
Die Leute verlang- 
ten in der Regel da3 von ihm, was er 
nicht hergeben modhte. 

„Diefe Rede klingt mir fremd, ITar: 
pin Sahib!” bemerfte er. 

„Und ift Doch richtig. Ach mwünfche 
nichts, als das Naulahka ſehen zu dür— 
fen. Alle Staatsdiamanten und gol— 


Das Geldſtück, dieſes Mal ein friſches, denen Karoſſen habe ich geſehen, nur 


fiel, genau in der Mitte durchſchoſſen, 
zur Erde; das Pferd aber machte tolle 
Sätze, und auch die Stute des Maha— 
radſcha tänzelte aufgeregt. Zu glei— 
cher Zeit ertönte von hinten her dröh— 
nender Hufſchlag. Das Gefolge, das 
bisher ſeinen vorgeſchriebenen Abſtand 
von einer Viertelmeile ehrfürchtig inne— 
gehalten hatte, jagte mit eingelegten 
Lanzen in Karriere heran. Der Kö— 
nig lachte verächtlich. 

„Sie denken, Sie hätten auf mich 
geſchoſſen,“ ſagte er, „und wenn ich 
nicht Einhalt gebiete, ſo ſind Sie ein 
todter Mann. Was ſoll ich thun?“ 

Tarvin ſtreckte den Unterkiefer vor, 
wie es in gewiſſen Stimmungen ſein 
Brauch war, warf das Pferd herum 
und ſah, die waffenloſe Hände auf den 
Sattelknopf gefaltet, den Reitern ent— 
gegen, ohne den König einer Antwort 
zu würdigen. Der Trupp ſtob in un— 
regelmäßigen Haufen heran, jeder Rei— 
ter mit eingelegter Lanze vorne über den 
Sattelknopf geduckt, der Anführer der 
Truppe ein langes, breites Radſch— 
putenſchwert ſchwingend. Tarvin fühlte 
mehr, als er ſah, wie die ſchlanken, 
vergifteten Lanzenſpitzen auf die Bruſt 
des Hengſtes zuſammenliefen. Der 
König ritt etliche fünfzig Schritt feit- 
mwärtö und beobachtete, wie er ganz al- 
lein in ber flachen Ebene dem Angriff 
entgegenfah. in dem furzen Augen 
blid, mo ihn wirklich derTod angrinfte, 
überlegte Tarbin, daß ihm doch fo ziem- 
lich jeder andere Kunde lieber wäre, als 
ein indiſcher Maharadſcha. 

Plötzlich rief der König ein Wort, 
und die Lanzenköpfe ſenkten ſich, als ob 
ſie abgehauen worden wären. Der 
Trupp theilte ſich und wirbelte zu bei⸗ 
den Seiten an Tarbin vorüber, wobei 
ſich Jeder Mühe gab, wenigſtens des 
weißen Mannes Stiefel kräftig zu ſtrei⸗ 
fen. Dieſer ſtartte vor ſich hin, ohne 
den Kopf zu drehen; der König, der 
herangeritien war, brummte beifällig 
vor ſich hin. 

„Würben Gie das für den Maha- 
radſcha Kunwar auch gethan haben?“ 


GASTORIA Fürsäugfngnund Kinder, 


das Naulahfa nicht.“ 

Der Maharadfcha trabte etliche hun— 
beri Schritte fchmweigend einher. 

„Weit, man aud) dabon in dem Lanz 
de, mo Gie herfommen?” fragte er 
dann. 

„Selbftverftändlich! Jeder Amerifa- 
ner meiß, daß es das Gtropartigfte in 
ganz Indien if. Das flieht in allen 
Reiſehandbüchern,“ log Tarpin unver: 
fıoren, 

„Steht in den Bjichern auch, Wo e8 
ift? Die Englifchen find ja fo meife!“ 

Der Maharadfcha blidte gerade vor 
fich hin und lächelte Teife. 

„Nein, das fteht nicht darin, aber e& 
heißt, der Maharadicha bon Gofral 
Sitarun miffe e8, und ich möchte e& 
ſehen!“ 

„Sie müſſen wiſſen, Tarbin Sahib,“ 
fagte der Fürft wie aus tiefen Gedans 
ten heraus, „daß unfere Naulahla nicht 
ein, fondern das Staatöfleinon ift, 
ein Heiltathum — Staat3glüd bedeutet 
ja fein Name. Gelbft ich habe «8 
nit in Verwahrung und fan nicht 
befehlen, daß es Xhnen gezeigt wird.“ 

Das war eine bittere Enttäufhhjung 
für Tarbin! 

„Aber wenn ich Ihnen fage, imo e3 
ift,“ fuhr der König fort, „fo können 
Sie auf eigene Gefahr Bingehen, die Res 
gierung hat da nicht8 brein zu reben, 
3% babe gefehen, daß Sie feine Gefahr 
fcheuen, und ich Habe einen dankbaren 
Sinn. Pielleicht, dab die Priefter e8 
Ihnen zeigen, vielleiht auch nicht. 
Möglich, daß Sie die Priefter über- 
Haupt nicht antreffen — ad), ich vergaß 
ja! Sn dem Tempel, woran ich dachte, 
ift e8 gar nicht. Nein, nein, e8 muß 
im Gye-Mufh fein — das heißt Hubs 
maul. ber dort find feine Priefter, 
und Niemand geht hin. Yamohl, ja= 
wohl, im Kuhmaul ift’8; ich dachte erft, 
e3 wäre in der Stabt,” jeßte ver Ma» 
haradſcha hinzu. 3 klang, als ob 
bon einem berlorenen Hufeifen ober #i= 
nem verlegten Zurban bie Rede wäre. 

„Verftebt fich, im Kukmaul,“ wieder: 
bolte Tarbin, gerabe,iwie wenn er durch 
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Reiſehandbücher auch über das 
Kuhmaul“ ganz genau unterrichtet 
wäre. 

Mit erneuter Lebendigkeit fuhr der 
König fott: „Bei Gott, nur ein ſehr 
tapferer Mann wird zum Gye-Muth 
gehen, nur ein ſo tapferer wie Sie, 
Tarbin Sahib“ — er ſah ſeinen Ge— 
fährten mit ſchlauem Blinzeln von der 
Seite an. — ‚Pertab Singh-Ji zum 
Beiſpiel, der ginge nicht, nicht um die 
Welt, nicht mit der ganzen Truppe, der 
Sie heute ſtandgehalten haben.“ 

„Warten Sie mit Ihren Lobes— 
erhebungen, bis ich ſie verdient habe, 
Maharadſcha Sahib,“ ſagte Tarvin. 
„Warten Sie, bis der Fluß abgeleitet 
ift.“ 

Dann verfant er in Schweigen; diefe 
legten Mittheilungen lagen ihm 
menig fchwer im Magen. 


RR 
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Hafen Sie ein Jefühl wie dies? 
Federzeichnung für Frauen, 

„Ich bin fo nerods, e8 giebt feinen arfun- 
den Zoll in meinem ganzen Leibe. ch bin 
fo jhwadh im Magen, habe Unverdeulichtert 
in hohem Grade und Herzklopfen und magere 
fchrediich ab. Kopfweh und Rädenichmerz 
bringen mic; beinahe um, und geftern befam 
ih faft Hnfterie; im unteren Theil meiner 
Eingeweide ift eine Schwere, bie beftändig 

inunter drüdt, und Lenden und Hüften 
chmerzen mich; ich Tann nicht [chlafen, gehen 
oder figen, und ich glaube, ich bin üder und 
über frant; Niemand leidet wie ih.“ 

Dies tft eine Beichreibung von Taufenden 
von Fällen, welche täglicd; unter Vir3. Pinfs 
ham’s Beobachtung fommen. Ein entzündes 
ter und eiternder Zuftand des Gebärmutter- 
baljes fann alle diefe Symptome erzeugen, 


ein } 


„Nein, Shre Stadt, die wird unges' 


tähr fein wie diefe?“ bemerkte der Wia- 
haradicha, nach dem vor ihnen aufftei= 
genden Rhatore deutend. 

Zarbin hatte bis auf einen gemiljfen 


Grab feine anfängliche Verachtung für | 


Rhatore und Gofral Sitarun über: 


wunden. 


E3 lag in feiner Natur, den 


Drt, wo er lebte, und die Menfchen, mit | 


denen er Jebte, 
und biefe Anlage machte fih aud) in 
Ssndien geltend. 

„Zopaz wird in Kurzem größeren 
Umfang haben, als Rhatore,“ erwiderte 
der Maharadfcha. 

Ohne zu antivorten, zog Tarvin 
Hrau Mutries Telegramm aus der 
Zafche und reichte es dem König. Wo 
e3 jein Wahl galt,. war ihm auch bie 
Theilnahme eines opiumfaugenden 
Radſchputen nicht gleichgiltig. 

„Was bedeutet das?“ fragte der Kö— 
nig ſo verſtändnißlos, daß Tarvin ver— 
zweifelt mit den Händen herumfuchtelte. 

Er erklärte nun ſeine Beziehungen 
zum Staatsweſen, wobei die Legislatur 
von Colorado zu einem amerikaniſchen 
Parlament anwuchs. Wenn der Kö— 


nig ihm durchaus feinen vollen Titel: 


geben molle, befenne er fi zum 
„Ehrenmwerthen” Nikolas Tarvin. 

„Das iſt ſo etwas wie die Mitglieder 
des Provinzialrathes, die von Zeit zu 
Zeit hierher kommen?“ meinte der Ma— 
horadſcha, an die grauköpfigen Herren 
dankend, die in beſtimmten Zeitraäumen 
bei ihm erſchienen, mit einer Macht: 
vollkommenheit ausgerüſtet, die der des 
Vizekönigs nur wenig nachgab. 

„Aber Sie werden doch dem ‚geje- 
gebenden Körper keine Briefe ſchreiben 
über meine Regierungsweiſe?“ fragte 
er argwöhniſch, denn ihm fielen über— 
aus neugierige Abgeſandte des briti— 
ſchen Parlaments ein, die wie Mehlſäcke 
zu Pferde ſaßen und ihm ohne Unter— 
laß Regierungsweisheit predigten, wenn 
er viel lieber zu Bett gegangen wäre. 
„Und vor Allem ſind Sie doch,“ ſetzte 
er langſam hinzu, als man ſich jetzt dem 
Palaſt näherte, „ein wahrer Freund des 
Maharadſcha Kunwar? Und Ihre 
Freundin, die Doktordame, wird ihn 
geſund machen?“ 

„Zu dem Zweck ſind wir ja alle Beide 
hier!“ verſicherte Tarvin, einer plötz— 
lichen Eingebung gehorchend. 


(Fortjegung folgt.) 


£olalberigdt. 


Die englifhe Bühne. 


‚Stlinvois Theater. Nicht nur 
die Bücher, aud die Bühnenmerfe 
haben ihre Schidfale. Das am Iekten 
Montag hier zum erften Male aufge 
führte Koftümfchaufpiel „Smweet Neil 
of DId Drury“ Tiefert dafür den Be- 
meis. Sahre lang hat es Paul Kefter, 
fein Verfafler, im Pulte liegen gehabt. 
Reiner ber vielen Iheaterunternehmer, 
benen er es anbot, hat es aufführen 
wollen. Da fällt es im PVorjahre der 
auch bier befannten Operettenfängerin 
Marie Zeınpeft ein, fi) in London 
mit einem Hut bon der Größe eines 
MWagenrabes auf die Bühne zu magen. 
„Ganz wie Sweet Nell of Old Drury,“ 
äußerte ich einer ihrer begeifterten 
Verehrer. Das erlöfende Wort war ge: 
[prochen. Die ehemalige Schaufpielerin 
Nelly Omynn und nachmalige Gräfin 
bon Burford bon des enalifchen 
Königs Karls des Zweiten Gnaden 
wird aus mehr denn breihundertjähri- 
ger, wohlverdienter PVergeffenheit an 
das NRampenliht aserrt. Mary 
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Man nehme fi 
in at! 
ob Ilimme oder Leichte Grlältungen 
und Quften, in jenem Yale And fie 


ernitlih genug, fofort Dagegen 
einzuſchreiten. Gebrauche 


* 


Br. Auguſt König’ 
Hamburger 
Bruſtthee, 


weldger yrompi um» ſcuell die ſchlimm⸗ 
ſten Falle heilt. 


und Plunketis, werden 


gütig zu beurtheilen, 


Mrs. John Williams. 
und keine Frau ſollte das Elend zu einer 
ſolchen Vollkommenheit gelangen laſſen, wenn 
dazu ſchlechterdings keine Nothwendigleit 
vorhanden iſt. Der Gegenſtand unſeres 
Portraits in diefer Skizze, Mı3. Williams 
von Englifhptown, N. 3., it von folhem 
Siehthum und Elend volljtändig geheilt 
worden durd Lydia E. Pintham’s Vegetable 
Compound und den anleitenden Rathichlägen 
von Mr3, Pinkfham von Lynn, Mail. 

Keine andere Medizin Hat eine folche 
Reihe abjoluter Heilungen aufzumweifen, und 
feine andere Medizin ijt „gerade fo gut“. 
Hrauen, die Heilung fuchen, follten darauf 
beiteden, daß fie Lydia E. Pintham’s Veges 
table Sompound befommen, wenn fie in ei: 
nem Laden danad) fragen. Kedenfalls jhreibt 
einen Brief an Mı3. Pinfham in Xynn, 
Maff., und jchildert ihr Euer Leiden. Ahr 
Rath tft foftenfrei. 


Tempeft läßt fich eiligft eine Operette 
„Nel Gmpnn“ fchreiben und erzielt 
mit der Geftaltung der Titelpartie 
Riefenerfolge; die Schaufpielerin Julia 
Neilfon befinnt fich nicht einen Augen= 
blid, dad Schaufpiel „Sweet Nell of 
Dld Drury“ zur Aufführung anzu= 
nehmen, al3 es ihr der Verfafler Baul 
Keiter anbietet. Dad Schaufpiel übte 
no größere Anziehungstraft auf die 
Londoner Iheaterfreunde aus mie die 
Operette. Nell Gwynn-Hüte, Nell 
Gwynn-Schuhe, Nell Gwynn-Bänder 
kommen in London wieder in Mode. 
Dafür, daß dieſe Londoner Mode auch 
nad Chicago und New VYork verpflanzt 
wird, will jet ber XTheaterunter- 
nehmer Cha3. Frohman forgen. Er 
fiherte fich das Aufführungsrecht des 
Stüdes für Amerika, veranlaßte Ada 
Rehan, die Rolle der „Sweet Nell“ zu 
übernehmen, und brachte das Stüd vor 
vierzehn Tagen in Buffalo erftmalig 
heraus. Eine Woche fpäter. wurde e3 
hier zum erften Male gegeben. Die 
biefige Kritif beurtheilte das Bühnen» 
merk freundlich, ohne e3 jedoch über: 
Ihmänglich zu loben. Warum aud? 
Mas geht uns die Geliebte des engli- 
Ichen Königs Karla des Smeiten an, 
bie fchon als hübfche dralle Drangen- 
Verfäuferin Gefallen beim König fand 
und e3-durch deffen Proteftion erft zur 
Darfiellerin weiblicher Hauptrollen im 
Drury Lane-Theater und dann 
zur einflußreihen Hofdame brachte? 
Solde intereffanten und pifanten Ge- 
&ichten fommen in den Kreifen ber 
amerifanifhen Millionärsföhne jet 
alle Tage vor. Der Unterfchied ift 
Ihließlich nur der, daß der Aufwand, 
den „Smweet Nell“ an des Königs Hofe 
trieb, und ber fich Beiläufig auf bie 
Summe bon über $300,000 in bier 
Jahren bezifferte, von ben „Untertha= 
nen feiner Majeftät“ berappt merben 
mußte, während bie amerifanifche „gol= 
dene \ugend“ daS für derartige Extra- 
baganzen nöthige Geld aus den Schä- 
gen nimmt, die ihre „Alten“ zufam- 
mengefharrt und ihr hinterlafien ha- 
ben. „Sweet Nell“ ift nicht einmal eine 
hiftorifche Figur, wie Mme. de Bompa- 
bour, Diana von Poitierd und andere 
einflußreiche und berühmte Frauen des 
frangöfifchen Hofes, denn fie hat nie in 
die Faden der Bolitif eingegriffen, fon- 
bern fi) mit der Rolle einer Spaß: 
macherin, einer Vertreiberin der böfen 
Launen ihres föniglichen Freundes be- 
gnügt, weil fie wohl wußte, daß fie fich 
fonft unrettbar in den Negen der ntri- 
quen fangen würbe, welche ihr Lord 
Seffries legte. Durch ihre einfache 
Herzlichkeit und durch ihre treue An- 
bänglichkeit an den König hat fich fid) 
bi3 zu beffen Tode, im Jahre 1685, in 
beffen Gunft zu erhalten gewußt. Auch) 
ihre Söhne, der vom König zum Gra= 
fen don Buford und Baron von Hea⸗ 
bington ar ug Charles, wie aud) 
beffen Bruder James, der mit dem 
erblichen Titel eined Herzogs von St. 
Albana belehnt murde, haben in ber 
engliſchen Geſchichte feine Rolle ge— 
ſpielt. Je weniger deshalb von Nell 
Gwynn geſagt wird, um ſo beſſer für 
fie und auch für das Theaterpublikum 
der Jetztzeit. Ganz und gar fremd ſteht 
ſie aber den Freunden der amerikani— 
ſchen Bühne gegenüber; mit ſeinem 


Verſuch, die Nell Gwynn-Mode in 


Amerika einzuführen, dürfte Hr. Froh⸗ 
man hier wenig Gegenliebe finden. 


Im Studebaker-Theater 
wird in dieſer Woche von der Caſtle 
| Square Opera Company Flotows me⸗ 
| lobienreiche Tomifche Oper „Martha“ 
| zue Aufführung gebradt. „Die Iehte 

Rofe“, dad „Spinnlied“, das reizende 
Lied Lionel 
traut*,.bie großen Schlußriuummern der 
beiden auf bem Martte zu Richmond 
pielenden — die —— 
orgänge au andgute Lion 
alte berfehlen, 
reichen Befuch zu 
Partien der 


den — 
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„Ach ſo mild und ſo 


werden nachſtehend bekannt gegeben: 
Lady Harriet Durham Adelaide Rorwood, Ger⸗ 
trude Rennyſon, Eleanor Kent. 
—— Francıs Graham, WMaude Lambert 
Lord Triftan Milfeford Grant Moulon 
PBlunkett....0...... W. 8. Elarte, Wu. F. BPraette 
Lionel—Reginald Robertd, Barron Berthold, Wil: 


liam Wegener. 
Der Eheriff > Albert Juhre. 


Während der Woche vom 17.—24. 
| Dezember werben im Giubdebafer- 
| Theater bon der Eafie Square Opera 
Co. feine PVorftellungen dargeboten 

werben. Die zweite Hälfte ber died- 
mwinterlihen Operettenjaifon wird am 
Montag, den 24. Dezember, mit „Rob 
Roy“ eröffnet, jener amerifanijchen 
Dperette, deren Mufit der befannte 
Komponift Reginald De Koven geichaf- 
fen und deren Tert Harıy 8. Smith 
berfaßt hat. 

MeBiders Theater Das 
Ausftattungsftüd „Quo Vadis“, eine 
Dramatifirung des gleichnamigen Ro- 
mane3 von GSienfiewicz, deffen Hand- 
lung zur Zeit Nero und der erjten 
CHriftenverfolgungen in Rom fpielt, 
jourde bor nahezu einem Jahre acht 
Moden Hindurh in MeBiders mit 

ı glänzenden Erfolge gegeben. Nachdem 

es inzwiſchen auch in New York feine 
Anziehungskraft bewährt hat, gelangt 
das Drama, von geſtern Abend an, 
während der nächſten drei Wochen hier 
wieder zur Aufführung. Die männli— 
chen Hauptrollen Nero, Petronius und 
Vinicius befinden ſich bei Edmund D. 
Lyons, Arthur Forreſt und Richard 
Buhler noch immer in bewährten Hän— 
ben. Die weibliche Hauptrolle „Pop— 
paea“ iſt mit Frl. Nellette Reed neu 
beſetzt worden, welche von der New 
Yorker Kritik ſehr gerühmt wurde. Im 
Uebrigen iſt die Rollenbeſetzung die 
nämliche, wie früher. 

Dearborn-Theater. Auch 
die Leitung des Dearborn-Theaters 
bringt in diefer Woche ein Koſtümſtück, 
und zwar das Luftjpiel „Madame 
Sang-Gene“, dur ihre ftändige 
Schau: und Lufifpielgefelichaft zur 
Aufführung. Das Stüd wurde hier 
früher mit der berühmten franzöfifchen 
Schaufpielerin Rejane, für Die eö bon 
Sardou geſchrieben wurde, gelegentlich 
ihres Gaftjpieles im hiefigen 
Eolumbia-Thealer, in ber Originals 
faffung, dann mit Yda Reban und 
au Katdryn Kidder in der Titelrolle 
der englifchen Verfion, und fpäter aud) 
von anderen befannten Darfiellerınnen 
der amerifanifchen Bühne gegeben. In 
der energifchen, Tebensluftigen Mme. 
Sand Gene, die ald Gattin des Mar- 
Ichalls Lefebre fich jelbjt von dem gro= 
Ben Napoleon nicht verblüffen ließ und 
dem Kaifer gerade fo qut ihre Mei- 
nung fagte, mie fie dem Kapitän Qo= 
naparte den Kopf zurecht gerüdt hatte, 
als fie noch deffen Wäfcherin war, hat 
Sardou aber auch eine unvermüftliche 
Bravourrolle gefchaffen. Frl. Renls 

‚die Titelrolle zur Gellung, Hr. 
Crane den , Marfchall Lefebre, 
Hr. Maday den Kaifer Napo- 
leon J., Frl. Ryan deſſen Schweſter, 
und auch die anderen Rollen 
ſind recht gut beſetzt. Auf eine 
paſſende und glanzvolle Koſtümirung 
hat die Direktion, wie angekündigt 
wird, große Sorgfalt verwendet. 

Great Northern-Thea— 
ter. Die Geſangspoſſe „MeFaddens 
Row of Flats“ hat ſich hier wiederholt 
als Heiterkeitserreger erſten Ranges 
bewährt. Die flotte Situationskomik 
der Handlung verfehlte nicht, die Chi— 
cagoer Theaterfreunde zu veranlaſſen, 
in Schaaren zu den Aufführungen des 
Stückes zu ſtrömen. Für dieſe Sai— 
ſon ſind ſämmtliche Rollen neu beſetzt 
worden, und zwar durch ſo vorzügliche 
Poſſenkräfte wie MeWaters, Tyſon, 
Bobby Ralſton, Jennie Lamont, John 
Price, Alonzo Lang, Charles Saun— 
ders, Jerry Sullivan, Harry Watſon, 
Brothers Frederick, Frank Cotton, 
Ima Thomas und E. M. Brown. In 
den muſikaliſchen Enſemblenummern 
wirkt ein aus zahlreichen jungen Sän— 
gerinnen beſtehender Chor mit. Die 
Ausſtattung der Poſſe iſt prächtig und 
geſchmackvoll. 

Im Grand Opera Houſe 
wird Frau Fiske nur noch in dieſer 
Woche in ihrer Glanzrolle „Becky 
Sharp“ auftreten; für die nächſte und 
letzte Woche ihres Gaſtſpieles hat ſie 
ihren anderen großen Bühnenerfolg 
„Teß of the L'Urbervilles“ auf den 
Spielplan geſtellt. Während der Weih— 
nachts- und Neujahrsfeſtwoche wird 
die Operettendiva Marquerite Sylva 
wiederum als „Princeß Chic“ hier auf⸗ 
treten, und vom 6. Januar an wird das 
amerikaniſche Lebensbild „Arizona“, 
bon Auguſtus Thomas, gegeben wer⸗ 
den. 
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SE BAHR Po > 
Männer und Frauen 
Niemand verjäume, 


Zumal wenn er trüßen Urin bes 
merft, zur jicheren Erfenn= 

ung aller möglıchen 
Erfranfungen 

feinen 


chemiſch⸗ 

mikro topiſch 

unterſuchen zu laſſen. 

Alle durch Ausſcheidungen 

von Buder, Eiweiß, Harnſäure, 
Eiterzellen, Galleufehreten u. j. m. 
bedingten Erfranfungen werden fer 


erkannt. — Eriter Morgen-Urin ers 


beten. — 

Turd gründliche Unterfuhung und 
wijlenichaftliche Behandlung Habe ich 
Tauſende geheilt. Meine neue Me- 
tHode Aurirt jelbit die hartnädıgften 
und älteiten Fälle jeder Art. 
Spreditunden: I—12 und 4-8, 


Dr. Gustav Bobertz 


(Deutfcher Spezia- Arzt), 
554 NORD CLARK STR., 
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ne freie Probe 


dor vier SFlajchen flüffiger Mebdiztr mie bie Abbildung 
zeigt, in einer Holzihactel unauffällig verpadt, wird : 
an Jeden der an da3 Kent Medical Institute, 
Houseman Bidg., 6rand Rapids, Mich,, 
IH jcpreibt, frei per Paft zugefandt. 
Diefe Heilmittel find auf Grund ber langjährigen 
: Erfahrung des Chefarzies de3 mftitutes zubereitet, 
= find in der Heilumg aller 


Blut-Brankheiten 


fowje ben verjjiedenften Arten von 


Ausfchlägen und Gefchwüren, 


die jo manden Mann und jo mandes Weib entftellen, 
und ihnen das Lebeu zur Laft maden, unerreidht. 


Mit diefer freien Probe wird eine werthvolle Brofhpäre über die Entitehungsurfacdhe, fomwie bie 
Behandlung alles Arten von Blut und Hautsrantheiten überjandt. Unter vielen anderen vers 
den die Entjtehung3-Urjadhe jowie Behandlung der Pimpel, der Mıtefier, dad Juden der Saut, 
Eczjema, Lederfleden, rothe Haut, bredende Haut, alle die yolgen der Geheimen Hauttrauk⸗ 
heiten, ob ererbt oder jelbit zugezogen, da3 Ausfallen der Saare, Geihwäre, offene Beine, 
Schmerzen neuralgifher oder rheumatifh e Natur die auf ein verdorbened Blut jchlies 
Ben lafien, Schmerzen in den Kunodyen ufw., ufw., beihrieben und erklärt. 

€3 jchreibe ein Jeder, Mann oder Weib, Jüngling oder Jungfrau, die von den Dunlen 
der Blutfrankheiten in irgend einer Art verfolgt werben, um eine freie Probe zu erhalten, bamit Sie an fi 
felbft die an da3 Wunderbare grenzenuden Eigenichaften, diejer grogartigen Heilmittel erfah "U, 


(Man jreibe direft an obige Firma und erwähne diefe Zeitung.) 


elle) Fo) 3 d- 


—— 


465467 MMSE Ve 
Ra a ae} Tofu ia Tail nrin Reese 


reie wifiesihaftlihe Unterfuhung der Augen — Genaue Aıta 


mellung von Brillen und Uugengläjern. 


Augen einzeln geprüft 


und irgend ein Mangel der Sehkraft dur ein pajjendes Glas auf den Normal» 


punkt erhöht. Wnfere Preise für auf 


Beltelung genmadte Brillen und 


Augengläfer jind niedriger als die für fertige, 


Schroeders Apotheke 


Bit Du leid 


mit der Thurmuhr—465 und 467 
Milwaukee Ave., Ecke Chicago Ave. 


* 


Wir wollen Dich heilen. 


unſere Sebensagaufgabe iſt Kranke geſund zu machen. 
Wir rechnen Dir nichts für unſeren Rath für irgend welche Kraufheit — und ſagen Dir, 


wenn Du uns beiudeit -- oder antworten wenn Du jgreibi—was Dir fehlt und wie Dir geholfen werden fan, 


Puihers 


Lindert in einigen Stunden und heilt in ein 

Ziehen, Reken, Sieiffein, Hüftweh, Kreuzichmerzen, 

Velent?, Knochens oder HerzeRheumatısmus. — Diejes Mittel ift pafiend für alle Fälle, jende 50c per Boft dafür. 
ER RT TR 


Frauen Krankheiten⸗Kur, 


heumatismus-Kur 


gene Zagen. Heilt alle Schmerzen, Schwäde, 
ht umd jeden afuten oder hroniihen Mustels, 


bei:t alle ffrauenleiden, welcher Art und FREE 
wıe hartnädig diejelben aud) jeien 50 Gıs. 


Eın Büdlein mit Auskunft über Pufhel’s jümmtlide Haus Kuren frei, fchreibe 
darum. — Dieje Dlittel werben nur in der Office verkauft oder per Boft veriandt, N 


Sprehitunden von 8 Uhr Moraens PM 


Abends. Dienitags bis 


— ——— ⸗—— —— — EEE ET en 
N ul och. 

9 Uhe Ubendd. GSonntaas ges 

a d ſch loſfen. — Telephone, Laka View 57%, 


1619 Diversey, 


zwifhen Halfted und Clark Str. Nimm Halfied Electric \ 
oder North Weitern Elevated, ober Elart oder Wells Sır. a, 


Limits Cable. — Für Bejuche bei Kranken wırb nureine ſehr mäßige Bezadlung gefordert. R 


BPomwmer3d Theater. Heute 
Abend wird die zweite Woche von Wm. 
Gilfettes Gaftfpiel al3 Detektiv „Sher= 
Iod Holmes“ eröffnet, und dem Vor: 
verkauf von Gitfarten nach zu urtheis 
len wird der Befucherzudrang ein faum 
minder großer jein, wie in der vergans 
genen erjten Woche diefer Vorftellun- 
gen. 


Die joziale Frage, fagte ein Staatsöfonom, ift zum 
Theil eıne Wagenfrage. Ganz reht: zum Theil! denn 
anderntbeils läßt jich viel foziales fomwohl wie pripas 
te3 Elend auf die Hämorrhoiden zurüdführen. Diefe 
zu lindern und Ddiejen abzubelfen, ift vie Ana- 
kesis, cim äußerlich anzumwendendes Mittel, vor 
Allem geeignet. Sein Inhalt ift die Heilmedizin, die 
eben während ver Aumendung fich erweiht um ins 
nerlid) zu wirken. Die Anakesis ift in allen Xpo= 
thefen zu haben. Preis $1.00. Broben irei. Franco 
zugejchidt durh P. Neustaedter & Co., Box 2416, 
New York. momifr 


EN 


HICHESTER'S ENGLISH 


ROYAL PILLS 


Die Originellen und einig Enten. 
Auigädtie,. Stet3 zuverläfiig. Dam 
fragt den Apotheter für CHICHESTER' 
ENELISN in rotden und golnfarbigen 
Dlehbüclen, verfiegelt mit_ blauem 
Band. Nehmt Feine Anderen. Weil ges 
iöhrlide Erjagmittel und Rahahmungen 
zurüd, t bei Eurem Apotheler oder 
fendet 483. in Briefmarken für nähere Auds 
Bunft, Zeugnifieund ‚Relief for Ladies,‘ in Couvert, 
mit umgehender Poll. tte, fehreiben Sie Englijch, 
10,000 Zeugnifie. Zu — bei allen Apothelern. 
CHESTER CHEMICAL CO. 
2445 Madison Square, PHILA. PA 
l5nov, mo,do,fa,1j 


Sichere Seilung aller Fatarrhalis 
nd Then Leiden. . 


AREND’S 


ÜLDEN NERVINE 


Ein zunerläffigedStärfungdmittel für 
Nerven, Magen, | 
Zeber, Nieren, etc. 


Bewirkt Wunder in allen Fällen von 
Shwäde, Slutarmutß, etc. 

Eine Dofis per Tag erhöht die Lrbeustrafi 
und vertreibt alle Mattigieit. Beine gut⸗ 
Wirkung madıt fi bereits in wenigen Tagen | 
bemertbar. 


51.00 per Flaidhe. 


Zu haben in 


Arend’s Drugstore, 


MADISON SıRASSE, 
fe.mo.mibi 


Dr. EHRLICH, 


aus Deutihland, Spezial; 

Urzt für Augen, — 

Naſen⸗ und loleiden. Heili Bas 
nbheit nad 

nftlidde Augen, Bril- 


Raty frei, 
init: de, S-ıl Yın., 6-8 
Abds. Sonn 12 Bm, feite-Mlimit: 


Rorve.-Ede Mi tee Ave. und Diviflon Str., 
über Rational Store, 1—4 Nadım. limalj 


250 W. Division Str. nage Hodbahn- 
fü 1; fl und Geld-Gromms 83. — 
—— a he ee 


DR. SCHROEDER, 
Deutiger Zahnarzt, 

ER Ration. Nur für Diefen Monat gut. 

Eer Zähne 85; beitee 87; Gold: 

inden ır. nien L dab 

eig = & 

—A 1 ihetten. Edre von 


mem Bruchleideude 
re — —— 
— ſowie alle an Ver—⸗ 
FA frimmungn des 
BB 4 Rüdgratd, der Beine 
?’ 5 und Fühe Xeidenden 
werden mit meinem 
neueften Apparaten 
200 verichiedene Sor« 
ten, . 2eıbbinden für ſchwachen Leib, Mutterſchäden. 
fette Leute und Nabelbrühe,, Gummiftrümpfe für 
Rrampjader, Geradehelter, Krüden, tünftfice Beine 
u. f. w. Ule Saden billis 
ger und befler als irgend 
wo. 35 kann jedem Ges 
f&äft diefer Art umd bes 
fonder3Drugftores abjolute 
Ronkurreny bieten, da ih 
felbft fabrizire; lommt und 
überzeugt Tuch. — Bruds 
bänder 50 Gent3 und aufs 2 
wärts. Veionders empfenle ich mein neu erfundenes 
Bruhband, weiches eingeführt ift in der d utichen 
Armee. 63 ift das fiherfte, bequemfte, Dauerhaftefte, 
weldes Tag und Naht von Rindern, Frauen und 
Männern ohne Schmerz getragen wird und cine fihere 
Srilung erzielt. 
DR. ROBERT WOLFERTZ, Fabritant, 
60 Fif:h Ave., nahe Randolph Str. 
Spezialift für Brüche und Berwadhijungen beö Kör« 
ders. Auch Sonntags ojfen biß 12 Uhr. — Damın 
iwerden von einer Dame bedient. 6 Privat⸗Zimmer 
gum Anpaflen. 


Michgrals-Workrinmung, 


Schiefhals, einjeitig niedrige 
Schulter, abitehendes Schul: 
terblatt, einjeitig hohe Hüfte, 
find Zeichen von feitlich vers 
frümmtem Rüden. Bevor 
man Schienenbandagen und 
Korſets ausſchließlich ge— 
braudit, jeht die berühmten 
Zander » YHpparate für 
ichwedilhe Heilgymmajtif und 
Maſſage. 15no" 

ss Her-Geli 


Madsen’s Hvgienie Institut, 1'Setneie® 


a DR. J. YOUNG, « 
Deutider Spezial: Arzt, 


für Augen, Ohren, Nafen: und 
Saldleiden. “Behanbdelt biefelden gründlich 
und fchnell bei mäßigen Breifen, jchmerzios u. 
nah unübertrefflihen neuen Methoden. Ver 
rtnädigfte Wafentatarrh und Schiwers 
er 4 wurde furirt, wo amders Werzte 
erfolglos blieben. Künftlihe Yugen. Bridlen, 
Unterfuhung und Rath irei. 167 Dean 
born Ste., Zimmer 604, von 1-4 Nadım., 
Sonntags: 10—12 Borm. — Alımit: 261 
2incolua Uve., 8—1I Derm., 6-8 Abend 


Optiter. 

Genaue Unterfuhung den Wugen uyb Unpaflung 
von Bläjern für ale Mängel der Schkraft. Ronfultirs 
uns besuglih Eurer Augen. 

BORSCH & Co.,:103 Adams Str, 


sesenüber der BoüsDifice. 


pP” ;,WATRY, 
89 E. Randolpk Str. 


WALLRYZ Deutiher Optifer 


Brillen und Augengläfer eine Gpregialität, 
@snati. Sameras u. phatograpb. Material 


WORLD’S MEDIGAL 


INSTITUTE, 
4 ADAMSSTR.. Zisamer 00, 
gegenüber der Fair, Derter Building. 
Die Aerzte Bieier A t ind erfahrene dentidde Eyes 
—— und betrachten es als eine Ehre ihre leidendes 
ſchen ſo ſchnell als möglich von ihren 
zu heilen. Sie heilen grandlich zuter Gar 
* u en Oyes 
en 
. Hautfzantheit i von 
— nn ande = 


Hann won, erher ia 





3 


J — 


Rinder: U:B:€ — * 


18-124 STATE ST. 77-79 MADISON ST. 


Feiertags Mäntel-Bargains. 


Ausgewählt von dem Lager der Herren Heilprin & 


Co. für den Dienſtag-Verkauf. 


Vräziſe S Uhr Vorm. — 400 Promenade— 
Röcke für Damen, geſteppt am unteren Ende 
mit jieben Reiben Stitding, eingefaßte 
Nähte, reguläre $2.00 Wertbe, 


6 9 für 310.00 Da 
= + men Blüjc- 
Kadet, 'gemadht aus Salt's 
Scal- Plüfh von guter Dun 
lität, mit bobem € 
fragen, Bor Fronis, mit 
gutem Futter gefüttert, vors 
rätbig in allen Größen. 

8 für 815.00 Da— 
59.95 men Plüſſch— 
Jacket, mit Beſaß am Kra 
gen und die Front hinunter 
aus echtem Marder-Pelz, ho 
her Sturmkragen, neume 
diſche Aermel, mit guter 
Qualität Seide Serge ges 
iüttert. 


818 für 822.50 
812.93 * 
Plüſch-Jacket, 9 us 
Sait’s Seal Plüſch 
beſten Qualität, das 
Jacket mit Jet ur 
beſtickt, Kragen 
mit Mardervpelz-Beſatz 
Satin Rhadame gefüttert. 
volle Auswahl von 
bis zu 44 Bruſtweite. 


Größen 


Feiertags⸗Handſchuhe 


500 Paar echten 


Eine ſpezielle ð 


Weiß 


des Paar in 


ennaht - 


einer 


ede u. Glace, P. K. genäht un 


und ( darz — reguläre 51 und $1.25 


Daf, Mode, Yobrarbig, 


Präzife D Uhr Vorm. — 500 ganzivolfene 
Flanell⸗Waiſts für Damen, mit Reihen von 
Soutache Borte garnirt u. mit gutem Cam— 
brie gefüttert, Stock Kragen, volle Front, 
reaulärer Werth bis zu 33.50, f * 


Auswahl für 
85.983 für 8.75 Da: 


men BLliif che 
Kapes, gemaht aus Salt’3 
Seal Pliiſch, manche 
davon ſind mit Jet und 
Braid beſtickt, andere ſind 
ganz einfach, hoher Sturm— 
tragen, voller Umfang, Kra— 
gen und Front mit echtem 
Thibet oder Marder Velzbe⸗ 
ſatz, mit Pelz gefüttert, ſtar— 
des ſeidenes Serge Futter. 


< 

56.9 nen Salt’3 
Seal Plüſch Capes, nach 
der neueſten Mode gemacht, 
mit Inverted Plait Rücken, 
ſehr hübſch beſtickt, andere 
gdanz einfach; mit ſeidener 
Serge gefüttert, Kragen und 
Front mit Thibet oder Mar— 
der Pelzbeſatz, ſehr voll und 
umfangreich gemacht — wir 
haben einen Vorrath von 
über 500 in dieſer Partie. 


ſiud hier 
am billigſten. 


und Lammfellhandſchuhen in 


rnabt— Grau, 
‘9 


Uebernaht 


echten 


für *810.00 Da— 


Modes, Loh— 
ſſcceeeee 
genäht, 


Braun und 


zu $1.50 verfauft — 
unser. DrBiß..uussenunessansenese . 


Vaar ſchwere 
voller Handſchuh fl 


anderspo zu 531 gezeigt wir 
Handſchuhe in einer hübſchen Handſchuh-Schachtel verpackt. 


Jedes Paar obiger 


D 


Roth — 
Auf aht Handſchuhe, ein 


Aut ! il pracht⸗ 
sgebrauch — dieſelbe Qualität, die * c 


— òö nern 


UWE NN NINE NN NN 


© u 2* w — 
Muſter-Schmuckſachen 500 am Dollar. 
Die Muſterpartie der Herren Bichel K Weber jehzt im Verkauf in unſerem Schmuck- 
fahen-Departement zur Hälfte des wirktichen Werthes. Eine außergewöhnliche Ge- 
ſegenheit für ausgezeichnete Weihnachts-Geſchenke. 


Fancy Steinbeſetzte u. 
emaillirte Broſchen, — 
ſehr viele Muſter um 
davon zu 


Silber 
für 


Sterling 
Armbänder 
Schloß und 
wählen, zu Schlüſſel, Stück.... 
Goldene Uhrketten, große 
Auswahl von Facons, einfach- u. 
doppelt dicke Ketten, mit Charm, 
5. Jahre gar. Gold Plattirung. 
9Sc, S9e, 69e 


8 


eine 


beſetzt, 


Schwere 


Jahre 
10 u. 15 Jahre garant., $1.19, 
81.48, 81.69 #1.98 bis 
33.98. 


Kettenz 


Babies, 


DE ij: 83.48. 


Goldplattirte Lorgnetten 
m. Goldfront, Slide ſtein— 
zu 350 und......- 
goldplattirte 
maſſiv goldener Slide, 
welen beſetzt, 
8% garant., 
81.69 81.48, 81.19 
END. area 
And eufwärts bis zu 85.98. 


Soldgefüllt. Cluiter, 
geſchl. Rheinſteine, 
Mittelſteine von be— 
liebiger 

Farbe, zu 
Maſſiv golden 

48Se, 69e, 79e 


zu 


= Ketten, 
2.»C 


Ketten, mit 
mit Sue 
Glieder, 


81.98, 
‘8: 


Nidelubren für Knaben, mit 
einem garantirten amerifas 
niſchen Werk, 8 
gelöthete 
zu 
Sterlingiilber Chatelaine 
Damenuhren, 

+ 


Winter : Hleider für Männer 


im Retail für die Hälfte der Wholefale:-Preife. 


210 Männer-Ueberröde aus 
grauem Cheviot, K. N. &E F. 
Co.'s Wholeſale-Preis 

83. 50, 

unſer 

Preis 

360 Männer-Ueberröcke, Orford, 
Cheviot, Beaver und Kerſey, mit 
ſehr ſchwerem Sammeltragen, K., 


N. & F. Co.'s 

unſer Preis.. 

Kerſey und Cheviot, K., N. 
und $9.00, 


Wholesale: 2 98 
u 
N. & 
60.3 Wohleſal 
unfer Preis... 5. 8 


Preis 8.00, 
420 Männer-⸗Ueberröcke aus feinem 
Preis 88.00 


410 Männer Sack-Anzüge, K., N. 


Xx F. Co.'s Wholeſale-Preis 


380 ganzwollene Männer-Anzüge, 
Sack Facon, K., N. & F. Cos 
Wohleſale 


a 2 39 
* 


212 ganzwollene Männer-Anzüge, 
in Gaflimeres und Worſteds, K. 
N. & F. Co.'s 
Wholeſale⸗ 
Preis $7 und $ 
unjer Breis... 
400 feine Worfted Männer Anzüge, 
F. Co.'s Wholeſale— 


RL, NR & 
Preis 39.00 
und $11.0) — 
unfer ‘Preis 
nur 


Der Taichentuch-Bertauf 


begann heute Morgen, wie angekündiat. 


ztafitäten. 


Für morgen offeriren wir folgende Spe- 


Es find 565,000 wertd Tafdentüder in diefer Partie, Taufende von 


Dusend für Damen, Herren und ‚Kinder, lofe und in Schadhteln, weldie wir von 
25c Bis zu 40c am Dollar verkaufen werden. 


Ginfahe weike Tajchentücher für Mänz: 
ner, 4c ualität 

Beſetzte Damentaſchen tücher, 
regul &c, 106, He, 

fpeziell zu Se, Se umd.... 


totb. 
Sic 


Imitation Ducheß Spitzen-Ecken 


Samen- Taſchentücher, ſchöne 
Entwürfe, rings um uns 100 
zu 25 verkauft, zu........ 
Ganzleinene hendbeftidte I 
tajehentücher, with. 40 u. 

50%, zu Ze und.......... 
Damentaschentüicher aus japanischer Seide, nett 
geitidte Entwürfe, regulärer 

Br:i3 006, Iperielleoonouesesnnnnensesnnee 


2ic | Farbig beränderte und einfach weihe Mänz: 
.> 
- I 


Be ſiſe 
It | Größe, werth 40c, 


dc 


m» 


ver Tafchentücher, twertb 106, zu 


Knaben, Tajchentücher, ganz: 
leisen, with. 123c, zu 


Ganzleinene bandbeitidte Anitial 
Tajchentücher für Damen, überall 
verfauft zu 25x, 


Sanzleinene Taſchentücher für 
Männer, Nähte von allen Breiten, 
tings ums uns ber: 12! 
BER U IDEE lea . 
| Kinfahe weibe Männer-Tajchentücher au Kine: 
| fiiher Seide, mit iIszöl. Saum, volle pe* 
* 23c 


Grocery:Breije heruntermarfirt. 
— Waſhburu · Crosby's Gold Medal und Cereſota 


Batent Mehl, Barrel, 84. 48; 
+ Barrel-Sak 


per Pfd. 


2000 Ginger 
Snaps, per Pfd 


City Soda Cracders, 
per Vacket 


Molaſſes. 


Dirie feinſte New Orleans Mo— 
laſſes, Gallone 28 


7e 


65c; 3 Gallone per Bid 
White Elover Ertra Fancy Eugar | per R 
Drip Tafeligrup, Gallone 35 | Brazils, 
58e; 4 Gallone 


Monopole Nr. 1 California Schinken, 


konnen er er ereenrr  eeeene .. 


De) Aüffe, alles neue Ernte, | 


Gemiſchte Nüffe, befte 
Qualität, per Bid . 


St. Barnard weihichalis 

ge Wallnüjie, per re 166 
Golden Gate 
DEE Bi. PRERERTR, 
Sizilianiſche Filberts, 


Polirte Pecans, 


Swifts Cotoſuet. 10 Pfd.Eimer, 750; 
5 Pfd.⸗Eimer 


Reines Buchweizenmehl, 5 Pid. 


Beſter gerollter Hafer, 5 Pid. 


Getrocknete Früchte. 


Faney Santa Clara Pflaumen— 
das Pfd. zu 100 


15c 
Feinſte Muscatel Ro— 
ſinen —per Pfd........... 
Faucy getrocknete 
Apritkoſen, Pfd 

Feinſte gelörnte Ro—⸗ 
finen, Badet 

Fanch gereinigte Ko: 
tintben, Bid 


Mandeln, 


18c 


Mehr Spieliahhen-Bargains. 
i Montags- Spezialität Berk 
Fee." "Darunter Befinden Rd die folgenden ” —â— — —— 


Teleſtope 


—— 


—— 


Trompete, wie 
J Abbildung....... 


Andere bis au 


— — 


FE 


u 
* 


Mc 
23 


ff 
ß 


Bofirte Nidel 
parbanlen......»» 


u8- Banten aus 


— bemalt, Sc 


> 
Em b 
auf, bo 
und andere 
BÜer. „sonen 
Rrib. Kingle Bilderbücher 
— eiaiätch: 2% 


— **** 
* 


terne, V > 


Bol bodensee : 


Yauberlaternen — geut. 
€ au ruffiidem Blech u. 
mit ausgezeichn. Linjen, 
12 Stides mit jeder % 

c 


S Glitzernde Silber-, Gold: 


und Kupfer = Guirlanden 
für Wehnadtss 


SKnabentrommeln, Metall, 

6:3öll, 1Se, größere big Keftner Kid 
S5e, Hol; von 81.19 Wuppen, 12 
bis berunter Sol 

au Ebenfalls alle Größen 
aufiw. bis 83.98. 
Flitter Baumverzierungen, Müih Sattel-Pierde auf 
mit einer Berbind. durchs bölzgerner PVlatform, mit 
fichtiger Gelatine w. fei eifernen Rädern, 

nen GCharatterbildern — 7 Zoll groß 

fpezielle Berlodung 5c Größere, bis zu..81.25 
zu IS Sell = Pferde, dieſelbe 
Sorte wie oben, bon 


81.75 berunter 38c 


bis auf 


Body: 


ie 


— —— 


— —— — — —ñ— — —ñ —ñ —ñ —ñ —ñ— — — —ñ— — — —,s —— — — — 
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Der Häuferbau in China. 


Auf den Häuferbau der Chinefen 
läßt fich mit vollftem Recht Yas ' be- 
fannte Wort anwenden: billig und 
ſchlecht. Ein MWeltreijender, der nad) 
Dftafien fommt und die ganz auf eu- 
ropäifche Weife behaglich eingerichteten, 
geräumigen Zimmer in den Häufern 
der Ausländer fieht, meint unmillfür- 
lich, was Wohnungen anlange, fönne 
man bier fchon zufrieden fein. Für 
den größten Theil des Jahres trifft 
das glüdlichermeife auch zu, aber wäh- 
rend der Regenzeit fieht e3 dafür in vie= 
len Häufern 658 aus, weil e3 dann zur 
Verzweiflung einer guten Hausfrau 
an allen Eden und Enden ledt. Die 
Siegelfteine und Dachpfannen der Ehi- 
nefen find nämlich durchgängig jo we- 
nig gebrannt, daß fie gegen anhalten- 
den Regen feinen MWiderftand zu leijten 
vermögen. Bei Taifunen, mo e& Ans 
fertaue regnet, wie die Seeleute fa- 
gen, gibt e& daher oft eine nette Be— 
fheerung. Da muß der unglüdliche 
Xbendländer manchmal mit feinem 
Bett von einer Ede des Zimmers in bie 
andere- ziehen, wie der „Uhrfenmafer“ 
in der berühmten Szene in Fri Reus 
ters „Srangofentid”; oder er muß im 
Keller fiten, weil das der einzige tro= 
dene Raum ift. Der Grund, weshalb 
die Chinefen ihre Ziegel nicht brennen, 
ilt einfach der, daß in den meijten Ge- 
genden fomwohl Kohlen wie Holz jehr 
theuer find. Das ift um fo bedauer- 
licher, alö fich der fchmere Kleiboden 
Chinas, den es faft überall gibt, vor- 
trefflich für die Herftellung von Ziegeln 
eignet, 

Läßt ſchon das für die Häufer der 
Ausländer benugte, ausgewählte Ma= 
tertal viel zu wünjchen übrig, jo fann 
man fich leicht denfen, wie es um Die 
die Wohnungen der meit imeniger 
anſpruchsvollen Chineſen ſteht. Nur 
recht wohlhabende Leute können ſich 
ein Haus leiſten, das aus dem beſten 
Material hergeſtellt iſt, und ſelbſt die— 
ſes hält nicht entfernt den Vergleich 
mit den hartgebrannten europäiſchen 
Ziegeln aus. Die große Mehrzahl 
der Chineſen aus den mittlern und 
untern Ständen iſt während der Re— 
genzeit ſchlimm daran. Man braucht 
ſie nicht zu fragen, ob es bei ihnen 
durchregnet, denn das iſt ſelbſtver— 
ſtändlich, weil ſelbſt die Häuſer der 
Fremden nicht dicht ſind. Die Chine— 
ſen ſind ſchon ſehr zufrieden, wenn das 
Waſſer nicht hier und da in kleinen 
Bächen in das Zimmer' kommt. Wie 
eingepfercht ſie leben, iſt oft beſchrieben 
worden; weniger dagegen, was fürZu— 
ſtände erſt in den von Menſchen voll— 
gepfropften Häuſern herrſchen, wenn 
bei Taifunen der Regen mit einer Ge— 
walt herniederpraſſelt, daß einem im 
Freien buchſtäblich die Haut davon 
ſchmerzt. Ein Weltreiſender, dem es 
um außergewöhnliche Szenen zu thun 
iſt, ſollte einmal bei einer ſolchen Gele— 
genheit, anſtatt wie gewöhnlich, bei 
ſchönem Wetter, chineſiſche Häuſer be— 
ſuchen: da könnte er mancherlei erle— 
ben, was jeder Beſchreibung ſpottet. 
Das ſchlechte Brennen der Ziegel hat 
außer dem geringen Schutze, den ſie 
gegen Regen gewähren, in einem gro— 
ben Theile des Reiches noch einen wei— 
teren Uebelftand zur Folge. In der ges 
waltigen, fich nötdlih vom Yangtje- 
fiang erjtredenden Ebene ift nämlich 
der Boden derartig mit Soda verfekt, 
daß 3. B. in der Umgegend von Niut- 
Ihmwang ganze Striche Landes mitten 
im Sommer einen Unblid gewähren, 
ala ob eine dünne Schicht Schnee da= 
rauf läge. Diefe Soda fteigt nun durch 
Haarröhrenwirfung in die jchlecht ge= 
brannten Steine der Fundamente der 
Hinefifchen Häufer und richtet da ar= 
gen Schaden an. Die Steine fangen 
an abzublättern, und bald fieht ein 
folhes Haus nach dem treffenden Aus= 
drud von Smith jo aus, ald ob jein 
Fundament aus Käje beitände, woran 
eine Schar von Ratten genagt hätte. 
E3 bleibt dann nichts anderes übrig, 
al3 alle nicht mehr quien Steine zu 
entfernen und durch neue zu erjeßen. 
Die ärmeren Leute in den Vorftädten 
der größern Ort, fomwie auf dem Lande 
tönnen felbft jehlecht gebrannte Ziegel 
nicht bezahlen. Sie müffen jih mit 
ganz ungebrannten begnügen, mobon 
e3 wieder zwei Sorten gibt, gepreßte 
und ungepreßte. Lebtere halten in fei= 
ner Weife die Feuchtigkeit ab. Damit 
diefe nun nicht von dem Fundament, 
das natürlich in jedem Falle aus ge- 
brannten Ziegeln bejtehen, muß, in die 
Wände fteige, mauert man einen oder 
zwei Fuß über dem Boden eine Lage 
von Schilfrohr oder bon einem ähnli=- 
hen Material ein. Uber das tft nur 
ein ſchlechter Nothbehelf. 

Das Dach beſteht auf dem Lande 
in den meiſten Fällen nur aus Rohr 
oder Matten, woxrauf Erde gelegt iſt. 
Wenn es irgend angeht, läßt man das 
Dach wenigſtens durch einige Pfähle 
ſtützen, weil man ſich der Gefahr wohl 


bewußt iſt, der man ſich ſonſt ausſetzt. 


Aber häufig iſt das Geld für die koſt— 
ſpieligen Pfähle nicht aufzutreiben, 
und dann muß es eben ohne ſie gehen. 
Das Dach ruht in ſolchen Fällen nur 
auf den Wänden von ungebrannten 
Ziegeln. Bei anhaltenden NRegen 
wird es fo fchwer, daß die Wände, be- 
nen die Feuchtigkeit auch von unter zu 
febt, e8 nicht mehr tragen fünnen. Auf 
dieſe Weiſe ſtürzen alljährlich Tauſende 
von Häuſern ein, wobei viele Menſchen 
umkommen oder ſchwer verletzt werben. 
Die Anwendung von Pfählen gibt 
übrigens in Südbdhina nicht völlige Si- 
cherheit gegen diefe Unfälle, meil hier 
beinahe alle Holz außer Eichenholz 
ben Angriffen der Termiten ausgeſetzi 
ift. Diefe freffen fi von unten in bie 
Pfähle Hinein und höhlen fie jchlieklich 
bollftändig aus. Gleichwohl fann nicht 
leicht ein fo plöglicher Zufammenfturz 
erfolgen, al3 wenn da8Haus ganz ohne 
Holz erbaut if. Da bie Chinefen eine 
unbegrenzte Verehrung für die Ber: 


| gangenbeit haben, jo follte man eriwar: 


ten, daß fie Ruinen bon alten Gebäu: 
den forgjam vor meiterem 

hüteten. Die gute Abſich 
wohl da fein, aber 


jeden Abend 
bis 
Weihnachten. 


—— — 
SET: 


Offen 
jeden Abend 
bis 
Weihnad)ten. 


(inen Verkauf von Seidenflofen 


melcher größeres Auffehen erregte al3 unfer Ießter, bei welchem wir537 
Stüde von Taffetas, Failles, Grosgraind, Beau de Spies, fehweren 
Atlas offerirten (gefauft zu 50c am Dollar von einem öftlichen 
Wholefaler, der in Geldverlegenbeit war), haben wir felten gejehen, 
und er übertraf jeden bis dahin von uns veranftalteten Verkauf. Aber 
537 Stüde ift eine große Partie, wenn man e3 fich überlegt und wir 
haben noch einen hübfchen Theit übrig (ohne daß meder die Waaren 


oder Preife daran Schuld find), 
Auffchlag verfaufen werden. 


Gine Partie fohwar: 
ze 


Eine Partie von Gros 


Taffetas, gute Grains, als ein Bar: 


2 gain betrachtet zu 81.2 


Zoll breit, per Vard per, Yard — zu 
o%6 ym 
336 75e 


— Attraktionen in un— 
erm Spielſachen-Dept. 


Eine Verſon ſprziell angeitellt für diefe 
Gelegenheit, wird morgen Vorm ttag zwi: 
ſchen v und 11 uhhr verſchiedene künſtliche 
mechaniſche) Thiere vor fuhren, importirt 
für die ſeGeiegenheit. Beſonders intereſ⸗ 
ſant für Kinder unter 6 Jahren. 


Schuh⸗Bargains. 


Schwarze Satin Calf Schnür u. 
Congreßſchähe für Männer, mit 
Dondola Obertheil, ſchweren Exr— 
tenſionſohlen, einfache Zehe oder 

alle Größen, für dieſen 
Verkauf, 


RE 51.50 


Viri Kid Schnürfhuhe für Das 
mon, mit jehweren Wrtenjion: 
Sohlen. jehmeres Drill Futter, 
ſchwarzes Sateen Top Facing, 
Goin Zehe, Square Stod Spi: 
be, ale Größen, für Diejen 


Sem 81.39 


Hausjlip= 


750 QDualitäät, 


a Spiße, 


Schwarze Dongola usjli 
per3 für Damen, 3:Point:ya= 
con  fanellgefüttert, durchweg 


foltd, alle Größen, für Löc 


Diejen Verlauf, p. Paar 


Domellics. 


Speziell um 8 Borm.—2,50 Yards amerifanijche 
Galicoes, die 6c und 7e Dualität, 
folange der Vorrath reicht, per Yard 


Baby: Mäntel. 


Kurze Mäntel für Babies, gemaht aus ganz: 
wollenem zweistarkigem Boucle (Aftrathan), gar: 
nirt mit Angora Bel; und Braid, 

Gr. 1-4 Jahre, Dienftag zu 


Damen:# ıterröce. 


Garztvoll. geitridte Damen-Unterröde, alle Yars 
ben, als ein Vargain betradtet zu 4, 
$1.50, ipeziell morgen Jöc 


Candies. 


Gingewidelte Greamery Caramel, 

per Bid 

Franzöfiihe Cream Bonbons, die 

reguläre 15: Sorte, per Bid 

Chocolate Dipped Datteln, 

per Po 

Gandie3 in Schachteln und Fancy Schadteln für 


n4 


dis Feiertage zu niedrigften Preijen. 


Bigarren für die Feiertage. 
Eine ipeziele Offerte 0,000 unferer „Biolet*, 
volie Größ:, mit guter GCombination Einlage und 
gejlcdtem Dedblatt, eine Zigarre die, einmal ges 
fauft, ımmer gefauft wird, einige verfaufen. jie 
im Retail zu 5c per Stüd, für Kıfte 
bon 50, morgen 
Prince de Riva, für Kifte von 50, 
ſpeziell 


1.00 
8 
La Mantüll, regulär zu 81.5 


”- 
verfauft, Mörgen, per Kifte von #1.15 
Ein angenchmes w. jeher annchmbares Weihs 
nachts zeſchenk für Raucher iſt eine Pfeife oder 
Zigarrenhalter — wir haben ein voll: 7 5 0 
ſtäud. Aſſortment von Se aufw. bis .o 


Weine und Piköre. 


Alter feiner Port oder Sherry Wein, 

p. Gall. 7Se; 3 Gall. 42e; per Flajche 19€ 
Old Cardinal Port, per Gall. 81.00; 

+ Sal. 5de; per Quart 30c 
Alter Cognac Brandy, per Gall, 82.00; 

+ Gall. 81.05; per Flajche “ 
Berlaubigter 7 Jahre alter Kornbranntwein, per 
Gall._ 82.00; 3 Gall, 81.05; 8 
per Quartflaſche 


Für den Wafdıtag. 


Große 2ereifige hölzerne Eimer, 
tüd 


fpzziel, per Stü 


Große ftart: Wajchbretter, 
per Stüd 


die wir morgen mit fehr geringem 


Gine Bartie von fortir: 
tem Atlas, 2 md 4 
Zoll breit, die reinjei= 
Denen und einige sehr 
ichwere reauläre $2 Sor: 

s ten einjchlißend, per 
EL Yard zu P8e, 73e u. 


80c | Ste 
Pelsfadden— Iakkets. 


Sınitation Shwarze Marder Pelz Ecaris 
Danıen, mit 38 Schmwänzen, ein |pezieller 
Bargain, morgen, Stüd 


Eine Bartie Peau 
de Spies, die Sor: 
te, die gewöhnlich 
zu $1.35 bis $1.50 
per Yard verfauft 


für 


Jadets für junge Damen, gemacht au3 reinz 
mwollenem Tohfarbigen Covert Gloth, Kragen, 
Front u. Tajıhen eingefaßt mit Sammet, dur: 
weg mit gutem mercerizjed utter verfehen, — 
Gröben 12 bis 18 Jahre, 

fpeziell zu 


Sadets für Damen, gemaht aus jhiwarzem und 
lobfarbigem Kerjey, garnirt mit Straps und mit 
Nearfilt gefüttert; diefe Jadets wurden gemacht 
um zu $7.50 verfauft zu werden, und wir offe: 
tiren Diejelben als eine jpezielle 

Attraktion, morgen, Auswahl + 


Runben-Hemden und Waifts. 


Schwere wollene Vloufen oder Waifts für Kuas 
ben, in Schwarz, Blau oder Braun, mit Byron 
oder Sailor Kragen, Größen 3 bis 14 Jahre, in: 
mer zu 50c verfauft, Eure Aus: 

wahl morgen zu 


Weibe gebügelte KnabenzHenden mit farbigem 
Bujen, Größen 12—14, notirt um für 
98c verkauft zu werden, morgen 


Männer:Heberhofen. 


Schwere blaue Denim Overalls für Männer, ‚mit 
Schürze, gut gemacht, alle Größen, im: 290 
mer zu 50e verkauft, Dienſtag für nur... 


Blaue Denim Jackets für Männer, paſſend zu 
den Overalls, demacht nach Rock- Muſter, alle 
Größen, immer verkauft zu 5Uc, Dienftag 29€ 


für nur 
Rleiderftoffe. 


Ein böhft umfangreiher Vorraht von Kleider: 
ftoff: Reftern, umfaffend viele der jchönften und 
wünſchenswertheſten Fabrifate, geblümte, fchlichte, 
farbige und fhwarze Stoffe die bei der Yard zu 
65c, Tdc und $l.00 verfauft werden — 

morgen die Yard zu 50e und 


Teppidye und Möbel. 


40 teitere,.ganzwollene Angrain Rugs, die IX9 
Fuß Größe, notirt um für $7.50 ver 3 98 
fauft zu werden, fpeziel für morgen ' hu 

500 fancy Smyrna Rugs, neue belle Mufter, ein 
Bargain zu $1.15, morgen bieten 8c 
wir Guch die Auswahl zu 

Wabrif:Refter der allerbeiten ganzwollenen Ins 
arain Garpet3, in Längen von I bis 2} 25 
Yards, die T5c Sorte, per Yard 

420 Ehzimmer - Stühle, Holz = Sit, mit fancy 
Spindeln, notirt um für 75c verkauft 49€ 
zu Iverden, Eure Auswahl für e 


Groceries— Provifionen. 


Wieboldt's Beits IX Santa Claus oder 
Mehl, 24 Pid. Sad Uncle Jerry 25c 
496, per Bel. in Wr Eeifi, 10 St.. ** 
an. 53.058 —— beſte Seifen 
J. Pieſers KCo.'s beſtes 
böhmiſches Roggenmehl, 
Pfd.⸗ 


Allen B. Wrisleys 
Honeymonn Toilet 
Seile, Schachtel mit 
Stüd Ve 


Unfer regulärer 25e 
Holland Java Kaffee, 


243: 
Sad 
Befter gerolite 
Hafer, 5 Bid 


„Royal Red“ Brand So: 
lid Meat Tomatoes, per 


Bühje 7C, per 
Dip. en ur 
Emprek Sorte Yuder: 
forn, per Büchſe Ge, — 
per Dizd. Feinſter Wisconſin 
0c Brid Rahm = Käfe, 
.). 


Büchſen 

Feine California 12: 
Zwetihen, Bid 6c i ” 
RE Braun & Fitts Hol: 
Fancy Bartlett ftein Butterine, 5 
u. Piirfiche, 

per Bfd 
Thomfon’3 Sultana 
finen, 


Feinfte Neapel Wal: 


Pirnen 


Ro: 
2% 


Feinfte California Fei— 


gen, per 
DB. Badet........ DE 


Liberty’ 3 beite Soda 
Graders, ber 
Pfd.⸗Packet 

Mother's Wheat Flakes, 
2Pjd.⸗ q 
Radet 


Hancy Sugar Cure 
California Scinten, 
per 3 


Befte Farmer 
mermurit, 
per Pd 


Som⸗ 


— — — 


ten wird ſchon von ſelbſt hervorgehen, 
wie es kommt, daß es im Reiche der 
Mitte nicht nur keine alten Gebäude, 
ſondern auch keine Ruinen von ſolchen 
gibt. Mit ſehr wenigen Ausnahmen 
haben chineſiſche Bauten keine längere 
Lebensdauer als einige Jahrzehnte. Be— 
ginnt der Verfall aber erſt einmal, ſo 
nimmt er ohne gründliche Verbeſſerung 
des ganzen Gebäudes raſch einen ſo 
reißenden Forigang, daß es ſich 
nicht lohnt, ſich um die Ruinen zuͤ 
kümmern. Selbſt kaiſerliche Bauten 
ſind nicht von dieſem allgemeinen Ver— 
fall ausgeſchloſſen. Wer nach Peking 
kommt, braucht nur einmal einen Gang 
an der den kaiſerlichen Stadttheil um— 
ſchließenden Mauer entlang zu machen, 
um zu ſehen, daß auch dort die Ziegel 
fortwährend erneuert werden müſſen. 
Die einzigen Häuſer, die einen dauer— 
haften Eindruck machen, ſind die Leih— 
häuſer. Für ſie benutzt man meiſtens 
Quaderſteine, die in den Bergen ge— 
hauen und oft mit großen Koſten von 
einem Orte zum anderen geſchafft wer— 
den müſſen. Sie bieten aber mit ihren 
wie Schießſcharten ausſehenden Fen— 
ſtern dem Auge durchaus keinen äſthe— 
tiſchen Anblick, wie denn der Chineſe, 
nebenbei bemerkt, nach der Angabe von 
Smith für Aeſthetik überhaupt keinen 
Ausdruck in ſeiner Sprache hat. Mit 
Wohlgefallen ruht das Auge dagegen 
auf den Pagoden. Sie ſind meiſtens 
ſehr alt und bilden alſo eine bemer— 
kenswerthe Ausnahme von der allge— 
meinen Regel. 

Die Architektur der Chineſen deutet 
darauf hin, daß ihnen das Zelt als 
Modell für ihre erſten Häuſer gedient 
habe. Ein Beweis iſt hierfür aller⸗ 
dings nicht beizubringen, aber die An⸗ 
nahme iſt gleichwohl ſehr verlockend. 
Denn vom Palaſt bis zur Hütte, bei 
Tempeln, wie bei Privatwohnungen, 


überall findet man dasſelbe an das 


Zelt erinnernde Motiv: das aufwärts 
krümmte, von einfachen Säulen ge⸗ 
ragene Dach. Als Dſchingiskhan in 


China eindrang, ſollen ſeine Soldaten 
beim Einzug in eine eroberte Stadt ſo— 
fort Die vier Wände der Häufer bis auf 
die da3 Dad} tragenden Pfähle einge= 
tiffen haben, wodurch fie die Wohnun- 
gen in Zelte für fich und ihre Pferde 
beriwanbelten. Dafür, daß die Chine- 
jen faft ganz bei diefem einfachen Mo- 
tiv ftehen gebleieben find, hat man ver: 
Ihiedene Gründe angeführt, mie das 
Sehlen einer Priefterfchaft und eines 
erblichen Adels. Das läßt fich fchon 
hören; aber der Hauptgrund bleibt 
doch wohl der nüchterne und phantajie= 
Iofe Sinn der Chinefen, der zwar als 
lerlei fleine Erfindungen zu machen, 
aber feine großartigern Gedanten zu 
faffen imftande ift. Könnte man das 
Parthenon nad) China verfegen, fo 
würden e3 die Chinefen vielleicht nach⸗ 
zubilden verjuchen, aber dabei mürde 
eö wohl bleiben. Ganz originelle und 
geihmadbolle Leiftungen haben fie da⸗ 
gegen in Pavillons, Gartenhäuschen, 
Grotten und ähnlichen Eleinern Bauten 
aufzumeifen. 
— 1 9 — ñ— 

Seimfchrende Studenten 

in den eiertags-fFerien, können, auf Vor⸗ 
zeigung der richtigen Papiere, Tidets dia der 
Nidel Plate-Bahn nad allen Punkten im 
Central Pafjenger Affociation = Territorium 
gelegen, zu einem und einemDrittel Fahrpreis 
für die Rundfahrt erhalten. Tidets werden 
verfauft am Tage wo die Schule fchlieht und 
am Tage vorher; giltig für Rüdfahrt biz 
zum Datum wo die Schule eröffnet wird, 
aber nicht jpäftr wie bis zum 8. Januar 


Wegen Einzelheiten über Zug-Dienft nach 
Ft. Wayne, Cleveland, 2 * und 
anderen Punkten jprecht vor oder fchreibt an 
Sohn 2. Gallahan, General: Agent, 111 
Adams Stz, Chicago Pafjagier-Station, 
Ban Buren Str. und Pacific Ave, an der 


Hochbahn⸗Schieife. 
— Vielverſprechend. — Ihr Söhn⸗ 


| 


1 


| 
| 


| 
| 
| 
| 


| 
| 
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3d3,mo—31d3 


hen, Herr {eldiwebel, wird natürlich, | 


au ein forfcher Soldat werden?“ — 
„Selbftverftändli! Bengelchen ent- 
Ihlüpfen fhon beim Spielen mit feinen 
Bleifoldaten Kafernenhofblüthen.“ 


"'CASTORIA sgngpmifum, Tänze 
Du — 


— — 


eine 
Anlage-Bonds. 


U. 5. Government 2, 3, 4 & 5proy. 
Deutfhe Reihs 3, 34 & 4proj. 
Samdurger Staats von 1900 4proz. 
Mezic. Government, Hold Bproz. 
Shweifhe Government 4proz · 
Chicago Stadt und Prainage, Cook 
Eounty, Eifenbaßn, Straßendaßn, 
Hochbahu, Gas und Elektr., fowie 
and answärtige Stadt- und andere 
gute Bonds. An- und Perkauf zu 
den genaueften Freifen., 


Greditbriefe & Wedel 


auf alle Hauptpläte Guropas, Poft: 
und telegraphiiche Auszahlungen. Man 
wende jich an uns in deutjch oder eng: 
lich. 


Dtis, Wilcox &Lo. 


Banfgeihäfi. 
8. Bollenberger, Mor. Bond: Dept. 
186 LASALLE STR, — THE TEMPLE. 
mi,fr,nmo,bw 


% 


4. Holinger, Eugene Hildebrand, 
Schweizer Roniul Nechts inwalt. 


A. Holinger & Co,, 
Sypotheken-Bank, 


165 WASHINCTONSTR. 
Telephone Main 1191. 


Heid zu 5, 53 und 6 pCt. Auf Brunteisenttum 
Vocʒũgliche erſle goſd· Moclgages 


gen Betra⸗ 
gen ſtets vorrãthig. mals, 1a, mo, mi, bw 


Western State Bank 
Nerdiveft:Ede LaSalle und Wafhingten Str. 
Allgemeines Bank = Gefdäft. 
8 Pros. Zinfen bezahlt im Spar-Deptmt, 

Geld zu verleihen auf Grundeigenthum. 
@rfte Sypotheten zu ar 


E. C. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleiher auf Grund. 


eigenthum. Erfte Sypothefen 
zu verlaufen. 


ReineKommiffion. u. 0. stone &co., 
Anleinen auf Chicagoer 206 LaSalie Str. 
verbcefierted Grundeigentbuts. 4 Zelepb.. 681. &g 


Schiffskarten 


zu billigſten Preiſen. 
Wegen Ausfertigung von 


DEE Bollmachten, 


#motariel und Fonfularifch, 


mE Grbichaften, 


Boraus baar ausbezahlt oder Vors 
fihuß ertheilt, wenn gemünjcht, 
wendet Euch direft an 


Konfulet K.W. KEMPF. 


Lifte von ca. 1000 gefudhten Erben in 
meiner Office. 


Deutſches Konſular— 


und Rechtsbureau. 


84 LaSalle Strasse. 


Sonntags offen bi3 12 Ubr. 
dz10, modidofrde 


J. $. Lowilz, 


185 GLARK STR,, 


swiihen Monroe und Adams. 


Sehr beguem für alle nördlichen, weitlichen und 
lämmtlihe Süd Clark Str. Gars. 


Schiffafarten 


nad) und von 


ih, Schweiz, 
Deutſchland, Versen, Same 
fowıe Gape Town und Johannesburg in 
Süd: Afrifa. 


Weihnachts— 


Geldſendungen 
durch Deutſche Reichspoſt drei Mal wöchentlich. 
Vonmachten 
confularifch ausgeitellt. 


Erbschaften 
prompt eingezogen. — Vorfhuß, wenn gewünſcht. 


Deuffches Con/ular- und Rechlsburenu, 


185 CLARK STR. 


Office-Stunden bid 6 Uhr Abends. Sonntags 9 bis 
ns 12 Uhr Borm. Lotte 


— 


Eugene 
Sie's 
Hedichle. 
Ein $7.00 
Em. 


Vrachtvoll illu⸗ 
ſtrirt von 32 


Frei 


an Jedermann, der ſich für 
den EugeneField Ronument 
Soupernir Fund* intereifirt. 
Kine fopiel Ahr wollt. 
ubjtriptionen won$l auf. 
berechtigen zu dem präcti- 
ven Bud: 
"Field Flowers” 
in Seinwand geb., 8x1l, als 
eine Ouittung für bie &ub: 
jription zum Pond: Das 
Bub enthält eine Yuswahl 
von Fields beiten und res 
tepräfentotinen Werten und 
* ift zur Ablieferung bereit. 
der arsbten Ar⸗J. en die größten Künftler 
tiften der Welt. Üper Welt nicht —— 
Beiträge geleiftet hätten, fünnte das Buch nicht 
unter $7.00 bergeftellt werben. 

Der auigebradte Fond wird zut Hälfte an bie 
Familie des verftorbenen * Field vertheilt. 
Die andere Kälfte zur Grridtüung eines Ronu⸗ 
mens zum WUndenfen an den beliebten Boeten 
der Kinder verwandt. Adreſſirt: 

Eugene Field Monument Sour. Fund 
(Auh in Budläden.) 180 Monrse Str, 
GShicane. Wenn Jhr das Boris wollt, 
ichift 106. GErmäbnt die „Aden ...: 2uo® 


Fr 


Kauft jett, da die Preije fiher Feigen 
werden ! 


conens 80... 183.25 D. CONNE 


Gconomy Egg 
Beſte DQualıtät. Bollez3 Gewidt. 


ALWÄRT. BROS, 


Stadt-Dffice: Zimmer 402, 215 Dearbornfir. 
Telephon: Harriion 1260, 
Yarb-Officese: 278 Danton Straße; Telephon, 
Nord 38. Lincoln Uve. und Herudon Straße, 
Telepbon, 3. 3. 135 Toftöno. 


Sohle 


Eifendahn- Fahrpläne. 


Ghieage und Rorthweitern Giienbahn. 
——— 212 Clark » Straße. el. Genizal 721, 
Daliey Ave. und Welld-Straße Station. 


d Abfahrt. Ankunſt. 
„Ihe EoloradoSpezial", Dede» | eyn- u 
oines, Omaha, Denper.. ) 10:00 Bm "8:30 Nm 
DesMoines,C.Bluf3. Omaha ) * 6IONM "7:42 Dim 
Salt Lafe, San fFrancısco, } "10:30 Nu s 
Lo8 Angeles, Bortland.... 
Denver Omaba, Siouz Eity.... 
Sioux Gity, Omaha 
Des Moines are 
Majon City, Yairmont,Clear | 
Sate, Barferöburg, Traer.. | 
Northern Jowa uud Dafotas.. 
Diron, Eterling, 6. Ravıdd... 
Blad Hills und Deadwood.... 
QYulutb Limited “nn... 
&t. Paul, Minneavolis, — 
anesdville. Madiſon, 
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au Glaire. .......... u... 
Winona, Ya cr Madifon.. 
Winona, La Groffe und Mes ; 

ftern Minnefota 
Fond Du Lac, Oihkofb, Nee- 
nab, Adpleton. ®reen Bay 
Dfhkof, Appletou Set... 
Green Bay und Dtenominee... 
Aibland, Qurley, Bejlemer, | 
Ron. u. Rhinelander. | 
! 
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83238238 
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Olbkofb, ©.Bay, Menominee e 
Marquette u. 2. Superior. f : m 

Green Bay, Florence Hurley.. *10:30 Am 
Davenport, Rod Island Abf.*10 Bm.. +12:35 Nm, 

10 80 Nin. Davenport—Abf. 75.30 — 

Rodiord und Spreeport — Abfahrt. +7:25 Bın., 88:45 

Bm., +10:10 Bm., +4:45 Nm., 56:50 Nm., +11:40 Nm. 
Rodiord — Mbf., *3 Bm.. +9 Um., 82:02 Nm., 36:0 

Nachmittags. 
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7 Om.. *9 Um. 
‚ENM., *1080 
Na mittags. 


äglid; + ausge. Sonntags; $ Sonntags; d Sale 
3; T ausg. Montags; + ausg. Samftags; a täglich 
bi$ Menominee; k täglıh biß Green Bay. 


FUinois ZentrabsE@ifendbahn. 
Ale durchfahrenden Züge verlaflen den Zentral-Bahn- 
bof, 12, Str. und Part Row. Die Züge nad dem 
Süden tönnen (mit Ausnahme des Poftzuges) 
an der ®. Str... 39. Str.», Hyde Park» und 63. 
Etr -Station beitiegen werden. Stadt-Tidet-Office, 
"9 Adams Str. und Auditorium«Hotel. 
Burdzüge: Abfahrt 
New Orleans & Ntemphis Spezial * 8.30 3 
New Orleans & Memphis Lımited * 5.308 
Mionticello, Zu., und Decatur. ....” 5.303 
Et. Louis Springfied Diamond 
Spezial RU 
&t. Louis Springfield Daylight 
TREE = <= «+ unndanı aaa san — 
Eaıro. secatur, St. Louis Yofal ..| 
Mempbis. Nem Drieand Poftzug..” 
Bloomınaton & Ehatsworth......] 
Evans ie Expreg...... -.- -» 
Ev-n»piie. Cairo und South 
Ranfatee & Giiman ........senes. 
mau, Son ariilh....... 0 
Dub qu-. Siour& 'y Zion" 5. 
Cm bo, Senne. S n "ramerdco.."1l. 
Rodford, Dubugue & Sıoug Erty.."1}. 
Rodford Paflagierzug a 
Dubuaque, «08 ‚s und Xyle..... 
Nocfford 4 DTubuque .... ........ 
»Täalich. ITäalich, ausgenommen Sonnt 
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BIch Shore Eifenbahı. 

Bier limited Schneltzüge täglich zwiiden Ghicage 
m. Gt. Louis nah New York und Bofton, via Waba 
Eiſenbahn und Nicel-Plate-Bahn mit eleganten EB« 
und Buffet-Schlafwagen dur, ohue Wagenwechiel. 

Büge gehen ab von Chicago wie folgt: 


ia Waba 12. 
Abfahrt 12.02 Mtg3. Ankunft ın New York 3.30 ci 
. 2 „ Boiton 5:50 Abd, 
ubfahrt 11:00 Abds. z „ New York 7:50 Vorm. 
= „ Boiton 10:20 Borm. 
Dia Nidel Plate. 
uf. 10:35 Borm. WUnkunft in New York 3:00 Naddın. 


= „ 2oiton 4:50 Nadın. 
ubf. 10:15 Abds. * 


New York 7:50 Borm. 
— Boſton 10:20 Bor, 
Büge gehen ab von Gt. Louis wie folgt: 
ia @Wabaih. 
. 9 orm. nkunft in New Dorf $: achm. 
ut. 9:10 8 Ankunft in New Dort 3:30 Rad 
— Boſton 5:50 Abbs, 
ubf. 8:40 Abbds. = 


„ New York 7:50 Vorm. 
= „ Boiton 10:20 Borm. 
Wegen weiterer Einzelheiten, Raten, Schlafwagen, 
Wlag u. j. w. iprecht vor oder jhreibt an 
©. &. Kambert, General-Bajjagier-Agent, 
8.3.06 a ae Ban ’ * 
.J. NeGarthy, Gen. Weſtern⸗Paſſagier⸗Agen 
205 ©. Elarf Str., On L 
Bohn W. Gaof, Tidet-Agent, 206 ©. Elart Gtr., 
Ehicago, JE 


Burlingron:ttinte. 

Ghicago«, Burlington- und Quincy-Eijenbahn. Tel. 
No. 3831 Main. Schlafwagen und Zidetö in 211 
Glar? Str., und Union-Bahıryof, Canal und Adanıs. 

üge Abfahrt Ankunft 

Rofal na Bur.i.iscon, Kowa ....+ 8.08 2.0R 

Ottawa, Streator und Sa Salle...t 8.208 

Rocelie, Nodford und Forreiton..T 8208 

Sofal-Bunfte, Alinois u. Jowe ..°11.308 

Elinton, Moline, Rod Yslaud ....+11.30 8 

Aue Orte in Teras +1308B 

Galedburg und Quincy 

ger Madıfon und Reokul. u... »- 
jener, Utah. Galıfornia ...... a 

Ottawa und Streutor 

Sterling, Rogelle und Rodforb... 

Kıncoln. Omaha, 6. Bluffs. ..... 

Ranfas Gity. St. Yoieph...... 

&t. Baul und Minneavoliß. .. 

Duincy und Ktanjas Eitn.. ... ».- 

6t. Baul und Minnecpoliß 

Keotuf, Yt. Mabiion. ee 

Omaha, Lincoln. Denver... 

Salt Lake, Ogden. California. .... "1. 

Deadiwood, Hot Springs, ©. ©... "11. 
*Fäglid. FTänlic, ausgenommen Sonn 

Us, ausgenommen Samftags. 
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Ghicago & Alton— Union Pafienger Station, 


Canal Straße, zwiichen Madifon und Udams Gtr, 
Tidet:Dffice, 101 Adams Str. Tel, Gent’. 1767. 
Tagli Ausg. Sonntags. Abfahrt Unkunſt 
——— RR FE 830%. —— 

Traırie State Expreß —St. Louis. 8.00 8.00 

The Alton Sımited— für St. Vouid "1115 

The Alton Limited— für Peoria... Fl. 

SJoltet Accomodation ..... une. "11 
eoria und Kanias Eity 

Divigbt Accommodation... ....... 

Kanſas Eity, Denver u. Ealifornia * 

&t. Lonis „Palace Erpreh* s 

Soliet Accompdatton.... 

St. Louısu. RK. E. Midnight Spez. ß 

Veoria u. Springfield Nanhterpreg 
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Shicags & Brie-@ifenbasn. 
Zidet-Dfftces: 
rn MR ©. Elarf, Auditorium Hotel und 
5 Dearborn-Giation, Boltu.Dearborn. 
#7 3e vobY atı. Mbfabrt UAnkunfi 
Narion Lokal. +1.0 tb. 
* New HYort a Boſton *3.0R *5..0R 
— und Buflwud.... .. SWR GUN 
odefter Huntington Accomodation, "LION *10.008 
New Dozk und Bofton 7.353 
Columbils und Norfoll, Ba.... .....".2UNR 7.532 
*Täglid. + Uusgenommen Sonntags. 


4 
8. 


MONON ROUTE-2earborn Statlon. 
Kidet Difices, 282 Elarf Etr. und 1. Alafje Hotels, 
Ankunft. 


"12.00 M 
55 N, 


dianapplis u. Gincinnatt.. 
afayette und Bonispille....... 
mdianapolis u. Gineinnati.. + 8: 
ndianapolis u. Gincinnati.. "11: 
ndianapoli® m. Gincınnalt.... ....... 
afayette Accomodation.......- 
Lafayette und Bauisville....... 
Indianapolis u. Cincinnati... 
* Zäglih. + Sonntag 


außg | Nur Gonntag, 


Baltimsre & Ohio, 
B : @ranb tral Paffagier-Station; Fidee 
De! 244 eier und Aubılorium, Rn : 


Babrprerje verlangt auf Limited Sägen & a 
a J 
15 


Bolal-Erpreß , 208 
New York und Wafhıngton Befti- 
10.203 8653 
m» 


duled Limited f 
Rei York, Waihington und Pittd« 

burg Beftibuled Lımıted.......... LION 
Columbus, Wheeling, Gleveland ı 

Pittöburg Expren ..- ----.n 0000 LOR 6502 


ChicAGO GREAT WESTERN RX, 


“The Maple Leaf Route.” 
Grand Gentral Stauon, 5. Ave. und —— Straße, 


Et Dis: 115 —— u a 
*Zäglid. Fugen. Sonntags, 
Pinneapohd, Si. Paul Du ıgk 3 + "08 
buq e, R 6ity, ©t. Joieph OR RE 
Des Dinines, Marıgaliown us 9 208 
Gpcanıore und Byron Bocal ... ZUR 58 


Ridel Blate. — Die New Hort, Chicago unp 
St. Louid-Eifenbahn. 
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